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Inland. 





Gunneß und fein Ende! 
Jetzt heißt es, das Schreckensweib ſei in 

New Mexiko. 

El Paſo, Tex., 12. Mai. Lokomo— 
tivführer Kellogg von der Texas & 
Pazifikbahn glaubt, daß Frau Belle 
Gunneß, die Beſitzerin der „Leichen— 
farm“ zu Laporte, Ind., ſich gegenwär— 
tig in New Mexiko befinde. Er ſagt, 
eine Frau, deren Aeußeres in allen 
Einzelheiten zu der Beſchreibung von 
der Gunneß gepaßt habe, ſei mit ihm 
auf einem Zug der Santafebahn durch 
Kanſas gekommen und zu Rincon, 
N. M., ausgeſtiegen, um nach Deming 
oder Silver City meiterzufahren; eine 
andere Frauensperfon habe ji) in ih> 
rer Gejellfchaft befunden. 

Laporte, Ind. 12. Mat. Unerflär- 
liches Beweismaterial in der Gunneß'⸗ 


ſchen Tragödie, das bis jetzt unterdrückt 


worden war, iſt heute betannt gegeben 
worden. Dasſelbe iſt in einem Be— 
richt von Dr. J. Lucius Gray enthal— 
ten, welcher die Obduktion an der 
Leiche vornahm, von der die Behörden 
behacrlich behauptet haben, daß es die— 
jenige der Frau Gunneß ſei. Dr. Gray 
ſpricht von drei Ringen, die an dem 
Leichnam gefunden wurden; er ent— 
hüllt auch die Thatſache, daß die rechte 
Hand, von der man bisher erklärt 
hatte, ſie werde vermißt, noch exiſtirt. 

Aber ſtatt daß dieſe Ringe Aufklä— 
zung über die Perſönlichkeit geben, 
tragen ſie nur dazu bei, den Fall noch 
geheimnißvoller zu machen. Zwei der 
Ringe tragen Inſchriften; die eine der— 
ſelben iſt „P. S. to J. S., 22. Auguſt 
94“, die andere „P. G. to J. S., 3/5 
N ig 

Bekanntlich mar der lebte Name ber 
Normwegerin Peter Gunneß, — aber 
welche Perfönlichkeit „I. ©." und „P. 
©.” bedeuten, das ift für die Behörde 
noch ein vollkommenes Räthſel. 

Einen Augenblick dachte man daran, 
daß Jennie Olſen die Beſitzerin der 
zwei bezeichneten Ringe hätte ſein kön— 
nen, — aber Solches erſchien durch die 
Thatſache ausgeſchloſſen, daß ſie erſt 
im Jahre 1889 geboren wurde. 

Laporte, Ind. 12. Mai. Es iſt 
jetzt ein Zahn mit Goldkrone in den 
Trümmern des Gunneß'ſchen Heims 
gefunden worden. Man glaubt, daß 
derſelbe vom Kopfe der Frau Belle 
Gunneß ſtamme. €: 


Fentersflammen. 


Atlanta, Ba., hat fchon wieder einen 
fhlimmer Brand! 


Atlanta, Ga., 12. Mai. Ein halbes 
Häufergeviert niedergebrannt, 175 
Pferde — varunter zwei Preisgewin- 
ner — umgefommen, ein Sahjehaden 
von $100,000, eine drohende Panik in 
einem bichtgefüllten Theater und ein 
Haibdugend Perfonen dabei verlegt, — 
dies war dad Ergebniß eine neuen 
Brandes im Gefchäftspiertel unferer 
Stadt, welches erit vorige Woche einen 
Brandfchaden von etwa anderthalb 
Millionen Dollars erlitten hatte! Das 
Teuer mar in den Piedmont’schen Leih- 
ftallungen an Marietta Straße ent= 
ſtanden. 

Tonapah, Nev., 12.Mai. Eine nächt— 
liche Feuersbrunſt zerſtörte 20 Ge— 
ſchäftshäuſer auf der öſtlichen Seite der 
Main Straße und brachte die ganze 
Stadt in Gefahr, beſonders da ſie von 
einem ſtarken Wind begünſtigt wurde. 
Der Verluſt wurde bereits um halb 4 
Uhr Morgens auf 8150,000 geſchätzt. 

Das Feuer entſtand in einem Logir— 
haus auf dem zweiten Stock. 

Burlington, Ja, 12. Mai. Das 
Illinoiſer Städtchen Millers— 
burg, 7 Meilen von Aledo, iſt durch ei— 
ne Feuersbrunſt theilweiſe zerſtört 
worden. Unter den abgebrannten Ge— 
bäuden ſind die Presbyterianerkirche 
und zwei Schulhäuſer. Frau Wiley, 
Gattin des Presbyterianerpaſtors, und 
ihr kleines Kind wurden durch nieder— 
ſtürzendes Gebälk ſchwer verletzt. 


Weitere Sturmnachrichten. 


Haſtings, Nebr, 12. Mai. Ein 
nächtlicher Wirbelſturm im nördlichen 
Theil von Adams County zerftörte Ge— 
müfepflanzungen, Bäume und Einfrie: 
digungen, that aber feinen Schaden an 
irgendwelchen Gebäuden. Lebteres ift 
jehr merfmwürdig, da diefe Gegend bicht 
bejiebelt ift. Der Sturm fchlug einen 
Thlangenförmigen Pfad ein. 

Oſſawatomie, Kanf., 12. Mai. In 
einem Sturm, welcher ihr Heim im der 
Nähe von hier zerftörte, wurden bie 
berwitimete Frau Minna Xobnfon 
und ihr 2jühriges Söhnchen getöbtet. 
Man fand an der Leiche des Anäbleıns 
einen Nagel, welcher dur den Kopf 
getrieben mar! Frau Yohnfons 14jäh- 
rige Tochter wurde in den Trümmern 
eingefeilt und fchwer verlegt. 

Diele Scheunen in der Nahbarfhaft 
murben umgemweht, und e8 mwirb gro= 
ber Eigenthumsfchaden aus der gan= 
zen Umgegend gemeldet. 

Moline, ZU, 12. Mai. In dem 
benachbarten Dorfe Cleveland murbde 
dur einen Sturm Eigenthumsfcha= 
ben in Höhe von $15,000 angerichtet. 

Frau Elifabeth Gottfche, 78 Kahre 
alt, wurde, während fie allein in ihrem 
Haufe war, durch nieberjtürzendes Ge- 
bälk getöbtet! 

Der Boden de Schulhaufes murbe 
18 Zöglingen unter den Füßen megae- 
riffen, und das Do ftürzte über 
ihnen ein, — dennoch wurbe feines ber 
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Schulkinder verletzt. Doch trug die 


Lehrerin Frau Lottie Sayles einige 
Berlegungen am Kopfe davon. 

Das Wohnhaus der Frau John 
Melin ftürzte zufammen, und die 
rau wurde fo fchwer verlegt, daß ihr 
Auffommen zweifelhaft ift. 

Seh3 Häufer wurden vollftändig 
zertrümmert. Auch wurde die Metho- 
diftenfirche und fieben Wohnhäufer 
ſchlimm beſchädigt. 

Die innere Politik, 
Gouv. Huahes nimmt feinesfalls Dizepräfi- 
d:ntichaftsfandidatur an. — Michiganer 

Republikaner. 


Grand Rapids, Mich., 12. Mai. Die 
republikaniſche Staatskonvention für 
Michigan wurde kurz vor Mittag er— 
öffnet. Folgendes ſind die, im Vor— 
aus beſtimmten allgemeinen Delegaten 
zur republikaniſchen Nationalkonven— 
tion in Chicago: 

E. D. Steir von Detroit; John W. 
Blodgett von Grand Rapids; F. W. 
Gilchriſt von Alpina und James Me— 
Naughton von Calumet. 

Allem Anſchein nach iſt man einhel— 
lig für die Gutheißung des Kriegs— 
ſekretärs Taft als Präſidentſchaſts— 
kandidaten. 

New York, 12. Mai. Der New 
Yorker Staatögouverneur Hughes 
jagt in einem Schreiben an den Gene= 
tal Stewart L. Woodford: 

„Aus Gründen, melde ausfchlag- 
gebend find und feinen Raum für 
Erörterung laffen — und fo tief ich 
auch der Ehre bewußt wäre, die mir 
hierdurch eriwiefen werden würde — 
fönnte ih unter feinen Um- 
tänden eine Nomination für das 
Bizepräfidentenamt annehmen, und 
felbit wenn ich für diefes Amt er- 
wählt würde, könnte ich dasfelbe nicgt 
einnehmen.“ 

Sndianapolis, 12, Mai. Xofeph 2. 
Keating, einer der politifchen Haupt- 
macher für den Vizepräfidenten Cha2. 
DW. Fairbants, erließ folgende Erflä- 
rung: 

„Es it fein Wort von Wahrheit an 
der, au Wafhington verbreiteten An- 
gabe, daß das Feld für Herrn Taft 
offen gelaffen werden fol. Dieje Be- 
richte werden nur zu dem Zwecke ver— 
breitet, das Publitum über die wirkli- 
chen Verhältniſſe irrezuleiten. India— 
na wird den Namen des Vizepräſiden— 
ten Fairbanks vor die republikaniſche 
Nationalkonvention im Juni bringen, 
und er hat jetzt beſſere Ausſicht auf die 
Präſidentſchaftsnomination, als ir— 
gend wann zuvor, ſeit die Kampagne 
begonnen hat.“ 


Im Kongreß. 


„In God we Truſt“ kommt wieder auf die 
Münzen. 


Mafhington, D. K., 12. Mai. Der 
Yinanzausfhuß des Senats entjchied 
fich einjtimmig für einen günftigen Be- 
richt über die, bereit3 vom Abgeorbne- 
tenhaus angenommene ®orlage, mo= 
nah) die Worte „Auf Gott vertrauen 
mir“ wieder ftändig auf die Gold- und 
Silbermünzen der Ber. Staaten fom- 
men follen. 

Befanntlih mar diefes Motto auf 
Weifung des Präfidenten, der Solches 
für einen Mißbrauch der Religion er: 
tlärte, megaelaffen worden. 

MWafhington, D. K., 12. Mai. Sn 
Verbindung mit der Holzbreis und 
Drudpapierunterfuhung tagte Mann 
bon Slinois, Vorfigender des betref- 
fenden Ertrafomites des Abgeordne— 
tenhaufes, fcharf darüber, daß viele 
Zeitungsherausgeber e3 verfäumten, 
hervorzutreten und den Auzfchuß mit 
Ihatfahen zur Erhärtung ihrer An- 
Thuldigungen zu verforgen. Der Aug- 
ſchuß, ſagte er weiter, müffe unbedingt 
noch mehr einfchlägige Auskunft für 
die Ausarbeitung jeines Bericht? an 
das Abgeordnetenhaus haben; e3 fei 
der Wunfch des Ausfhuffes, noch wäh— 
rend der Tagung an das Haus zu be= 
richten, — aber das Verhalten jener 
Zeitungsherausgeber könnte dies viel- 
leicht verhindern. 

Wajhington, D. K., 12. Mai. Der 
Sonderausfhuß des Abgeordneten- 
baujes für die Unterfuchung der Holz- 
brei- und Drudpapierfrage jebte feine 
Erhebungen fort, und Kohn Morriz, 
Bertreter der „Publifhers’ Affocia- 
tion“, machte Tängere Ausfagen. Er 
fprad) u. U. von Kontraften der „Nem 
Horf Times“ und des „BoftonHerald“ 
mit dem Papiertruft. 

Never Detroiter Budelffandai! 


Detroit, 12. Mai. Auf eine mehr: 
mwöhige Unterfuhung der Groß— 
gefhmorenen hin, unter Leitung des 
Polizeirichters effries, wurden Haft- 
befehle gegen den Bolizeifommiffär 
Fred W. Smith, den Kapt. Franf X. 
Nemberry vom Scotten Ave. PBolizei- 
prezinft und gegen Frank B. Hibbler, 
früheres Mitglied vom Departement 
der öffentlichen Arbeiten, ausgeſtellt. 
Die betreffenden Klagen fommen ven 
Annie Smith, welche einen Lafter- 
tempel unterhält und behauptet, daß 
fie für Polizeifhug regelmäßig ge— 
brandſchatzt worden jei. 

Bantferott. 

Bofton, 12. Mai. Die Effelten- 
mafler Niderfon, Simmons & Buß 
ließen zum Bejten ihrer Gläubiger 
einen Mafleverwalter ernennen. Diefe 
Firma gehört zur New Yorker Konſo— 
lidirten Börfe. Man gibt die Ver- 
bindlichkeiten auf etwa $60,000 an; 
die Beftände follen etwas weniger be— 
tragen. 

Tampfernadhrichten. 


‚ Angelommen: 
Lipderpool: Lufitania von New York; Eorjican von 
Montreal 
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Chicago, Dienftag, den 12. Mai 1908. — 


Koftet wieder Biutopfer! 


euer Ausbruchsverjuh in einem ruffifchen 
Gefänanif. 


Sefaterinoslam, Rufland, 12. Mai.) Frühere Gewerkidhaftler wollen fo 


Die Häftlinge im Regierungsgefäng- 


niß Ddahier machten heute Nachmittag 


einen erfolglofen Ausbruchtverjud, 
welcher jchweren Menjchenverlujt vers 
urfachte! 


Durch die Erplofion einer Bombe 


legten fie Brefche in eine Mauer der 
MWactjtude und verfuchten fodann, 
dureh diefe Deffnung hindurchzuftürs 
men. Mittlerweile aber mar bie 
ganze MWachmannichaft aufgeboten 
worden, und 10 Wuäbrecher, die Ti) 
bereit3S außerhalb der Gefängnip- 
mauern befanden, wurden durch nad)= 
gejandte Schüffe getödtet! 
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bendpost 


5 Uhr⸗Ausgabe. 


Gericht angeruſen. 


ihre Eutlaſſung verhindern. 





Verlangen einen Einhaltsbefehl. 





Er fol die Chicago Railways Co. verhin: 


dern, die Befuchfteller auf Derlangen der | 


Gewer!fhaft zu entiaffen.-Eemwalttbätig- 
feiten im Streit der Tunnelarbeiter. 


Sieben ehemalige Mitglieder der ı 
| Straßenbahner-Union Nr. 241 haben | und alle Poft- und Frachtgüter pünkt- 
heute im Kreisgericht um einen Ein— 





haftet. 
und John T. Lynch. 


| Auch geitern Abend ftießen Streit- 
! posten und Streitbrecher cufeinander. 
Als die leßteren an Monroe, nahe 
Market Str., aus dem Tunnel famen, 
wurden fie von den Streifern angeblich 
angehalten und verhöhnt, wobei aud) 
beiderjeits Püffe und Schläge auzge- 





| theilt wurden. Verhaftungen wurden 
I nicht vorgenommen. 


Geihäftsführer Kenyon von der 
Iunnelgejellfchaft erklärt, daß fammt- 
; liche QTunnelzüge regelrecht verfehren 


lich befördert werden. E3 meioen fid) 


| Wieder ein Auf nadı dem Rmüppel, oder: Bas kommt davon. | 
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Eine Anzahl anderer Meuterer 
wurde im Gefängniß ſelbſt getödtet 
oder verwundet, und die Geſammt— 
zahl der Opfer wird hoch kommen! 

Verfaſſung für Beckleuburg 

Treat vom hentien Tare an in Kraft! 

Schwerin, 12. Mai. Das Großher— 
zogthum Mecklenburg-Schwerin, wel— 
ches bisher noch der einzige Staat ohne 
verfaſſungsmäßige Regierung geweſen 
war, hat von heute an aufgehört, dieſe 
Rolle zu ſpielen. Großherzog Friedrich 
gab ſeine feudalen Vorrechte auf und 
gewährte dem Lande eine ähnliche Ver— 
faſſung, wie mehrere andere deutſche 
Bundesſtaaten ſie haben. Das Stimm— 
recht ſoll ſich nach dem Eigenthum be— 
ſtimmen. 

Mittels beſonderen 
werden Mecklenburg-Schwerin 


Abkommens 


T 
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haltsbefehl 
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nachaefucht, welcher der 
Ehicago Railmays Co. verbieten fol, 
fie zu entlaffen auf die Drohung der 
Straßenbahner-Union hin, daß fie ei= 
nen Streit erflären würde, jofern die 
Gefuchiteller im Dient behalten wür— 
den. Richter Carpenter, dein dasGejuh 
zur Erledigung vorliegt, hat auf heute 
Nachmittag eine Verhandlung darüber 
anberaumt. Die Gefuchiteller geben 
an, daß fie aus dem Straßenbahner: 
Verband ausgetreten feien, weil ihnen 
weder deffen Finanzwirthichaft, nod) 
deffen politifche Haltung in der Ber: 
ftadtlichungsfrage gefallen habe. Die 
Verbandäleitung habe 3. 3. $1200 
ausgegeben zur Unterftügung der bor= 
jährigen Mayorsfandidatur des Herrn 
Dunne. Die Beiträge feien vom Ber: 


und | band erhöht worden, und im Ganzen 


Meclenburg-Streli jedes einen eige- | feien an Beiträgen bereits $190,000 


nen allgemeinen Zandtag haben. 
König Peter beſacht Rußland. 
St. Petersburg, 12. Mai. Es wird 

hier angekündigt, daß König Peter 

von Serbien in Bälde St. Petersburg 

beſuchen wird. Er wird am 25. Mai 

hier eintreffen und eine Woche bleiben. 

Hor aniſches. 


Söul, Korea, 12. Mai. In Tſche— 


eingezahlt worden, in der Kaſſe aber 
ſeien nur mehr 85,000, während der 
Reſt des Geldes verausgabt worden 
ſei für Zwecke, welche die Antragſteller 
großentheils nicht billigen könnten. 
Die Mitgliederſchaft des Verbandes 
habe dieſer Tage zu ſtreiken beſchloſ— 
ſen, falls die ausgetretenen Mitglieder 
nicht entlaſſen würden. Die Namen 
der Antragſteller folgen: Harry Kemp, 


mulpo geht es gegenwärtig hoch her. Tlaude Markie, 2. Cotton, Mm. ©. 


E3 wird der Jahrestag der Eröffnung | Steege, 


des Hafens für den ausländifchen 
Handelsverfehr gefeiert. 


Sampfernadyridten. 
Angelommen: 

An Promwbead vorbei: Dceanic, bon 
nah Liverpool. (Mittwoch früh 3 Uhr zu 
erwartet.) 

Antwerpen: NKroonland von New Vor. 
GCherbourg: Prefident Grant, von New Vork nad 
Hamburg; Kaijer Wilhelm der Große, von New 
ort nah Bremen. 

Abgegangen: 

New Port: Kronprinzeijin Zäzilie nah Bremen. 

Gibraltar: Königin Yuife, von Genua u. j. mw. 
nah New Vork; PBerugia, von Palermo und Neapel 
nah New Vort. 

capel: Nepublic nah New Vort. 
EEE: Derfflinger, von Bremen nah New 
t 


New Vort 
Plymouth 


ort. 
Un Vizard vorbei: Graf Walderfer, von Hamburg 
Dort. 

e: Poneranian, von Yondon nah Montreal. 
: _Grampian nad Montreal. 


London: Minnejota nah Philadelphia. 





Ein arger Züuder. 

Stadtrichter Scovel ftrafte heute 
Karl Schult, Nr. 552 29. Str., um 
$400 und die Koften und erflärte, daß 
er bedauerte, ihn mit zu $1000 
Strafe verurtheilen zu fönnen. Schulg 
wird bezichtigt, Milch in [hmugigen 
Räumen aufbewahrt, feine Kuh mit 
Schlempe gefüttert und frantes Vich 
geichlachtet und das Fleifch zum Ver- 
tauf ausgeboten au baben, 








2.9. Le, D. T. Nutt, ©. 
Smith und Reinhart R. Yermazin. 

Präfident 3. H. Larfin vom Ver— 
band der Straßenbahner hat einen 
Siebenerausihuß ernannt, der heute 
Nachmittag im Hauptquartier des 
Verbands, 70 La Salle Str., zufam= 
mentreten mwird, um über wmeitere 
Schritte zu berathen. Außer Herrn 
Larfin gehören ihm noh William 
Tabor, S. W. Mille, Dennis Enright, 
Patrick MeManus, William Quinlan 
und Fred Krueger an. Herr Larkin 
wollte ſich nicht darüber ausſprechen, 
ob der Ausſchuß den Leiter der Chi— 
cago Railways Co., Herrn John M. 
Road, um eine Konferenz erſuchen 
tmerde, oder nicht. 


Es fommt zu Thätlichfeitm. 


Als heute Morgen mehrere nicht zur 
Gemwertjchaft gehörende Angeftellte der 
Slinois Tunnel Company bon de. Ur= 
beit famen, folgten ihnen zwei angeb- 
lihe Streitpogten der Gemerfichafi 
und verfuchten, fie zum Anflug an 
den Streit zu überreden. Da das fei- 
nen Erfolg hatte, fam»es zu einer 
Schlägerei, bei welcher Roy. Kimbart, 
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angeblich mehr Leute zur Arbeit, als 
die Geſellſchaft braucht. 


Erſuven um Schuß. 


Die beiden Asphalt-Gefelljchaften 
| Barber Asphalt Paping Company, 
108 La Salle Str., und R. E. Con: 
man Company, Chamber of Commerce 
Bldg., wendeten fich heute an die Po= 
i ligei um Schuß bei etwa vorfommen- 
den Streifunruhen. Die Barber Eo. 
theilte mit, daß fünfzia von ihr an 
Alhland Xpe. und 14. Str. und an R. 
Clark und Menominee Str. angeitellte 
Leute die Urbeit niedergelegt hätten. 
Die Conway Co. führt gegenwärtig 
feine Straßenarbeiten aus, ihre Beam- 
ten jagen, daß die Stellen der Strei- 
fer leicht zu befegen find. 


Schwer mißhandelt. 


Joſeph Bellas, 222 Paulina Str., 
ein Werkführer in der Anlage der 
Union Moulding Co. W. 22. und 
Fisf Str., murde geftern Abend auf 
dem Heimmege von der Arbeit von drei 
Männern überfallen und ſchwer miß— 
handelt. Er liegt im Countyhoſpital. 
Als der That verdächtig ſind George 
Smith, der letzte Woche von Bellas 
entlaſſen wurde, und ſein Freund 
Frank Novak, 592 Throop Str. ver— 
haftet worden. 

— — — 

Fahne für berittene Polizei. 


Eine funftvoll geftictte, feidene ,ah- 
ne wird ber berittenen Polizei ber 
Stadt heute Abend von einer Anzahl 
Vürger, an deren Spite der befannte 
Ingenieur George W. Jadfon fteht, 
im Bismard Hotel überreicht werben. 
Das TFahnentuch zeigt auf beiden Sei- 
ten das Wappen der Stadt Chicago 
auf blauem Grunde mit der Unter- 
Ichrift: „Chicagos berittene Polizei.“ 
Kapitän Healy wird das Gefchent im 
Namen feiner Mannfchaft entgegen- 
nehmen. Der Uebergabe mird ein 
Bankett folgen, an dem vorausfichtlich 
auh Mayor YBuffe theilnehmen wird. 


— — — — 
Die „Abendpoſtee 
veröffentlicht heute 
349 

Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Klei= 

- nen Anzeigen“ der „Abendpoſt“. 
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Nr. 321 Yan Buren Str., böfe zu— 
gerichtet wurde. Die beiden angeblichen 
Streifpoften liefen dann fort, wurden 
aber von Poliziften eingeholt und ver= 
Sie nennen fid) Geu.g Ko 









Inirt für 





20. Jahrgang." 





Der driite Tao. 





Die „Abendpofl“ 


veröffentlicht heute" 


3499 
Kleine Anzeigen. 
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| zahtreiche einflußreiche Führer, daß fie 
ihrer Sache wenig nüen würde. Als 
fonjtige Unmärter werden nun ge 
genannt Ben Hanford von Nem York, 


Die Verhandlungen des Eoziali- | der vor vier Jahren als Kandidat für 


ftiihen National-Konvents. 





Der Programm: Ausihuß. 





Zum Dorfitzsnden für hente Del. John W, 
Slayton von Dennfylvanien gewählt. —- 
Streit feindliher $Kaltionen im Staate 
Wajbinaton. 


Delegat Carey von Maſſachuſetts, 
der geftern im fozialiftifchen Parteitag 


den Vorfit geführt hatte, rief den Ston= | 


vent heute Vormittag wieder zur Ord— 
nung. 3 wurden dann verfchiedene 
Glükwunfd - Telegramme und Zus 
fchriften verlefen, darunter ein Lele⸗ 
gramm von dec fozialiftifchen Partei— 
Drganifation von Montreal, Kan., 
und ein Gefuch der Organijation von 
Eoof County, daß rednerifay begabte 
Delegaten fich ihr für Agitationg-Ver- 
fammlungen unter freiem Himmel zur 
Verfügung ftelen möchten. Zum Vor- 
figer für den Tag gewählt wurde hie- 
rauf Delegat John W. Slayton von 
Pennfglpanien mit 86 Stimmen gegen 
64, die für den Delegaten 3. 9. Goebel 
bon New Serjen abgegeben wurden. 

E3 wurden jegt. Kandidaten nomi- 
verſchiedene Sonder-Aus— 
ſchüſſe: Beziehungen zu Arbeiter-Or— 
ganiſationen, Regierung durch Kom— 
miſſionen, uſw. Es wurde angeordnet, 
daß auch dieſe Kandidatenliſten in der 
Form von Stimmzetteln gedruckt und 
an die Delegaten zur Markirung ver— 
theilt werden ſollen. Kein Delegat ſolle 
wählbar ſein zum Mitglied von zwei 
oder mehr Ausſchüſſen. 

Delegat Work vom Vollziehungs— 
Ausſchuß berichtete über einen Streit— 
fall zwiſchen feindlichen Faktionen der 
Partei im Staate Waſhington. Der 
Ausſchuß habe beide Seiten angehört 
und ſei nach reiflicher Erwägung zu 
dem Entſchluß gelangt, zu empfehlen, 
daß die zugelaſſenen Waſhingtoner De— 
legaten al3 regelrecht anerfannt mer= 
den; da8 Gefuch der Gegenpartei, daß 
eine Urabjtimmung angeordnet werden 
möge, um die Streitfrage zu entfchei= 
ven, halte der Ausfchuß für völlig un- 
berechtigt, und man möge e3 deshalb 
abmeifen. Der Bericht des Ausfchuffes 
wurde qutgeheißen mit dem vom Dele- 
gaten Berger beantragten Zufah, daß 
ein Vertreter des Parteivorjtandes 


nah Washington entfandt werden und 


dort verfuchen fol, Frieden zmifchen 
den Faktionen zu ftiften. Ehe zur Ab 
ftimmung über diefe Frage aefchritten 
wurde, erhielten Vertreter beider Fak— 
tionen Gelegenheit, derffonvention vor= 
zutragen, mas fie der anderen Geite 
borzumerfen hatten. ‘m Berlauf der 
porangegangenen Debatte wurden von 
verfchiedenen Delegaten Reden gehal- 
ten, die in ihrer Art meifterhaft ma= 
ren. Der PBortragdfünftler U. M. 
Lemis, früher Profeffor an der 
Staat3-Univerfität von Kalifornien, 
ftand einem jchlichten Bergmann, 
Grant Miller von Nevada, gegenüber 
und wurde von diefemSohn der Wild- 
niß einfach in Grund und Boden gere- 
det,. nicht etwa geichrieen, fondern ge- 
redet. E3 war Delegat Berger von 
Milwaukee, der ſchließlich Frieden ftif- 
tete, obgleich er kalt lächelnd zugab, 
daß er ſelber keineswegs ein Mann des 
Friedens ſei und es deshalb auch 
würde ablehnen müſſen, perſönlich 
nach Waſhington zu gehen und dort 
zum Frieden zu reden. 

Ehe die Sitzung bis zum Nachmit— 
tag aufgehoben wurde, wurden die in— 
zwiſchen eingetroffenen Stimmzettel 
für die Ausſchußwahlen an die Dele— 
gaten vertheilt. 

Ausſſchuß fir ODarteiproaramm. 


Der Ausſchuß für Beglaubigungs— 
ſchreiben hat geſtern Nachmittag end— 
lich Bericht erſtattet, und die Konven— 
tion iſt daran gegangen, die ſtehenden 
Ausſchüſſe zuſammenzuſetzen. Kam 
aber damit nicht weit. Nur die Mit— 
glieder für den Ausſchuß für Beſchlüſſe 
und die Ausarbeitung des Parteipro— 
gramms wurden im Laufe der Sitzung 
gewählt, wie folgt: A. M. Simons, 
von Chicago; Morris Hillquit, von 
New Hort; Ernjt Untermann, von 
‘daho; James %. Carey, von Mafja- 
hufetts; John M. Work, von Soma; 
Stanley Clark, von Teras; Victor 2. 
Berger, von Wisfonfin; Guy E.Miler, 
von Kolorado; X. Branftetter, ton 
Oklahoma. Frl. Ida Crouch-Hazlett, 
von Butte, Montana, eine der redege— 
wandteſten Delegatinnen, hatte die 
Wahl zum Mitgliede dieſes Ausſchuſ— 
ſes abgelehnt. Sie nahm indeſſen eine 
Kandidatur für den „Ausſchuß für 
Frauenrechte“ an. Für dieſen Aus— 
ſchuß und für alle anderen ſind die 
Kandidatenliſten geſtern fertig geſtellt 
und in der Form von Stimmzetteln 
gedruckt worden. Die Delegaten ha— 
ben auf dieſe Weiſe die beſte Gelegen— 
heit, ſich ihre Leute auszuſuchen, und 
das Wahlverfahren wird einigerma— 
hen beſchleunigt. 

Weder haywood noch Debs. 


Wie es jetzt den Anſchein hat, wird 
weder Eugene V. Debs, noch Wm. D. 
Haywood als Wräfidentichafts-Kan- 
didat der Partei aufgeſtellt worden. 
Debs ſoll keine rechte Luſt haben, die 
Kandidatur anzunehmen, und von ei— 
ner Kandidatur Haywoods befürchten 


die Vizepräſidentſchaft aufgeſtellt wor— 

den war; A. M. Simons, Schriftleiter 
des „Chicago Daily Socialiſt“, und 
John M. Work, von Jowa. 





Sägte Holz. 


Wie Detektives J. E. Malone die Weiſung 
ſeines Chefs befolate. 


In der Verhandlung des Collins— 
Comerford-Prozeſſes wurde heute 
James E. Malone, ein Detektive von 
der Deering Str.-Bezirkswache, als 
Zeuge in Richter Chetlains Gerichtshof 
vernommen. Er gab an, daß er ſeit 
fünfzehn Jahren im Polizeidienſt ſei 
und im Hauſe Nr. 2222 Archer Ave. 
wohne. 

„Ich ging,“ fuhr Malone fort, „auf 
Befehl meines Leutnants in Zivilklei— 
dung in das Amtszimmer von Chef 
Collins. Es waren etwa fünfzehn an— 
dere Männer dort. Der Chef ſagte 
uns, wir ſollten fleißig auf der Stra— 





ßenbahn fahren, nach Taſchendieben 
Umſchau halten und gleichzeitig unter 
unſeren Freunden Stimmung zu Gun— 
ſten Dunnes machen.“ 

„Nun, und was thaten Sie?“ fragte 
Hilfs-Staatsanwalt Barbour. 

„Ich ging nach Hauſe, nahm eine 
Säge, ſtieg in den Keller und ſägte 10 
Tage lang Holz,“ war die Antwort des 
Zeugen. 

„Sie thaten in den zehn Tagen wei— 
ter nichts als Holz ſägen?“ fragte Ver— 
theidiger Sears, der den Zeugen darauf 
ins Kreuzverhör nahm. 


„Nein. 
„Sie ſchauten ſich nicht nach Ta— 
ſchendieben um?“ 


“u 


„Rein. 
„Aber der Chef hatte Jhnen das doc) 
anbefohlen!“ 

„Jawohl.“ 

„Meinte er es wohl ernſt?“ fragte 
Herr Barbour, aber die Vertheidigung 
erhob lebhaften Einſpruch, und der 
Richter lehnte die Frage ab. 

Dem Poliziſten William D. Caſſin 
von der Summerdale-Bezirkswache 
iſt, wie er auf dem Zeugenſtande ſagte, 
befohlen worden, ein Auge auf die Re— 
klameſchilder und die Taſchendiebe zu 
haben und politiſche Verſammlungen 
zu beſuchen, um auf Ordnung zu ſehen, 
und immer Poliziſt zu ſein. Er war 
vorher bei der Straßenbahn angeſtellt 
geweſen. Caſſin erklärte, daß er in ein 
paar Verſammlungen geweſen iſt, aber 
keine politiſche Thätigkeit, die ihm nicht 
zuſagt, entfaltet hat. Im Einfangen 
von Taſchendieben ſei er auch nicht be— 
wandert geweſen. 

John Grace, auch ein früherer Stra— 
ßenbahner, ſagte, der Chef habe ge— 
ſagt, er ſolle gelegentlich ein gutesWort 
für Dunne einlegen, im Uebrigen aber 
„allgemeine Polizeiarbeit“ thun. Ver— 
haftungen hat er während jener Zeit 
nicht vorgenommen. 

Staatsanwalt Healh ſtellte den An— 
trag, der Richter möge die von der 
Staatsanwaltſchaft vorgeladenen, bis— 
her noch nicht verhörten zweihundert 
Poliziſten als Gerichtszeugen aufru— 
fen, um der Staatsanwaltſchaft die 
Möglichkeit zu geben, ſie ins Kreuzver— 
hör zu nehmen, denn es ſei offenbar, 
daß die Poliziſten mit der Wahrheit 
hinterm Berge hielten und nicht willens 
ſeien, die Sache der Anklage durch ihre 
Ausſagen zu fördern. 

Vertheidiger Sears legte Verwah— 
rung ein, und der Richter entſchied ge— 
gen den Staatsanwalt, aber mit dem 
Zuſatz, daß er das Kreuzverhör gewiſ⸗ 
ſer Zeugen auf beſonderen Wunſch des 
Staatsanwalts geſtatten werde. Dies 
machte Hilfs-Staatsanwalt Barbour 
ſich in einigen Fällen zu Nutzen und 
veranlaßte z. B. die Poliziſten Michael 
O'Connell und W. F. Duffy zu dem 
Zugeſtändniß, daß die zehn Tage vor 
der Mayorswahl ſo gut wie Ferien für 
ſie geweſen ſeien. 

——— 

Regierung gegen „Standard 

Oil Co.“ 

Rocdefter, N. Y., 12. Mai. Hier 
wurde, im Frühlingsermin des Bun= 
desdiſtriktsgerichtes, abermals einVer— 
fahren im Namen der Bundesregie— 
rung gegen die Standard Dil Co.” er- 
öffnet, unter der Anfchuldigung, un- 
gejegliche Rabatte von Eifenbahnge- 
fellfichaften anzunehmen. Als Anmalt 
der Regierung fungirtt &. Wallace 
Dempfey, Ertragehilfe de8 Bundesge- 
neralanmwaltes; die intereffen des Be- 
troleumfpndifates find von den An= 
mälten James Mitchell, John G. 
Milburn und Harrishavens vertreten. 
Dampfernachrichten. 


Angelommen: 


New York: Vaderland von Antwerpen; San 
vanni von Neapel u. ſ. w. 
An Nantucket, Maſſ., vorbei: 
heim, von Bremen nach New Do 
Philadelphia: 
Boſton: 
Genua: 
Gibraltar: 
Neapel: 


Gio⸗ 
Kronprinz Wil⸗ 
rt. 


:  Merion von Liverpool. 
Winifredian von Liverpool. 
Nordamerita von New Port. 

Dorf nah Trieft. 


‚Slavonia, von New 
Sicilian VBrince von Nein York. 
— Carthaginian von Philadelphia, übe 
anada. 
—. — — 


Das Weiter. 


Chicago und Umgegend: Anbaltend werm und im. 
Allgemeinen ihön heute Abend, un wahrfdein- 
DE — grine en wind — 

Illinois: rhalten arm und im a 
ſchoͤn heute zeazin j nd ober 
m Er —— a e 

Indiana: AUnhaltend warm und im nen 
wi. morgen möglider Weiſe se 
ürme. 

Nieder-Mihigan: Theilweiſe bewöllt heute Ubend 
und morgen. Im nördlichen Theil eute i 


tübler. 
In Chicago ftellte fich der Temperaturftand pn: 
eftern Abend 6 Uber His heute Mittag wie I: 
Uhr Abends 58 Grad, 12 Uhr R 6 ga 


6 Ufer Morgens 60 Grad, 12 Uhr Mittags 76 
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Das Hlüc in Freudenlhal. 


Don Walther Schulte vom Brühl. 


(33. Yortfegung.) 

„Ich halte Sie für eine vollwerthige 
Frau, troß aller Srrjale und Wirrjale 
Shres Lebens,” jprach er mit Wärme. 
„sch möchte Ihnen einen Beweis dafür 
eben. Sind Gie disfret oder eine 

eiberzunge?” 

„Das entjcheidet fich von Yal zu 
Tall. Doch fie dürfen unbeforgt 
reden.“ 

„Nun, meine Angelegenheit iſt kurz 
folgende: Ich liebe ein Mädchen und 
will ſie heirathen. Wir ſind uns ſeit 
Jahr und Tag darüber vollkommen 
einig. Aber es ſtellten ſich uns die 
größten Hinderniſſe in den Weg, vor 
allem die Weigerung ihres verwitt— 
weten Vater. Und nun ift mir mein 
arme Kind auch noch in die Tapen 
eines weiblichen Drachen gerathen, ber 
ed, weiß der Deibel durch melche höl- 
lifchen Künfte, zumege zu bringen 
Scheint, daß Jich mein frijches, Tedes 
Liehchen zu einem armen, gefnidten 
Mefen ohne Muth und Zuverfiht ums 
mwardelt. E83 wird mir nicht3 anderes 
übrig bleiben, als ein Reiterjtüdchen 
auszuführen.” . 

„Sie wollen Ihr Liebehen entfüh- 
ren?“ fragte fie lebhaft intereffirt. 

Er zudte die Achjeln. „IH möchte 
das Mädel irgendwo in Sicherheit 
bringen, am liebjten bei einer melt- 
erfahrenen Dame, die ich hochjchäge.” 

„Damen, die man hochſchätzt, wür— 
dige, korrekte Damen vorgeſchrittenen 
Alters werden ſich wohl kaum auf ein 
ſolches Abenteuer einlaſſen.“ 

„Es iſt ja auch ein gewiſſes Beden— 
ken dabei,“ gab er zu. „Es gibt da ſo 
'nen kitzlichen Paragraphen, der von 
der „Entführung einer Minderjähri— 
gen“ handelt, und der, glaub' ich, 
eigens für mich geſchaffen iſt. Viel— 
leicht kann da die Mitthäterin noch mit 
in die Tinte kommen.“ 

Sie patſchte in die Hände und rief: 
„Wirklich ſchade, daß ich keine „hoch— 
geſchätzte“ Dame bin. AnWelterfahren⸗ 
heit mangelt es mir wahrhaftig nicht. 
Sehen Sie, ich bin jetzt gerade in mehr 
als einem Dilemma. Da könnte mir 
ſo was Feſches ſehr gut thun.“ 

„Iſt denn geſagt, daß ich das 
Schabbare von der landläufigen Kors 
reftheit abhängig mache?“ fragte er. 
„sch kenne Khre Vergangenheit nicht, 
meine Befte, obgleich ich annehme, daß 
fie eine recht bunte war. Uber ich 
weiß, daß mein Mädel bei Ihnen gut 
aufgehoben wäre, und daß fie nichts 
verfäumen würden, ma3 zur Sicherung 
ded Geheimnifjes nothmendig märe. 
Ich glaube wahrhaftig, hier, in biefer 
einfamen Villa am Waldrande, märe 
fie gut aufgehoben und mwürbe hier 
Thon am meniaften gefucht, meil fie 
nicht weit von dem entfernt wäre, dem 
ich fie außfpannen will.“ 

Khre Augen ftrahlten vor Unters 
nehmunadluft. „Bringen Sie mir ba3 
Mädel, Graf,“ bat fie und ftredte ihm 
beide Hände bin, bie er ergriff und 
küßte. 

Ich weiß heute noch nicht, ob es 
wirklich dazu kommen wird, daß ich 
das Kind den Verhältniſſen entreiße. 
Ich will noch ein paar Tage warten,“ 


Rheumatismus, alle 
Schwaͤchen, Schwind⸗ 
Iſucht, Blut⸗, Leber⸗, 
Nieren⸗,, Magens und Ner: 
bensLeiden — fowie auch alle 
Frauen: Krantheiten — be 
handelt auf das Erfolgreichite 


der bekannte deutſche Arzt, 
192 Washington St., nahe bih Are. 


OffterGtunden: Täglih mit Ausnahme ber 
d Feiertage Don 8 Uhr Morgens biß 
ae Dteahweß iR 9 Uhr Übendi, 
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jagte er. „Aber wenn ich fie hole, jo 
imerde ich fie hnen bringen.“ 

Wieder jchüttelte fie ihm die Hand, 
Jah ihn groß und ernft an, und eine 
Zhräne jchimmerte in ihren Augen, al3 
fie bewegt antwortete: „hr Vertrauen 

| zu der AUbenteuerin fol nicht getäufcht 
werden.“ 


XXIII Kapitel 
Die Sonne war hinter den Wald 
I Hinabgejunfen. Ein gelb leuchtender 
Wolkenjtreif jtand, ihr leßter Scheide- 
gruß an den fchönen Sommertag, nod 
über den Bäumen. Ganz leije fing 
Thon die Dämmerung an ihre zarten 
Schleier zu weben. Die Vögel waren 
‚verjtummt, tiefe Stille lagerte um 

Schloß Allenftein, nur von ferne, aus 
‚dem Dorfe, jcholl vereinzeltes Hunde- 
bellen herüber. Kornelia jaß auf ihrem 
Lieblingspläßchen unter der alten 
Linde in der Nähe der Veranda, Mehr 
und mehr fuchte fie die Einfamteit, 
mich dem DVerfehr mit Menjchen aus 
und bejonders dem Bejuch Fremoer. 
Ueuperlich fremd zwar waren ihr bie 
nicht, die heute nach Freudenthal ge— 
fommen waren, ihr Schwager und ihre 
Schmweiter, aber ihrem Empfinden 
ftanden fie jet fremder als je. 
Was hatte fie mit ihnen gemein, mit 
diefen äußerlichen Menfchen, die mit 
der Sucht zu glänzen und gut zu leben 
in den Zag hinein vegetirten. Nichts, 
nichts verband fie mehr mit ihnen. 
Sie fühlte e3 tief, und fo war eg ihr 
lteb, daß jene mit dem Freiherrn einen 
Spaziergang in den Park unternom- 
men batten, und daß fie unter dem 
Vorgeben, Kopfſchmerzen zu haben, 
zurücbleiben fonnte. 

E3 mar nur ein Vorwand, aber in 
der That fühlte fie ich frank und an 
gegriffen. E3 fchmerzte, e8 fräntte fie, 
daß der junge. Architekt fich offenbar 
gänzlih von ihr zurücdgezogen hatte. 
Während eines ganzen Monats hatte 
Tte ihn nicht gefprochen. Nur zweimal, 
ald er aus dem Zimmer ihres Vaters 
fam, mar er ihr begegnet, mar mit 
einem fürmlichen Gruße und der Ent: 
'huldigung, eilige Gejchäfte zu haben 
Dabongegangen. 

Hatte fie ihn durch irgend etwas ver- 
legt? Nmmer wieder rief fie fich ihre 
legte Begegnung — e3 war auch unter 
dieſer Linde — ins Gedächtniß zurück. 
Ja, damals war ſie tief verſtimmt ge— 
weſen. Ihre Schweſter hatte ihn ge— 
meinen Streberthums verdächtigt, der 
Vater ihr ſehr deutlich den Wunſch 
ausgeſprochen, daß ſie jede Vertrau— 
lichkeit gegen Grünwald meiden möge. 
Und dann das Darum und Daran der 
Sorgen. Ja, unter dieſen Eindrücken 
hatte ſie damals geſtanden, hatte ſie 
ihn förmlicher behandelt. Hatte ſich 
der Eindruck jenes Viertelsſtündchens 
ſo ſehr bei ihm eingeprägt, daß er das 
nicht vergeſſen konnte? Mar er fo 
empfindlicher Natur? 

Nein, wäre er das geweſen, was 
Minnie aus ihm machen wollte, ein 
Streber, der ſich in höhere Kreiſe ein— 
zudrängen ſuchte, ſo hätte er nicht ſolche 
Empfindlichkeit gezeigt. Dann mußte 
er wohl eine tiefere Neigung zu ihr 


empfinden, um ſo verletzt zu ſein. Ein 


Glücksgefühl wallte in ihrem Herzen 
auf. Aber der alte Zweifel erſtickte es 
ſchnell wieder. Hätte er ſie ſo ſchnell 
aufgegeben, wenn er ſie wirklich liebte? 
— Freilich, wenn der Stolz eines 
Mannes verletzt wird. Ja, und das 
war geſchehen. Aber gewiß weniger 
von ihr als von Ralph und Minnie, 
die ihn von anfang an hochmüthig und 
von oben herab behandelt hatten. Sie 
waren es doch auch geweſen, die hinter 
ſeinem freundſchaftlichen Weſen ihtr 
gegenüber und ihrem eigenen Weſen 
eine nähere Beziehung herausfinden 
wollten, und die ſchon deshalb ihr Bes 
nehmen gegen ihn ſo einrichteten, daß 
er ſich verletzt fühlen konnte, daß er 
es bitter merken mußte, wie ſehr ſie 
einer etwaigen Verbindung entgegen 
fein würden. Ya, gewiß maren fie 
in erfter Linie [huld an feiner jegigen 
Zurüdhaltung, bie fie fo überaus 
Schmerzlich empfand. Was hatten fi 
diefe Menfchen in ihre Angelegenheiten 


‚Stimme. 


einzumifhen? Mißtrauen hatten fie 
in zwei Herzen gejfät aus Mikaunft 
und Standesdünkel. Ya, wie kamen 
fie dazu, mit roher Hand in andere, 
jo unendlich zarte Verhältniffe zer- 
ftörend einzugreifen? Wie bazu, ber- 
leumbderifch einen Mann zu verbächti« 
gen, daß er feine gefchäftliche Beihilfe 
nur deshalb dem Vater zutheil werben 
lafje, fih mit Eifer feiner Sade an 
nehme, um als Preis die Hand ber 
Tochter zu begehren? 

Bon Grünmwalds Eifer in der Gant- 
tungsangelegenheit hatte fie allerdings 
durch den Vater erfahren, ebenfo von 
ven erfolgreichen Schritten des arifto- 
fratifchen Agenten, des Grafen Potodt, 
ber für die Verfaufspermittelung bei 
einigen Baugrundftüden und einer 
Vila in der Kolonie jhon eine ganz 
tefpeftable Provifion eingejtectt habe. 
Und follte fie nun feines Eifers wegen 
auh Grünwald mit Mihtrauen be 
traten, wie e8 Gchmager und 
Schieiter thaten? Nur falfher Ehr- 
geiz, nur Gtreberthbum und nicht reine, 
echte Liebe follten ihn beftimmt haben, 
fi) ihrem Vater To nüglich zu machen? 
Das Gift der Verbächtigung hatte eine 
furze Zeit bei ihr gewirkt, und ber 
Smeifei ift ber Wurm, der die Wurzel 
ber Liebe zernagt. Liebe muß glau- 
ben, blind glauben. 


Und er, er hatte vielleicht empfun- 
ven, daß jie nicht an ihm glaubte, daß 
fie unter dem Banne des Miftrauens 
ftand, damal3, als fie zulegt mit ihm 
geiprochen, hieg, unter diefem Linden: 
baum. Nun bebte ihr Herz bei dem 
Gedanfen, wie fehwer fie daz feine ver— 
legt haben mochte. 

Ganz in diefe fehmerzlichen Träu- 
mereien berloren, Hatte fie überhört, 
daß fi) Tritte aufdem Kieswege 
näherten. Dann ftand der, ver ihr 
Denten jo ausfüllte, plößlich vor ihr, 
> „gugang zu dem Plab unter der 

inde. 


„Verzeihung, gnädiges Fräulein. 
Man fagte mir, ich würde ven Herrn 
Baron bier finden,” fagte er und 309 
den Hut. 


Shr Herz Klopfte fo heftig, daf fie 
bor Erregung nicht gleich Worte finden 
fonnte. Dann fagte fie ftodend: „Ya 
ja, er war vorhin da, aber er ift in ben 
Park gegangen, mit Befuch in den 
Park gegangen.“ Er machte Miene, 
Tich zu entfernen; da fagte fie faft bit- 
tend: „Wollen Sie ihn hier nicht er- 
warten, Herr Grünwald?“ 

„Es ift mohl beffer, wenn ich ihn 
auffuche“, antwortete er in einem 
äußerlich fühlen Ton. „Ich möchte 
Sie nicht ftören, gnädiges Fräulein.“ 

„Sie ftören mich nicht, Herr Grün- 
wald“, jagte fie faft fanft. Und als er 
noch zögerte, mit leifem Vorwurf: 
„Sie haben fi) jo lange nicht fehen 
laſſen.“ 


Das war die liebe, vertraute 


Sein Herz jubelte. Aber 
ſo leicht wollte er ſeinem Empfinden 
nicht folgen. Und ſo erwiderte er in 
leichten Ton: „O doch, mein Fräu— 
lein. Ich habe Ihren Herrn Valer in 
den letzten Wochen mehrfach hier be— 
ſucht.“ 

„Und mich — haben Sie geſchnit— 
ten.“ Es ſollte leicht und ſcherzhaft 
klingen, aber er fühlte eine Bitterkeit 
heraus, fühlte, daß ſie ſeine Kühle 
ſchmerzlich empfunden habe. Aber er 
bezwang ſich wiederum und entgegnete 
nur: „O, gnädiges Fräulein haben 
das wohl falſch aufgefaßt. Ich kam 
in Geſchäften.“ 


„Sie wiſſen, daß ich Papas Ver— 
traute in den geſchäftlichen Angelegen— 
heiten geworden bin.“ 

Es war ihm unmöglich, weiter ſo 
kühl und gelaſſen zu erſcheinen, und ſo 
antwortete er ein wenig verwirrt, in— 
dem er den rechten Ausdruck ſuchte: 
„Ich muß geſtehen, daß ich fürchtete, 
nicht genug in der ſchweren Kunſt be— 
wandert zu ſein, bei Damen Geſchäfts— 
ſachen und — ſagen wir — Sympa— 
thien auseinander zu halten.“ 

„Sie haben Mißdeutung befürchtet, 
Herr Grünwald?“ Es klang wieder 
ganz weich und zagend. 


Gortſetzung folgt.) 


Frei « 


Rheumatismus 
Kranke. 


Wenn Ihr mit Rheumatismus oder 
Gicht behaftet ſeid, dann ſchickt ſofort 
Euren Namen ein und Ihr werdet frei ein 
Probe-Rgfet „Gloria Tonic“, und außer: 
dem da3 mit vielen Abbildungen denkbar 
forgfamit ausgejtattete Buch über ARhen- 
matismus und Gicht gänzlich frei Zuges 
fandt erhalten. In diefem Buch werdetIhr 
Alles über Euren Zuſtand finden. Noch 
niemals ein Mittel hergeſtellt worden, 
von dem ſo viel Gutes geſagt worden, als 
von „Gloria Tonic. 

Bedenkt, daß dieſes 
Mittel Tauſende 
heilte, darunter 
Hunderte, welche an 
Krücken gingen und 
Andere, welche von 
Aerzten als unheil— 
bar erklärt worden 
waren. Dies iſt keine 4 
leere Behauptung, GE 
—— eine That⸗ 
ache, die von ehe⸗ 
maligen Leidenden 
aus allen Theilen 
des Landes durch 
freiwillige Zeugniſſe 
erhärtet wird. Pa⸗ 
tienten, die das hohe 
Alter von8O Jahren 
und darüber erreicht 
baben, hat „Gloria 
Tonic“ die Gefund- 
beit wieder verjdhafft. Soäbetagtefrauen, 
die Fein‘ Glied rühren fonnten, die ge= 
füttert werden mußten, Fönnen fich — 
elfen, ſie wiſſen nicht, wie ſie ihrem Je 
el darüber Ausbrud geben jollen. a3 
Mittel beilte einen Heren, der über 30 
abre ge und dem fünf oo nicht 
elfen fonnten. Schreibt jofort. Adreffirt: 
A. Smith, 4916 Glpria Building, 
Milwaukee, Wis. 
12mai.bi* 


Verkrümmung der 

de im allgemeinen 

Armiidhen artitularem 
matismus. 


Eotalbericht. 
Schafft Monopol. 


Stadtrathsausihuß tadelt die Bes 
hörde für Örtliche Verbejlerungen. 


Mehr Sahverftändige, 


Der Stadtrath bewilligt fie Mayor Bufe— 


Der :Ubbrud des alten IRathhaufes. — 
Gefundheitsfommifjär Evans und der 
Kleinverfchleiß von Milch. 


Der fünfmöchige Kampf zmijchen 
dem GStadtrath und der Behörde für 
örtliche Verbefjerungen über die Ver- 
wendung von Kaltjtein zur SHerftel- 
lung von Beton für Straßenpflajter- 
arbeiten, infolgedefjen Straßen von 
bielen Meilen Länge ungepflaftert 
bleiben, nahm gejtern eine entjcheidende 
Wendung Ein YFünferausfchuß, der 
bom Stadtrath mit der Unterfuchung 
der ganzen Frage betraut worden war, 
ftattete Bericht ab, melcher der Be— 
börde für örtliche Verbefjerungen Un 
recht gibt und erklärt, daß ihre Hal» 
tung die Schaffung eine Monopol3 
möglich mache, gegen melches das Bus 
blitum machtlos fein mürde. Der 


ganze Streit dreht fi um die Ver- 


wendung von Kalfftein bei der Her— 
ftelung von Beton für Pflafterarbei- 
ten. Die Behörde für örtliche Ver- 
beiferungen hatte entjchieden, daß nur 
Sand und auf feinen Fall Kalkitein 
verwandt werden folle. Gegen bdieje 
Beitimmung war vom Stadtrath Pro= 
tejt erhoben worden, und ein Fünfer= 
ausfhuß, der aus den Aldermen 
Pringle, Snow, Siewert, D’Connell 
und Sojetti bejtand, war mit der Un 
terfuchung der Frage betraut worden. 
Er ftattete geftern Abend Bericht ab, 
der die Haltung der Behörde aufs 
Schärfite verurtheilt. Der Ausſchuß 
empfiehlt, daß Unternehmern, bie 
Pflafterungsarbeiten ausführen, fünf- 
tig freigeftellt bleiben jolle, ob fie Sand 
oder Kalkftein benugen mollen, und 
daß die Kontrafte eine dahingehende 
Erklärung enthalten follen. Der Be: 
richt wird in der nädhiten Sikung zur 
Berathung fommen. Die Mitglieder 
ber Behörde für örtliche Verbefferun- 
gen haben bereit3 angefündigt, daß 
der Stadtrath ihnen feine Vorfchriften 
zu machen habe, und daß fie ſich wahr— 
Tcheinlich nicht an die Empfehlungen 
des Ausfchufjes halten würden. 
Mehr Sacverftändige. 


Das Heer ftädtifcher Sachperitändi- 
ger, das in der lebten Sikung durch 
die Ernennung von Sacperjtändigen, 
welche die Betriebskosten des jtädtifchen 
Gleftrizitätämerfes und die SHeritel- 
lungskoſten des elektriſchen Lichts feſt— 
ſtellen ſollen, vermehrt worden iſt, 
wird in den nächſten Tagen einen wei— 
teren Zuwachs erhalten. Mayor Buſſe 
unterbreitete ein Geſuch um Anſtel—⸗ 
lung von Sachverſtändigen, die feſt— 
ſtellen ſollen, was es der Stadt köſtet, 
elektriſche Triebkraft herzuſtellen. Der 
Mayor, der ſeinen Wiſſensdurſt be— 
züglich der Herſtellungskoſten von elek— 
triſchem Licht durch die Stadt nicht be— 
friedigen konnte, erklärt, daß es gegen— 
wärtig nicht möglich ſei, die Koſten der 
Herſtellung von Triebkraft zu ergrün— 
den. Der Stadtrath genehmigte das 
Geſuch. 

Abbruch des Rathhauſes. 


Ald. Bennett brachte einen Antrag 
zur Annahme, den Oberbaukommiſſär 
Hanberg zu ermächtigen, Ausſchrei— 
bungen für Angebote für den Abbruch 
des Rathhauſes, die Ausſchachtungs— 
arbeiten für das neue Gebäude und den 
Bau von Caiſſons zu veranſtalten. Da 
die Angebote erſt nach Ablauf von 60 
Tagen geöffnet werden können, wird 
mit den Arbeiten kaum vor Anfang 
Auguſt begonnen werden. 

Ald. Scülly brachte einen Antrag 
ein, der Chicago General Railway Co., 
die an der 22. Straße eine Linie be— 
treibt und deren Gerechtſame in vier 
Jahren abläuft, keine neue Ordinanz 
zu bewilligen, ſondern der Chicago 
City Railway Co. oder der Chicago 
Railways Co. zu geſtatten, die Linie 
zu erwerben. Der Antrag ging an den 
Ausſchuß für Verkehrsweſen. Die Chi— 
cago General Railway Co. hatte vor 
einigen Wochen um eine Erneuerung 
ihrer Gerechtſame nachgeſucht. Das 
Geſuch war an den Ausſchuß für ört— 
liches Verkehrsweſen verwieſen wor—⸗ 
den. Die Bewohner der Südweſtſeite, 
die auf die Linie angewieſen ſind, ha— 
ben ſchon alle Anſtrengungen gemacht, 
beſſeren Dienſt zu erhalten, doch iſt es 
der Geſellſchaft, die ſich ſeit Jahren in 
den Händen von Maſſeverwaltern be— 
findet, nicht eingefallen, ihren Ver— 
pflichtungen gegen die Bewohner des 
Stadttheils oder gegen die Stadt nach— 
zukommen. 

An den Rechtsausſchuß verwieſen 
wurde ein Geſuch der Firma E. D. 
Mattiſon, ihr zu geftatten, an den 
Straßenecken zwiſchen fünf Uhr Mor— 
gens und ſieben Uhr Abends zuſam— 
menlegbare eiſerne Zeitungsſtände 
aufzuſtellen. An den Lizensausſchuß 
verwieſen wurde ein Antrag Ald. Jo— 
nes', alle Perſonen, welche Kinemato— 
arabhen handhaben, zu lizenſiren. Ald. 
Cullerton verlangte vom Ausſchuß für 
örtliches Verkehrsweſen einen weiteren 
Bericht über Mittel und Wege, das Ge— 
räuſch auf der Hochbahn abzuſchwä—⸗ 
chen. Er behauptete, daß die Genie— 
wiſſenſchaft in neuerer Zeit mehrere 
neue Entdeckungen in dieſer Richtung 
aufzuweiſen gehabt habe. 

Fum Schutz der Milchb indler. 


Ald. Kohout brachte einen — 
zur Annahme, den Geſundheitskom⸗ 
miffär anzumeifen, Gründe für feine 
füngfte Anordnung gegen den Klein- 
verjchleig von Milch außer in Flafchen 
anzugeben. Der Kommiflär hatte ver» 
boten, daß Mil in fleineren Men 


‚gen ala einer Kanne verfauft mürbe, 


Ein neuer 
Heim 
Komfort 
Öfen 


— 
Tr Te Zr 


Wir haben 20,000 
Gasherde für diefes 


Srühjahrsgeichäft 


275 


zu Außerft niedri- 
gem Preis gefauft. 


* u 
Sunaan RENT, 


Diefe Herde find nach den Angaben unjerer Fachleute ETonftruirt morden und mur= 
den von ihnen infpizirt und gutgeheißen ald die neuelten, beiten und fparfamften Rod) 
einrichtungen, die mir je geführt haben. 

Meshalb nicht von den Erfahrungen der 40,000 Hausfrauen profitiren, die im 
borigen, Frühjahr ebenfo viele Herde gekauft haben? Spredht vor und bejeht die neuen 
Facons in unfjeren Läden oder bei dem nädhjiten Ofenhändler, mit dem mir Arrange- 
ments getroffen haben, biefelben Defen zu denfelben niedrigen Preijen zu verkaufen, bie 


wir offeriren. 


Shr merdet entzücdt fein por ben PVortheilen unferer neuen doppelten Badofen- 
Facons — hübſche Oefen von $18.00 aufwärts, entworfen, um Ulles, was zu ber 
Mahlzeit einer Familie gehört, gleichzeitig zu fochen, fo daß Zeit, Arbeit und Uns 


foften gejpart erden. 


Solche Herde find mit den neueften Einrichtungen, einfchließlich zweier Badöfen, vers 
fehen, einen für Fleifch und den anderen zum Baden, diefelber Brenner heizen beive — 
bedenft die Erfparniß an Gas. 


Ga3 


von Hite. 


iſt das Bbeite und ipariamite 
Heizmaterial für alle häns- 
liche Zmwede. Denn 08 tit das Billigite 
und Bequemite und ermöglicht ein augen- 
bliliches Fener, immer unter Kontrolle, 
ohne Ruf, Schmus oder Verfhwendung 


Für 52.75 


Anzahlung bei der Beftellung 
(der Reft des Preifes $1.00 
der Monat wird auf Eure Gasrecdhnung gefett) habt 
Ihr die Auswahl von unferem Lager von Standard 
183Ö1. doppelten Badofen-Herden. Außerdem liefern 
wir die Defen ab, verbinden jie zur Benutung, einfchl. 


Zugröhren u, alle anderen Röhren, abjolut frei, 


The Peoples Gas Light & Coke Co. 


Michigan Avenue and Adams Street 


e3 fei denn in Flafchen. Ald. Kohout 
erklärte, daß er dazu fein Recht habe, 
und daß die Orbinanz eine Härte für 
Hleinere Milchhändler bedeute. 


—)+.. ——— 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Grundſtück u. Gebäude des Morriſon Hotels 
gehen in B. C. Moirs Bände über. 


Die Uebertragung der Pachtrechte 
auf das Morriſon-Hotel-Eigenthum 
und ein „Truſt-Deed“ für $285,000 
wurden geſtern im Grundbuchamt an— 
gemeldet. Alexander D. und Alexan— 
der W. Hannah waren im Beſitz der 
Pachtrechte auf das Grundſtück, das 
100 Fuß Front an Clark und 90 Fuß 
an Madiſon Straße hat. Für das 
Gebäude hatten ſie im Jahre 1904 
Hannah M. Spofford und Anderen 
8375,000 gezahlt, und auf Grund des 
Pachtvertrages mußten ſie bis zum 30. 
April 1908 jährlich 345,000 und in 
den übrigen 99 Jahren der Pachtfriſt 
$50,000 zahlen. Sie beſaßen auch 
den dritten Antheil am Eigenthum der 
Morriſon Hotel- und Speiſehaus-Ge— 
ſellſchaft. Dies Alles ift nun, wie ver- 
lautet, durch die erwähnte Webertra- 
gung und für die genannte Summe in 
die Hände von Harry EC. Moir über: 
gegangen, dem Präfidenten der Hotel: 
Gejellfchaft, ver bisher Tchon zwei Drit- 
tel des Eigenthbums der Gejellichaft 
befaß. Er ijt aber angeblich nicht der 
alleinige Käufer. Die Kauffumme ift 
von der Chicago Title & Truft Eo. zu 
5 Prozent bis zum 1. Juni 1914 auf 
das Hotel » Eigenthum und das Ei- 
genthum Nr. 155—161 Clark Straße 
und Nr. 114—108 Madifon Straße 
borgeftredt worden. 

Benjamin 3. Rofenthal hat von 
Minnie 2. Gardiner den halben An 
theil an dem Eigenthum Nr. 350— 352 
MWabafh Ave, 40 bei 1723 Fuß mit 
achtftöcigem Gebäude, gefauft. Nach 
der GSteuerlifte it das Eigenthum 
$176,600 merth. 

Harry F. Morris hat an Luta PB. 
Hendrids das Eigenthum in Cornell 
Ave. 411 Fuß füdli von 54. Str., 
53 bei 158 Fuß, MWeftfront, mit 
Miethsgebäude, für $37,000 verkauft. 
Das Eigenthum ift mit $18,000 bes 
laſtet. 

Das Miethshaus in Lake Ave., am 
Fuße von 54. Place, Weſtfront, 41.7 
bei 107 Fuß Grund, iſt von Frederick 
R. Mitchell an Louiſa A. Sherman 
für $30,000 verfauft worden. &3 ift 
mit $15,000 belaftet. 

Die Heimftätte von Peter Yoe, 470 
DearbornXoe., 692 bei 1494 Fuß, und 
ein aroßes Baditein - Wohnhaus, ift 
bon Lucien G. Yoe und Anderen für 
$18,000 an Wilfon %. Henderfon ver: 
fauft worden. 

Adam Wolf, der Präfident der Ein- 
fhägungsbehörbe, hat von Die Olfon 
das Miethshaus in Humboldt Blod,, 
48 Fuß öftlich von Albany Uve., 60 bei 
141 Fuß, Südfront, mit $11,000 bes 
laftet, für $25,750 gefauft. 

— — 


* Coot Eounty-Bonds und Exiy of 
Chicago-Bond3 find die ficherften Gelb» 
anlagen. Der Seite Plah, : efelben zu 
faufen, ift die State Bank of Chicago, 
Sübdoft-Ede La Salle und Wafbington 
Str., gegenüber bem Court fe. 

, anı 


Beborfichende Bergnügungen. 


Maifeft und Schaltjahr-Kränzchen veran: 
ftaltet Diftrift Nr. 1 der Ehrenritter 
und Damen am fomnenden Samftag in 
Nondorfs Halle, an North Ave. und Halfted 
Str. Der Orden erfreut jich ſchon feit itber 
30 Nahren der größten Beliebtheit, und auch 
anläßlich diejes FFeites hat der Ausjchuß Al- 
fe8 aufgeboten, um den alten Ruf aufrecht 
zu erhalten. Der Ausjchuß beiteht aus den 
Mitgliedern Kohn ®. Tyler, Vorfizer: Frau 
E. Multesti, Sefr.; Chas. Zilh, Schagmei- 
fter; W. Miller, W. Bardenhaufer und den 
Damen Steuernagel, M. Roth und R. Wer 
ber. Das Teft beginnt um 8 Uhr Abends, 
der Eintritt foftet 25 Cents. 

Sein Mjähriges Stiftungsfeit feiert der 
Goethe = Frauenverein am fom: 
menden Sonntag in Vondorfs Halle von 
3 Uhr Nachmittags an. Die Vorkehrungen 
werden bon den Damen Minze Lehmann, 
Rräfidentin; Amalie Rebjcher, Aohbanna 
Schueles, Adelheid Snyder, Bertha Weg: 
ner, Wilhelmine Pantow, Pauline Elauf: 
fen, Louife Raufcher, Sufanne Goeth, Yda 
Schneidenbach, Friederike Freitag und 
Minna Schaefer getroffen. Geſänge mehre— 
rer Geſangvereine, komiſche Vorträge und 
Tanz werden das Feſt verſchönern. Ein— 
trittskarten koſten 25 Cents. 

Der Margarethe-Damen-Un— 
terſtützungsverein feiert am kom— 
menden Sonntag in der Südſeite-Turn— 
halle, 314547 State Str., ein großes 
Maifeſt, verbunden mit Ball und Verloo— 
fung einer Mai-frone Mehrere Gejang: 
vereine haben ihre Mitwirkung zugefagt, jo 
daß den Befuchern einige recht vergirügte 
Stunden in Ausficht ftehen. Der Anfang 
ift auf 3 Uhr feftgefegt; Tiefet3 im Norver: 
tauf 25c, an der Kaffe 50c. 

Der Fortuna =» Frauenpderein 
beranftaltet am fommenden Sonntag ein 
großes Maifeft in der Vorwärts- Turnhalle, 
Nr. 1168-70 12. Straße. Das fyeft be= 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags und umfaßt 
Geſangs- und komiſche Vorträge, Konzert, 
einen vom Turnlehrer Lautenbach eingeüb— 
ten Maibaumreigen und Ball. Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 25 Ets., an 
der Kaſſe 35 Cents. Der Feſtausſchuß, be— 
ſtehend aus den Damen Eliſa Cramer, Prä— 
ſidentin; Auguſta Schwenke, Suſanna 
Dreſſel und Minnie Buht, verſucht ſein 
Beſtes, um dem Verein und ſich ſelbſt Ehre 
zu machen. 

Der Vergnügungsverein der Erften 
Magyariihen Geſelligkeits— 
und ranften - Unterftügungös 
Geſellſchaft gibt am kommendenSonn— 
tag in der Nordſeite-Turnhalle eine Thea— 
tervorſtellung mit darauf folgendem Ball. 
Zur Aufführung kommt das dreiaktige un— 
gariſche Luſtſpiel „Der Notar von Peleske“ 
von Jos. Gaal. Dem Stück wird viel Hu— 
mor nachgerühmt, und da die Beſetzung der 
Rollen gut iſt, ſo dürfen die Beſucher auf 
eine unterhaltende Aufführung rechnen. Die 
Vorſtellung beginnt pünktlich um 8 Uhr 
Nachmittags, die Eintrittspreiſe ſind auf 
81, 50 und 3 Cents feſtgeſezt. Am Abend 
wird getanzt, und zur leiblichen Stärkung 
der Anweſenden wird ein echt ungariſches 
Abendeſſen bereit ſein. 

Die Damenſektion der Süd— 
feite = TZurngemeinde gibt am 
Sonntag, dem 24. Mai, im großen Saale 
der Süpdfeite-Turnhalle, 314347 State 
Str, ein Kalito-Fränzchen, dad von den 
Damen Therefe Schmidt, Präfidentin; Met: 
tinger, Biedenbadh und Naumann borbereis 
tet wird. An den Hilfs-Ausihüfien werden 
die Damen Griesbadh, Blod, Emme und 
Roland thätig fein. Kintrittsfarten foften 
50 Gents. Die Damen ftellen den Refuchern 
diel Vergnügen in Ausficht. 

Ein großes Konzert nebft Ball veranftal: 
ten die Vereinigten Logen de Order 
Mutual Protection am Sonntag, 
dem 24. Mai, in wert Halle. Das Pro: 
ramm umfaßt außer Orchefterporträgen die 

eklamation don Gedichten feitens der Her: 
ren %. Sitorsti und Charles Simon, Ge: 
fangsvorträge don Frau ®. Moemwes und 
Frl. Roje Sikorsti, Pianofoli von Frl. Ha: 
zel Raddat und Fri. Florence Stabing und 
einen humoriftifchen Bortrag von Herrn 
Charles Simon. Dem Konzert folgt Bali. 
Die Halle dürfte bis auf den legten Pla ge: 


-=———— — — 
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Telephone Central 1076 


Feine Nug: 
Spezialität, 


Reihe Body = Bruffels 
Gfifefte — Bolle 9 bei 12 
Größe. Dauerhaft gewoben von 
zuverläfligen Stoffen, die befrie- ; 
digen werden, in hübjchen Farben⸗ 
Kombinationen, die nicht erblaſſen 
oder matt werden. Ein nie dage— 
weſener Werth in unſeren ſämmt⸗ 


ein "517.85 


großen 

Läden, 
Toppelte Fiih Stamps in allen 
fünf Läden am Dienitag. 


Offenes Konto— 


Kredit 


bedeutet mehr al3 nur eine Phraje 
in unjeren Läden — 8 bedeutet, 
dah jeder Käufer nad jeinen Im: 
ftänden bezahlen fan, je nad) Be: 
lieben, ohne die geweöhnlichen Un: 
annehmlichkeiten bet Kredit:Geichäf: 
ten. Keine Hypothet oder Ärgerliche 
Pedingungen, und feine Bezahlun: 
gen, wenn franf oder arbeit3los. 


Private Ablieferung— 
Unmartirte Wagen. 


Soppelte Stamps Dienflas 
1906-1908 Wabash Ave,, 
1901-1911 State Strasse, 
3011-3019 State Strasse, 
219-221 Ost North Ave., 


zwijchen Larrabee und Halſted Stt. 


943-945 Lincoln Avenue. 
Offen bi8 9 Uhr Abenbh. 


füllt werden, da fi jämmtliche fünfzehn 
GShicagoer Logen des Ordens bethetligen, 
nämlich Körner, Belmont, Freiheit, Harınoz 
nie, Ilfinois, Kolumbus, Amanda, Chicago, 
Sefiing, Franklin, Larmndale, Wilhelm, 
Goethe, Augufta und Wilhelm Xell-Toge. 


— Profeffor (zu einem Kandidaten, 
beffen Kenntniffe überaus mangelhaft 
find): „Ih möchte nur mwiff mas 
Sie fich gedacht haben, ala Siehe u 
Prüfung meldeten, Her R t?“ 
— Kandidat der Theologie (eugeben): 
„Bei Gott ift fein Ding wmmöglich, 
Herr Profeſſor!“ : 


















PEN NEON TORE — ——— 
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Abendpoſt, Chicago, 





ER 


Dienitag, den 12. Mai 





FIRE, 
De 


1908. 









Ha 


bt fie bei Euch 


Wartet nicht bis zum WUbend 


Abführmittel werden vor dem Schlafen- 
gehen genommen, denn fie verurjachen | 
Leibjchneiden. hr mollt dab Dies 
Nachts gefchieht. 

Deshalb habt Ihr den Tag über Kopf- 
ſchmerzen — eine Mattigfeit. Und der 
Tag ilt verloren. 

Dies ijt verfehrt, weil e3 unnöthig ijt. 

Es gibt ein Abführmittel, melches nie ! 
Leibjchneiden verurfaht— welches aus ! 
genbli&lich Hilfe bringt, wenn Ihr fie 
braucht. 

Ein Abführmittel in Mejtentafhe-Schacdh- 


| 
| 
| 
| 
t 


teln, jo daß hr fie immer zur Hand | 


habt. 
Dieſes Abführmittel iſt Cascarets. 





| 

Bögert nicht fo lange, den Eingeweiben | 
zu helfen, bi Ihr ein itarfes Abführ- 
mittel braucht. 

Scharfe Abführmittel ruiniren den Ma- 





gen und Eingemweide. Sie führen zur 
Dyspepjie — zur Berftopfung. 

Und bedenkt die Tage, die Shr verliert. 

Bleibt immer wohl, indem hr ein Ca3- 
caret nehmt, wenn hr eins nöthig 
habt. 

In kurzer Zeit iſt alles wieder richtig. 


Ihr könnt dies nicht mit Cathartics thun, 


aber mit Cascarets. Denn Cascarets 
ſind ſo harmlos wie Speiſe. 
Cascarets ſind Candhtabletten. Eie werden bon 
allen Apotbhefern verlauft, aber nie lofe. Achtet 


darauf die echten zu erhalten, mit CE EC auf ie 
dem Tablet. Die Echadhtel ift marlirt: 


——— 





Die Weſtentaſche-Schachtel iſt 10 Cents. 
Die Schachtel für Monats-Behandlung 50 Cts. 
12,000 000 Schachteln jährlich verlauft. 827 


n 


— ———r —— — — — — — 
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Telegcuphiſche Depeſchen. 


| 
| 
Geliefert von der "Associated Press”. | 








Inland. 





„Das kommt davon:“ 


Auch Stadteinnahmen von St. £onis gehen 
infolge Wirthiibaftsbefchränfn zurück. 
St. Louis, 12. Mai. Nach amtlicher 

Zuſammenſtellung ſind ſeit der Durch⸗ 
führung des Sonntagsſchlußgeſetzes 
und der Schließung der Wirthſchaften 
um 1 Uhr Morgens die Einnahmen der 
Stadt um mehr, ala $91,000 pro Jahr 
zuriidaegangen. Die Zahl der Schanf- 
wirthiehaften hat feit dem Inkrafttre— 
ten jenes Gefeges um mehr, al3 400 
abanommen. Allerdings find aud 
manche neue Pläbe eröffnet worden; 
aber feit einiger Zeit überjteigt die Zahl 
der gejchlofienen Wirthichaften Dies 
jenige der neu eröffneten durchfchnitt= 
lich um etwa eine pro Tag. 

Dynamit gegen Stragenbahı. 
Motormanı und Konduftenr nur Leicht 

verletzt. 

Penfacola, Fla., 12. Mai. Polizei 
und Deteftives bemühten ich vergeb- 
lich, die Perfonen zu ermitteln, melche 
in vergangener Nacht Dynamit gegen 
einen Straßenbamwnhagen anmendeten, 
der von GStreitbrechern geführt wurde. 
Dfefnbar war e8 auf Tödtung des 
Motorbedienfteten und de3 Konduf- 
teurs abagefehen, doch famen Beide mit 
leichten Verlegungen davon. 

Noch immer herrjcht in der ganzen 
Stadt aroße Aufregung. 


Shwarzshbänder wollen Hetty 
Grcen brandidagen! 


Nem Norf, 12. Mai. Aus verläßli- 
cher Quelle wird mitgetheilt, daß die 
bielgenannte Millionärin und „Linjen= 
jpalterin“ Hettyn Green, die übrigens 
por Kurzem auffallend koſtſpielige 
MWohngemäder im „Plaza Hotel“ da= 
bier miethetete, ebenfalls ein Schreiben | 
bon der „Schwarzen Hand“ erhalten ! 
habe, worin ihr mit dem Iode gedroht 
wird, falls fie nicht $5000  heraus- 
rüde. Frau Green läßt fich jet im- 
mer bon einem Geheimpoliziften nad 
ihrer Gejchäftsftube begleiten. 

Detroits deuntiher Ehrentag. 


Detroit, 12. Mai. Vom herrlich- 
ften Wetter beaünjtigt, fand unter rie= 
figer Betheiligung auf der Anfel Belle | 
Sale die Enthüllung des Schillerdent- 
mals Statt, deifen Schöpfer der Bild- 
bauer Hermonn Maten in Cleveland 
iſt. 

Die Hauptreden hielten Dr. Walter 
Wever, deutſcher Generalkonſul in 
Chicago, und (in engliſcher Spra— 
che) Profeſſor Julius Goebel von der 
Harvard-Univerſität. 

Von Kaiſer Wilhelm 
Glückwunſchdepeſche ein. 
Grtappter Fi v als Mörder. 


St. Louis, 12. Mai. Guſtav 


traf eine 


Schmidt, Nachtwächter in den Pull- 
man-Werkſtätten, wurde von einem Berliner Intendantur 
Manne, den er beim Stehler von Mef- | 


ſing ertappt hatte, erſchoſſen. Der 


Died und Mörder rannte davon; Louis 
Lang ſandte ihm einen Schuß nach, der 
ihn wahrſcheinlich verwundete. | 

| 





Nahrungswechlel 


Bewirkt Wunder in der Geſundheit. 


Es iſt der Mühe werth, zu wiſſen, 
daß ein Nahrungswechſel Dyspepſie zu 
heilen vermag. Ich halte es für meine 
Pflicht, Ihnen kund zu thun, wie 
Grape-Nuts mich von Unverdaulich— 
keit heilte. 

„Sch hatte jahrelang daran gelitten, 
bi3 mein Doktor mir bor einem Jahre 
empfahl, Grape-Nut® immer zum 
Frühftüc zu effen. ch folgte ver Em- 
pfehlung und jet bin ich völlig ge= 


fund. | 


„Der ganzen Familie ichmedt Grape- 
Nuts, wir brauchen vier Padete die 
Woche. Sie fünnen diefes Zeugniß 
benuten, wie Sie wollen.“ 

Der Grund, wehhalb diefer Dame 
durch Grape-Nuts geholfen wurde, ift, 
daß es durd) natürlichen Prozeß vor= 
verbaut ift und deghalb den Magen 
nicht To belajtet als die Nahrung, die 
fie bi$ dahin genofjen hatte; e3 enthält 
auch die Elemente, die zur Erneuerung 
desNerven-Syitems nöthig find. Wenn 


der Theil des menfchlichen Körpers in | 


gutem Zuftand ift, fo iſt Dyspepſie 
unmöglid, denn Nerven-Energie tit 
der Dampf, der die Mafchine treibt. 


ifi, arbeitet die Körper-Mafchinerie 


Wenn das Nerven-Spitem erfhörft | 
| 


ſchlecht. Grape-Nuts fann von Hlei- | 
nen Kindern wie au von Erwachfe- | 
| 


nen genofjen werden. E3 ift tabellos 
gefocht und zum fofortigen Gebraud) 
fertig. 


Lefet „Der Weg nad MWohlftadt,* in | 


Padeten. „E3 hat feinen Grund.“ 

Habt Ihr je den obigen Brief gelefen? 
Von Zeit zu Zeit ericheint ein neuer. Sie 
find cdit, wahr und voll Interefje für das 
Bublifum 


— — — — — 


| ſchwarz ſah. 








60. Kougreh. 
Wafhingtoen, D. K., 12. Mai. In 
der Geſtalt, in welcher der Landwirth— 
ſchaftliche Etat ſchließlich vom Senat 
gutgeheißen wurde, bewilligt er 812, 


| 142,146, darunter $1,000,000 für den 


Forftdienft (da3 Doppelte der Ub- 
aeorbnetenhausbeiilligung, aber nur 
die Hälfte der Forderung des Yorlt- 


dienstes). Ferner hieß der Senat den 
Konferenzberiht über den Flotten- 
etat aut. Gine Zeitlang wurde ber 


Pojtetat erörtert. 





Auslaud. 





Muſitfeſthalle ſtürzt ein! 

25 Verſchüttete, und 3 derſelben todt. — 
Deutfhr Sriedensfonarsf. — Wiener 
Volizei fürchtete Attentat auf deutjchen 
Kaifer. 

(Everiarfabeldepeike der „N. D. Staatireiruna®.\ 
Berlin, 12. Mai. Angeficht3 der 

mehr als fritifchen Lage, in melcher fich 
der, unter Meineivsverdacht in der 
Charite fejtgehaltene Fürft Philipp zu 
Eulenburg befindet, wird von verfchie- 
denen Geiten der Verfuch gemacht, ihn 
als geijtig minderwerthig hinzuftellen 
und ihm die volle Verantmwortlichkeit 
für fein Thun und Laffen abzufpre- 
chen. 

Die Vertheidigqung, die zum Theil in 
Händen des Auftizraths Wronfer ruht, 
erklärt mit Nahdrud, daß fie allen 
Verfuchen, die Zurehhnungsfähigfeit 
und den Oeiiteszuftand ihres Klienten 
in Zweifel zu ziehen, fernfiehe. 

Dem Vernehmen nach follen die Ver- 
bandlungen in der Meineids-Affäre 
erit im Herbit d. %. ftattfinden. 

Ein fchweres Unglüd, dem noch ein 
gerichtlichesNachipiel folgen wird, wird 
aus Görlit, Schlefien, gemeldet. Dort 
mird eine neue große Feithalle für die, 
in regelmäßigen Zmifchenräumen in 
der Stadt jtattfindenden berühmten 
Mufitfefte errichtet. Diefer Neubau ift 
ohne jede Warnung eingeftürst. 25 
Perfonen wurden verfchüttet. Drei der 
Verfhütteten waren todt, ala e3 den 
Rettunggmannfchaften gelang, fie uns 
ter dem Gebälf und Mauerwert her— 
borzuholen; fünf find fo fchwer ver- 
let, daß an ihrem Auffommen gezmet= 
felt wird. Die übrigen Verfchütteten 
famen mit leichteren Verlegungen da= 
bon. 

AZ Urfache des Einfturzes wird die 
unzulänglchie Feltigfeit der Anlage der 


| Dadkonjtruftion angegeben. Der Baus 


führer ift verhaftet. 
Der erſte deutſche Friedenskon— 
greß iſt in Jena eröffnet worden. 
Das Bühnenſchiedsgericht, welches 


ſich mit dem angeblichen Kontraktbruch 


Felix Weingartners gegenüber der 
Berliner Hofoper zu beſchäftigen hatte, 
hat ſich in der Angelegenheit für un— 
zuſtändig erklärt. Der Fall dürfte 
nun weiter vor den ordentlichen Ge— 
richten verhandelt werden. 
Weingartners Rechtsvertreter, Dr. 
Roſenthal, hatte erklärt, der Vorwurf 
des Kontraktbruchs ſei von ſeiten der 
nur deswegen 
worden, weil dieſe Herrn 
Weingartner noch Geld ſchulde, das er 
nicht habe erhalten können. 
Wie aus Würzburg gemeldet wird, 
haben die baieriſchen Biſchöfe eine 
Zenſurſtelle errichtet, welche die Auf— 
gabe hat, alle Zeitungen, Zeitſchriften 
und Broſchüren moderniſtiſcher Rich— 
tung mit allen der Kirche zur Ver— 
fügung ſtehenden Mitteln zu bekäm— 
| pfen. 
| Wien, 12. Mai. Erft jet läßt 
ı man befannt werden, daß die Wiener 
| Polizei ein Attentat auf den Kaifer 
Wilhelm, gelegentlich des Huldigungs- 
befuches der deutfchen Bundesfürjten 
beim Saiferfönig Franz Joſeph, be— 
| fürchtete. 
| Sn den ärarijchen (dem Militärfis- 
| fus gehörigen) Werfen zu Wiener: 
| Neuftadt mar in voriger Woche ein 
Dynamitdiebftahl entdedt worden. Die 
Umftände des Diebjtahl® gaben der 
| Polizei Veranlaffung, zu befürchten, 
daß es auf ein Bahnatientat gegen 
Kaifer Wilhelm abgefehen jei, der bis 
| Pola auf feiner Jacht „Hohenzollern“ 
! und von da bis Meidling per Bahn 
nah Wien reifte. Von Pola aus wurde 
infolge dejjen die ganze Südbahn- 
ſtrecke auf's Schärfſte bewacht. Kaiſer 
Wilhelm hatte keine Ahnung, in wel— 
ſcher Sorge man ſeinetwegen geſchwebt 
hatte. 
An manchen Kreifen tft man aller: 
| dings der Anficht, daß die Polizei zu 


Thatfache jedoch it, daß die Akte 
der Niedertrahht gegen die Bahnzüge 
der, nad Wien fommenden deutjchen 
Bundesfürften, dad Werfen von Stei- 
nen gegen die Waggons, fich auch auf 
der Rücdfreife der Yyürften wiederholt 
haben. Der Schnellzug der Nordimeit- 
bahn, mwelcher eine Anzahl der heimrei- 
fenden Bundezfürjten beherberate, iſt 
troß aller Wachjamkeit der Behörden 
wiederum mit Steinen bombardirt 
worden. 

In einem Falle iſt es wenigſtens ge— 
lungen, des Thäters habhaft zu wer— 


| erhoben 











den. Der Mann entpuppte fi; als ein 


entlafjener Bahnbeamter, der aus un- 
finniger Rachfucht handelte. 

Kaifer Franz Xofeph, der die Stra— 
pazen des Fürjtenbefuchs meit leichter 
überftanden hat, al3 man vermuthet 
hatte, wird am 30. d. M. die gefammte 
Generalität von Dejterreich-Ingarn in 
einer allgemeinen Huldigungsaudienz 
empfangen. 

Die fürzlid aus Budapeft gemel- 
dete Freifprechung des ungarifchen 
Reichsrath3-Abgeordneten Lenayel in 
der Verleumdunasflage des ehemaligen 
Sultizminifters Polonyi und feineBer- 
urtheilung tvegen Beleidigung hat zur 
Folge, dat Lengnel feine Angriffe ge 
gen den Er-Minifter fortjebt. 

Truppen au> K:cta zurüd! 
Weil die Verhältniſſe genäzgen) gefeitint 
ſind. 

Kanea, Inſel Kreta, 12. Mai. Nach 
nahezu 11 Jahren militäriſcher Be— 
ſetzung von Kreta ſind die vier bethei— 
ligten Mächte Großbritannien, 
Rußland, Frankreich und Italien— zu 
dem Schluß gekommen, daß die Ver— 
hältniſſe unter der tüchtigen Verwal— 
tung des griechiſchen Oberkommiſſärs 
Alexander T. A. Zaimis ſich jetzt ge— 
nügend gefeſtigt haben, um die Zurück— 
ziehung der internationalen Truppen 
zu rechtſertigen. 

Doch ſoll die Zurückziehung der 
Truppen nur nach und nach erfolgen. 





Celegcaphiſche Jolizen. 
Aulaud. 


— 25 Verletzte bei einem Zuſam— 
menſtoß auf der Hochbahn der 3. Ave. 
in New NPYork. 

— Zu Eaſt St. Louis, Ill. brann— 
ten die Anlagen der „Central Roofing 
Co.“ und 27 ‚Cottages“ nieder. Ver— 
luft $150,000. 

— Banferott machte in Cincinnati 
die Maflerfirma George 9. Stapeley 
& &o. Sie fol eine Million bei Bör- 
jenjpefulationen verloren haben. 

— Durch einen Felöfturz wurde bei 
Fairmont, W. Va., der Rauchwagen 
eines Chicago: & New Nork-Schnell- 
zuges durchſtoßen. 3 Schwerverletzte. 

— Richter Dickey in Brooklyn, N. 
Y., entſchied, daß Oſteopathen Aerzte 
im Sinne des Staatsgeſetzes ſind, und 
hierzu kein Studium der Medizin nö— 
thig iſt. 

— Durch ſenſationelle Zeitungsbe— 
richte über die Gunneß-Mordgeſchichte 
verrückt geworden, beging der 70jährige 
Jakob Rouch zu Warſaw, Ind., 
Selbſtmord. 

— Die Munizipalſtraßenbahn in 
Cleveland und ihre Angeſtellten trafen 
ein Abkommen, ihre noch beſtehenden 
Streitfragen ſchiedsgerichtlich erledi— 
gen zu laſſen. 

— Jetzt werden beinahe alle ver— 
ſchwundenen Männer im ganzen Lan— 
de, die „etwas gehabt haben“, mit den 
Gunneß-Mordgeſchichten in Verbin— 
dung gebracht! 

— Gegen den Millionär-Eiſenfa— 
brikanten R. E. Tower in Poughkeep— 
fie, N. 9., deffen Gattin — ein frü: 
heres Ielephonmädchen — im vorigen 
Sahr Scheidung von ihm ermirfte, 
flagte Louis M. Weis auf $100,000 
Schadenerfag wegen Entfremdung der 
Neigung feiner Gattin und „Finanzi- 
tung“ bon deren Scheidungsflage! 

— Ein Kaufus der republifanifchen 
Kongreßabgeordneten entjchied fich mit 
138 gegen 16 Stimmen für die Unter: 
ftügung einer Finanzreformoorlage, 
die ein, vom vorwödhigen Kaufus er- 
nannter Ausfhuß ausarbeitete, und 
die ich nicht wefentlich vırn der Vree- 
landbill unterfcheidet. Sie geftattet 
Wusgaben von MNothgeld bis zu 
$500,000,000 durch das Spitem eines 
nationalen Klarirhaufes. 
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Wunderbares 
Haar⸗Mittel. 


25 Cent Flaſche frei. 





Swißco Haar-Mittel erzeugt poſitiv neues 
Haar, heilt Kahltöpfigkeit, kahle Stellen, Haar— 
ſchwund, ſchuppige Kopfhaut, Schinn, ſppröde 
Haare oder irgend eine andere Haar- oder 
Kopfhautkrankheit, und gibt grauem Haar die 
iugendliche Farbe und Glanz wieder. 





DA 


„Hallo, ift dies die Apotheke?" „Zamwohl!- 


„Ditte jchieen Sie mir no eine Klaiche Swifcot | 


Es it einfad wundervoll wie es meinen Yaar- 
wuchs gefürdert hat.“ 

‚Benn Ihr an stahllöpfigleit oder an irgend 
einer Der obengenannten Beipwerden leidet 
oder graues Haar babt, weldem Ihr die na= 
türlihe Sarbe wiedergeven wollt, dann Iaft 
uns Euch eine 25 Eent-Slafche frei auf Prove 
fiden. 

Swißco Hair Remedy wird von allen Apothe: 
fern zu 50 Cents und $1.00 die Flaiche ver: 
fauft, aber die freie FSlaiche erhält man nur 
wenn man direlt_ an die Swisco Hair Remedy 
Co,, Cincinnati, Obio, fchreibt. 

Swibco Hair Remedy wird von allen Apothe · 
lern zu 50 Cents und $1.00 die Slaihe ver. 
lauft, aber die freie Flaſche erhält man nut 
wenn man direft an die Swißzco Sair Remedo 
Ev., Cincinnati, Obio, fehreibt. 

Verlauft und empfohlen in Chicago don der 
Hottinger Drug & Iruk Co., Milwaukee und 
Ebicago Mve., forwie 316 Gedawid Etr.: Her 
man Stb, 266 E. Nortb Ave: W. A. Wieboldt 
& €Co., 937 Milmaufee Nve.; Jofepb Phillipfon, 
12. und Halited Etr., oder von irgend einer dee 
State Str. Apotbefen oder Departementläden. 










CS djneidet diefen Koupon aus 
denn diefe Dijerte mag nicht wieder erichei- 
nen. Schreibt Euren Namen und Wdreffe 
auf die nachitehenden hunktirten Linien 
und fhict ihn an die Swikco Hair Remedn 
Co., 456 ®. OD. Sauare, Cincinnati, Obio, 
legt 10 Gent3 bei, um zu zeigen, daß Ahr es 
aufrichtia meint. Die 10 Cents deden nicht 
dad Porto und Nervaden der 25 Cents 
SFlaſche, die wir fchiden. 


.........n..... rennen... 


.............— netten... 


Gebt volle Adreffe an — fdhreibt deutlich. 
Diefer Koupon ift nicht giltig bei Apothefern, 
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Zögern bring Felſahr Repuöfitaniicer Mantus. 





Nierenleiden ſind zu gefährlich für 
Chicagoer, um fie zu 
vernachlüſſigen. 


Die große Gefahr von Nierenleiden 
liegt darin, daß jie fich fetjegen, ehe 
der Leidende jich dejjen bewußt wirt. 
Gefundheit wird allmälig untergra= 
ben. Streuzfchmerzen, Kopfiveh, Yter- 
pöjität, Steifheit, Entzündung, Hüft- 
meh, Harnleiden, Wajterfucht, Diabe- 
tes und Brights Krankheit jtellen jid 
unbarmherzig ein. Vernadläfjigt 


Eure Nieren nicht. Heilt die Nieren mıt | inty = Yeniral 
| jchuß damit betraut ift, die Randidaten 


dem gewijjen und jiggeren Mittel 
Doans Nieren-Pillen, weiches taujenze 
Leute hier in Chicago furirt hat. 


Kohn R. Newman, 231 Princeton | 


Unve., Chicago, Ill. ſagt: „Ich kann 
Doan's Nieren-Pillen nicht genug em— 
pfehlen. Ich gebrauchte ſie vor drei 
Jahren gegen dumpfe Schmerzen in 
den Lenden und im Kreuz. Die Nie— 
ren-Abſonderungen waren zu häufig 
bei Tag und bei Nacht. Schließlich 
kaufte ich eine Schachtel von Doan's 
Nieren-Pillen in der Public Drug Co. 
und ich erhielt ſo große Linderung, 
daß ich den Gebrauch fortſetzte, bis ge— 
heilt. Es iſt jetzt über drei Jahre her, 
ſeit dies paſſirte, und es freut mich 
jetzt, ſagen zu können, daß die Heilung 
nachhaltig war.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter-Milburn Co., Buf— 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts anderes. 





— Zu Brooklyn, N. Y., erichoß Ti 
der Buchhalter Rudolph Witte aus 
Gram darüber, daß feine gefchtedene 
Gattin ihm nad) ihrer Wiederverhei- 
rathung verbot, fein 10jähriges Töch— 
terchen zu beſuchen. 

— In Urfanfas erregti ed großes 
Auffehen, daß der jtellvertretende Gou= 
perneur Allen 9. Hamiter in Abwe— 
fenheit des Gouverneurs, und gegen 
dejlen Willen, eine Ertratagung der 
Staatälegislatur einberief. 

— Chad. M. Erogh aus Omaha 
fuchhte in einem Hotel zu Beatrice, 
Nebr., feine Gattin zu ermorden, wäh— 
rend er mit ihr betend auf dem Boden 
fniete. Die Frau riß ji) los, und 
darauf jtieß fich Krogh ein Meffer in 
das Herz. 

— Ueber Sou Prairie, Wis., 309 
ebenfalls ein Wirbeljturm dahin, der 
großen Schaden verurfadhte Ein 
Knabe Namens Georg Bull fam auf 
dem Heimmeg von der Schule um. — 
Mindeitens 8 Todte und mehr, als ein 
Halbhundert Verlette bei den ermähn- 
ten Wirbelftürmen in Oflahoma. 

— In Cincinnati erregte e$ Sen 
fation, daß Präf. Dabney von der 
Unibverfität Cincinnati die Abdanfung 
des Vhilojophieprofeffors Bamden for- 
derte, wegen deflen „ungewöhnlicher“ 
Seen von der Ehe und dem Umga.ıg 
zwifchen beiden Gefchlehtern. Der 
Brofeffor will nicht abdanfen, da er 
diefe Anfichten nur privatim hege. 








Ausland. 





— In Madrid, Spanien, brannte 
der Handelebazaar „Las Americas“ 
nieder, nebit 200 Holzhütten. 300 
Familien obdachlos. 

— Etwa 3 Million Dollars- Scha= 
den durch eine Feuersbrunit zu Wins 
nipeg, Kanada, die in einem Leihjtall 
entjtand. — Zugleich ein verheerende 
Prairiefeuer füdlic von Winnipeg. 

— Aus Florenz, Stalien, wird ge- 
meldet, dab die frühere Kronprinzeß 
Life von Sachſen, jetzige Mme. To— 
ſelli, einem Söhnchen das Leben 
ſchenkte. 

— Es heißt jetzt beſtimmt, die Hei— 
rath des Prinzen Helie de Sagan und 
der Anna Gould werde ſtattfinden, ſo— 
bald Erſterer zur proteſtantiſchen 
Kirche übergetreten ſei. Das Paar iſt 
augenblicklich in Monte Karlo. 

— Natürlich macht auch in Norwe— 
gen die Gunneß-Mordgeſchichte großes 
Aufſehen. Man vermuthet, daß ein 
junger Mann Namens Olaf Jenſen, 
der vor 2 Jahren von Chriſtiania nach 
Amerika ging, ebenfalls ein Opfer der 
Gunneß geworden ſei. 

— Der Präſident von Guatemala 
garantirte ſchließlich ſicheres Geleite 
für den honduriſchen Unterhändler 


General Buſtillos, welcher der Bethei- 


ligung an einem Mordattentat auf 
den Erſteren verdächtigt iſt und im me— 
ritanifchen Gefandtichaftsamte Zus 
flucht gefucht hatte, nach Honduras zus 
rüg. Man hatte in Wafhinaton Schon 
befürdhtet, die Angelegenheit werde zu 
nuen Vermidlungen führen. 





Rotalberidt. 


Z2ebensmüde. 











Knüpfte fih in feiner Helle auf, wurde ab'r 
rechtzeitia ab refcbnitten. 

James Burke, der geftern wegen an= 
geblicher ‘Zechprellerei verhaftet wurde, 
fnüpfte jih bald nach feiner Einfper- 
rung in feiner Zelle in der Wade an 
Harrifon Straße an feinen Hofenträ= 
gern auf. Er murde aber rechtzeitig 
bon dem Schließer entdedt, abgejchnit- 
ten und von dem Ambulanzarzt ins 
Bemußtjein zurüdgerufen. 

Dura eine langwierige Krankheit 
zur Verzmweiflung getrieben, machte ge- 
ftern Frau Belle Pollad, Nr. 3018 N. 
Wincheſter Ave., mittels Rattengifts 
ihrem Daſein ein Ende. 

— — — — 


Geftrigee Dafeballfpiele: 
„National Leaque* — Pittsburg 5, 
New Nork 2; Bofton 5, Cincinnati 1; 
Brooklyn 2, St. Louis 1. „American 
League” — Bolton O0, New York 3; 
Wafhington 2, Philadelphia 7. Das 
Uebrige verregnet. 


Mit der Auswahl der Kandidaten 


-wurde heute Nadymittag begonnen 





| 





| 





Was wird Korimer ıhun? 





Man befürchtet, daß er fib nicht am die 
AUbmadungen der Parteifübrer gebunden 
erachten wird, — Sozialiftifch: Straß'n: 


verſammlung unt rorückt. 





Der Zwölferausſchuß, der vom re— 
publikaniſchen County-Zentralaus— 


jur die Herbſtwahl auszuwahlen, Die 
in der Vorwahl am 8. Auguſt die un— 
getheilte Unterſtützung der Partei-Or— 
ganiſation erhalten ſollen, trat heute 
kurz nach Mittag im Büro Mayor 
Buſſes zufammen. Der Ausſchuß wird 
nur Kandidaten für die Countyämter 
und für das Stadtgericht auswählen. 
Mayor Buſſe erklärte vor der Sitzung, 
daß heute jedenfalls nicht viel gethan 
werden würde, und daß die Verhand— 
lungen längere Zeit in Anſpruch neh— 
men würden. Außer dem Stadtober— 
haupte gehören dem Ausſchuß noch 


Charles W. Andrews, 23. Ward; Jas. 


Peaſe, 25. Ward; Daniei A. Camp— 
bell, 14. Ward; Fohn J. Hanberg, 8. 
Ward; Ernſt J. Magerſtadt, 4. Ward; 
William Lorimer, 34. Ward; Joſeph 
Haas, 28. Ward; Roy O'Weſt, 7. 
Ward; Chacles W. Vail, 32. Ward; 
Fred M. Blount, 20. Ward, und Wil— 
liam Weber, Blue Island, an. Allge— 
mein geſpannt war man in politiſchen 
Kreiſen darauf, welche Haltung Wm. 
Lorimer gegenüber dem Kaukus, denn 
als folcher ift die Konferen; anzujeben, 
einnehmen würde. Er ift zur Theil- 
nahme aufaefordert worden, befindet 
fich aber gegenwärtig in Wafhington. 
Der „blonde Bo“ hat fein Hehl da= 
raus gemacht, daß er den Merjuch, bie 
Kandidaten ver Partei por der Bor 
wahl ausaufuchen. entfehieden miß— 
billiat. Er ift der Anficht, daß das neue 
Vormwahlenaefet, da es einmal ange— 
nommen morden ilt, auch mirflich 
durchaeführt werden follte, und daß 
alfe Nominationen durch Kaufuffe ein 
Hohn auf das Gefeg find. Er hat fi) 
wiederholt entjchieven gegen die Abhal- 
tung von Kaufuffen ausgefprochen, 
und e3 wird mit Gicherheit erwartet, 
daß er fich auch nicht durch die Wahl 
diefes Kaufuffes gebunden fühlen mird, 
troßdem er felbjt dazu eingeladen ift, 
daß er e8 vielmehr auf einen frifchen, 
fröhlichen Kampf in der Vorwahl an 
fommen laffen wird. Sein Eintreten 
für Yates, der die Kampagnemethoden 
und die Verfuche Gouverneur Deneen3, 
fih die Unterftüßung der Barteibofje 
und der Mafchine zu fichern, um die 
Nomination zu ergattern, auf3 
Schmwerfte verdammt hat, macht feine 
TIheilnahme am heutigen Kaufu3, mel- 
cher der Bevölferung Chicago’3 die 
Kandidaten aufzwingen mil, nahezu 
unmöglich. Ob in der heutigen Konfe- 
renz Ernit J. Magerſtadt die Intereſ— 
ſen Lorimers wahren wird, ließ ſich 
nicht in Erfahrung bringen. 


Hauptquartier wird verleat. 


Der republikaniſche Nationalaus— 
ſchuß wird ſein Hauptquartier endlich 
morgen vom Auditorium Annex nach 
dem Kolifeum verlegen, in das er am 
Montag nicht einziehen fonnte, da e3 
theilweife zu Schauftellungen benutzt 
wurde, theil® aber noch nicht fertig 
war. Der Borfigende des Ausjchuffes, 
Eol. Harry ©. New, hat der Leitung 
des Gebäudes feine Ruhe aelafjen, 
fondern fie bejtändig angetrieben, fo 
daß dag Gebäude morgen wenigjtens 
zur Aufnahme des Nationalausfchuf- 
jes fertig ift. Herr Nem erklärte, daß 
das Gebäude bis zur Eröffnung des 
Nationalfonvents jedenfal3 nur mit 
Uh und Kradh fertig werden mwiürbe. 
Bis zum 24. Mai mürde eine forjt- 
wirthſchaftliche Ausſtellung abgehal- 
ten, und bis zum 16. Juni müßten 
dann alle baulichen Veränderungen 
vorgenommen werden. 

Streitigkeiten zwiſchen feindlichen 
Delegaten über Sitz und Stimme im 


Nationalkonvent ſind dem Sekretär 
des Ausſchuſſes, Elmer Dover, aus 
fünf weiteren Bezirken angemeldet 


worden, was die Zahl dieſer Fälle auf 
ſiebzehn bringt. Es handelt ſich meiſt 
um Delegaten aus den Südſtaaten. 
Straßenverſammlungen verboten. 
Daß die Polizei Straßenverſamm— 
lungen, wenigſtens von Sozialiſten, 
nicht mehr dulden will, zeigte ſich ge— 
ſtern Abend, als die bekannten Führer 
der Partei George T. Fraenckel und 








„Ich will erzählen, 
wie id) Zeit verlor“ 


Ueberraicht über den PBerluit von 60 
Pfund in 60 Tagen erzählt eine her: 
vorragende Geichichaft3- Dame ihre 
Erſahrung den „Abendpoſt“- 
Leſern. 


„Ich möchte allen Leſern der „Abendpoſt“ ein 
Rezept für die Verringerung von Fett befannt 
machen,“ ſagte geſtern eine hervorragende Ge— 
ſellſchaftsdame, welches, wie ich glaube, ein— 
fach wunderbar iſt. Indem ich dieſes Rezept be— 
lannt mache, verſolge ich leinen anderen Zweck 
als anderen fetten Leuten zu helfen, die, wie 
ich, alles mögliche verſucht haben und leine 
Beſſerung erzielten. BE 

„Sb weiß, diefes Rezept ift ficher. Mehrere 
meiner fetten Freundinnen gebrauden ce3 mit 
wunderbaren Reiultaten. Saltet nicht Diät, ehr. 
Ihr braucdt Leine förperliden Webungen vor: 
zunehmen. — 

Kauft eine Unze Arbolum im Originalpacket, 
und dann laßt Euch vom Apotheter folgendes 
in einer ſechs Unzen Flaſche geben: Eine halbe 
Unze Fluid Ertraft von Senna, eine halbe Unze 
Stuid Ertraft VBladderwrad, und bier lnzen 
Simple Elirir. Zu Haufe fünnt Ihr da3 Ars 
bolum binzufügen. 

„Mir wurde gejagt, das Arbolum im Origi- 
nal:Radet zu laufen, mit unerbrodenem ©ie: 
gel, Ah fand volle Anmweifungen für das Mifchen 
und Einnebmen im Innern de3 Padets.“ 

„Diefes Mittel nimmt nicht mehr ab ala e3 
fou. Das ift die wunderbare Thatiahe. Ich 
babe feine Runzeln im Geflidt. Ih bin 52 
Sahre alt und verlor 60 Pfund in den legten 
zwei Monaten. 

Sch bin überzeugt, dab Ihr Arbolum und die 
anderen Beitandtbeile in den TDrogen-Depart: 
ment3 der aroßen Departementsläden oder in 
den tonangebenden Avothefen an Ctate Etr. 
erhalten fönnt. Ich rathe die PBeitandtbeile zu 
laufen und fie felbit au Haufe zu mifchen. 








| bejtätigt werden, 
Strafanträge gegen alle Berfonen ftel- | 





Gute Hikel-Bafhenuhr mit Berlok, $1 


Zur Zeit unjerer Großpäter war eine Tafchenuhr ein Anzeichen bon 
Reihthum -— ein Lurus, den fi ein Mann von geringen Mits 


teln nicht Teijten fonnte. 





Sparſamkeits-Baſement. 


Allmählig wur den 
Uhren hergeſtellt zu 
niedrigeren Preiſen 
und noch niedrigeren 
Vreiſen, da Erfin— 
dungen die Herſtel⸗ 
lungsmethode ver- 
billigten, bis fait je- 
der Mann Knabe, 
fih eine Uhr leiiten 
tann. 


Der Höhepunkt 
bon Billigfeit it 
in diefen Nidel- 
uhren zu $1 er= 
reicht. E3 ijt fein 
Spielzeug, Tons 
dern mird garans 


garantirt richtig zu achen. Noch mehr, ein hübjches ledernes Berlod 
(FZob) mit vergoldetem Buchjtaben ijt mit eingefchlojfen zum Preis, $1. 








— 


George Koop an der Chicago Ave. und 
Clark Str. wo ſie Anſprachen hiel— 
ten, feſtgenommen wurden, trotzdem 
ſie Erlaubnißſcheine hatten. 





Sie | 


murben nach der Bezirfsmache an ber | 
D. Chicago Abe. gebracht, wo man fie | Bahn, in der Nähe der 61. Str., murbe 


aber laufen ließ, nadhdem ihnen bedeu= 
tet worden war, daß ihre, por längerer 
Zeit ausgeftellten, Erlaubnißjcheine 
feine Giltiafeit mehr hätten, daß fie 
pielmehr für jede Verfammlung einen 
befonderen Erlaubnißichein vom Boli- 
zeichef erwirfen müßten. 

— c·ö — 

Die zweite Schlappe. 








Salvatore Delli Cave wurde heute 
freigeſprochen. 


Auch der zweite Verſuch der „Wei— 
ßen Hand“, die Beſtrafung eines an— 
geblichen Erpreſſers und Mitgliedes 
der „Schwarzen Hand“ zu erzielen, iſt 
mißglückt. Die Geſchworenen in Rich— 
ter Chytraus' Abtheilung des Krimi— 
nalgerichts ſprachen heute Salvatore 
Delle Cave frei. Er war bezichtigt, 
mehrere Briefe an Pasquale Schiavo— 
ne, Halſted und W. Taylor Str., ge— 
ſandt zu haben, in denen Schiavone, 
ein reicher Bankier, mit dem Tode be— 
droht wurde, fall3 er nicht mit $10,- 
000 fein Leben erfaufe. Dann foll er 
fi) unter dem Dedmantel der Freund- 
Ihaft zu dem Bantier begeben und ihm 
gerathen haben, das Geld zu zahlen. 

In voriger Woche wurde in Richter 
Kerſtens Wbtheilung des SKriminal- 
gerichts Tony Shiro von einer ähnlich 
lautenden Anklage freigelprochen. Yhın 
wurde zur Laft gelegt, John Eojftello, 
Chicaao Heights, zu Jchröpfen verjucht 
zu haben. 

eis 


Maſſeuchor⸗Probe. 


BNuch 





Wichtig für alle Sänger, die zum Feſt nach 
Indianapolis gehen. 


Unter der Leitung von Herrn Gu— 
ſtav Ehrhorn fand geſtern Abend in 
der Nordſeite-Turnhalle eine ſehr ſtark 
beſuchte und recht erfolgreich verlau— 
fene Probe der Lieder ſtatt, die auf 
dem Bundes-Sängerfeſt in Indiana— 
polis geſungen werden ſollen. Die 
Sänger der Vereinigten Männerchöre 
hatten ſich äußerſt zahlreich eingefun— 
den und ſangen zur Zufriedenheit von 
Meiſter Ehrhorn. 

Auf kommenden Montag Abend iſt 
nun die Hauptprobe unter der perſön— 
lichen Leitung des Feſtdirigenten, 
Herrn Ehrgott, angeſetzt, der zu die— 
ſem Zweck Chicago beſuchen wird. Je— 
der der betheiligten Sänger ſollte es 
ſich zur Pflicht machen, dieſer Probe 
beizuwohnen und ſich pünktlich um 8 
Uhr Abends in der Nordſeite-Turn— 
halle einzufinden. Von dem Ausfall 
der Probe wird es abhängen, ob am 
Dienſtag noch eine zweite folgen wird, 
oder nicht. Am Mittwoch reiſt Herr 
Ehrgott nach Milwaukee. 





Will Strafantraäge ſtellen. 


Die Richter Carpenter und Ball 
haben bekanntlich entſchieden, daßEhen 
von Illinoiſer, die ſich vor Ablauf ei— 
nes Jahres nach der Scheidung in ei— 
nem anderen Staate wieder verheira— 
then und dann hierher zurückkehren, 
ungeſetzlich ſind, und Richter Balls 
Entſcheidung liegt jetzt den höheren 
Inſtanzen zur Begutachtung vor. 





Countyanwalt Lewis ſagte heute, daß 


er, falls die erwähnten Entſcheidungen 
beim Staatsanwalt 


len werde, die ſich in dieſer Weiſe ge— 


gen das Staatsgeſetz vergangen haben. 





Apotheker verhaftet. 


Kokain verkauft zu haben, deſſen Ge— 
nuß ſie fröhnen, wurde heute der Apo— 
theker Louis A. Elisburg, Nr. 16 Hal- 
ſted Str., verhaftet. Gegen ſeinen 


Cottage Place, iſt ein Haftbefehl er— 
wirkt, aber noch nicht vollſtreckt wor— 


den. 
—ı°:.  —— 


Feuer im Zunnet. 





Im Petroleum: und Qampen- 
Lagerraum im QTunnel der „Slinois 
Iunnel Eo.“, nahe Mabdifon und La 
Salle Str., brach heute Morgen Feuer 
aus. Die Flammen theilten fich dem 
Kabelneg mit und zerftörten etwa 100 
Fuß Nolirhüllen, modurd eine un= 
liebfame Störung des Frachtverfehrs 
verurfaht murde.. Der durch das 
Teuer verurfachte Sachfchaden beläuft 
jih auf etwa $500. 





Zefet die „Bonntagpoft* 


| 
| 








Unter der Anklage, zwei Frauen | Seine Gattin habe eingemilligt, 


Kam ums Zeben, 





Wurde von einem Zuge überfahren und 
tödtlich verletzt. 


Auf den Geleifen der Grand Trunt- 


heute der fiebenjährige Peter Schrei= 
ber, Nr. 3726 Weit 60. Place, von 
einem füdlich fahrenden Zuge überfah- 
ren. Er erlitt Verlegungen, denen er 


ı im Sprechgimmer eine Nr. 3610 W, 


63. Straße wohndaften Arztes erlag. 
Saufte auf das Pflafter. 

Der 35jährige Milchfahrer Thos. 
Hanlon, Nr. 1237 N. Marfhfield Aoe., 
fuhr heute die Sheffield Ave. hinauf, 
als fich plöklich die Hinterräder des 
Magens loslöften. Gleichzeitig ging 
das Pferd durch. Vor der Bezirks 
mache faufte Hanlon auf das Pflafter. 
Der Gaul ftürmte weiter, wurde aber 
bald eingefangen. Der Verunglüdte, 
der außer einem Beindbruh Braufchen 
und innerli Verlegungen erlitten 
hat, wurde in der Polizeiambulanz 
nach der Poliklinik gefchafft. 

Sufammenftoß. 


Auf der 99. Str.Kreuzung ſtieß 
heute Morgen eine Rangirlofomotive 
der Gürtelbahn mit einer Elektrifchen 
zufammen. Lebtere wurde arg beichä- 
digt. Der Motorführer Harry Olfon 
und der Schaffner Kohn Stearn er- 
litten Braufchen und Schrammen. Sie 
befinden jich in ihren Wohnungen in 
ärztlicher Behandlung. 





* Coof County-Bonds und City sf 
Chicago-Bond3 find die ficheritenGeld- 
anlagen. Der bejte Plaß, diefelben zu 
faufen, it die State Bank of Chicago, 
Südoft-Ede LaSalle und Wafhington 
Str., gegenüber dem Court Houfe. 


anz 





Die ‚„‚Gitizens’ League‘. 





Deranlaßt einen weiteren Schadenerfat;- 
Prozeß. 

Wie in neuejter Zeit fchon verfchie- 
dene andere derartige Prozejle, jo hat 
die „Eitizens’ League“, jener in 
Wirthshatz machende Verband, jetzt 
auch einen Schadenerſatzprozeß ver— 
anlaßt gegen die „United States 
Brewing Co.“ und gegen die Groß— 
kapitaliſiten John A. Spoor und Fred 
A. Winſton. Nominell treten als Klä— 
ger auf eine Frau Dizewiecka und 
deren ſechs Kinder. Als Klagegrund 
wird angegeben, daß dem Gatten, 
bezw. Vater der klägeriſchen Perſonen, 
in der Wirthſchaft des Joſeph Novat, 
3659 Aſhland Ave., wiederholter 
Warnungen ungeachtet mehr Kümmel 
und ſonſtiger Schnaps verabfolgt 
worden ſei, als ihm gut gethan habe. 
Die verklagte Brauereigeſellſchaft ſoll 
angeblich die wirkliche Eigenthümerin 
der fraglichen Kneipe ſein, und die 
Herren Spoor und Winſton ſind die 
Treuhänder eines Syndikats, dem der 
Trakt Land gehört, auf welchem das 
Schanklokal ſteht. Als Schadenerſatz 
wird die Summe von 850,000 ver— 
langt. 





Berhör verihoben, 


Der 65jährige Fred. Gabrielfon, 
Nr. 148 Chicago Avenue, der gejtern, 
mie berichtet, nebit feiner um zwei 
Sabre älteren Gattin von Leuchtgas 
überwältigt aufgefunden murde, ilt 
heute dem Stadtrichter Going unter 
der auf Mordverfuch lautenden “In: 
age vorgeführt worden. Da die Frau 
noh im Countyhofpital bemußtlos 
darniederliegt, wurde die Verband» 
una auf den 19. Mai verfchoben. Ga: 
brielfon gab an, daß Arbeitslofigfeii 
ihn zur Verzmeiflung getrieben hab». 
mit 


| ihm in den Tod zu geben. 





— — 
* Im Sherman Houſe trat heute die 


„Illinois Homeopathic Medical Aſſo- 
Gehilfen John Eiſendrath, Nr. 16 | ciation” zu ihrem Sahresfonzent zu= 





fammen, der von ihrem Präfidenten : 
Dr. U. €. Smith von Freeport mit 
einer Anfprache eröffnet wurde. In 
diefer erklärte er die volksthümliche 
Anficht, dak die Aerzte raſch Reich— 
thümer erwürben, für durdaus irria. 
Die Hälfte aller Aerzte de Staates 
Slinois friftet nach der Ausfage von 
Dr. Smith ein fehr fümmerliches Da- 
fein. 

* inter der Anklage, geftern Abend ° 
einen Ginbruh in den Laden dei. 
Pfandleiher® Morris H. Hendriks 
Nr. 111 Halfted Str., verübt und“ 
Merthfachen im Betrage von $700 ge: * 
ftohlen zu haben, wurde heute ber 25- 
jährige Frant Ellis, Nr. 109 Halfte) 
Str., von Detektive der Bezirtiwak: 
an Desplaines Str. verhaftet 
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Mbendpoft. 


Erfeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
berausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft » Gebäude, 173-175 Filth Ave., 
Ede Monroe Straße. 
CHICAGO - - - ILLINOIS 
Telephone: Private Exijange 1498 Mein, 


weiß jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
teiß der Sonntagpoft 2 Cents 
Aäbrli, im Voraus bezahlt, in den Ber. 

Stoaten, bortofrei 

Mit Sonntagpoft 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1889, at the Post Ofice at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. 
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Auch nichts Rechtes. 


Ein Nothgeldgeſetz ſtand ſogar im 
Programme des Sprechers Cannon. 
Seit der jüngſten „Geldknappheit“ wa— 
ren ſich alle republikaniſchen Staats— 
männer darüber einig, daß die Partei 
unbedingt der Wiederholung einer ſol— 
chen Klemme vorbeugen und für einen 
allezeit genügenden Vorrath von Um— 
laufsmitteln ſorgen müſſe. Der Fi— 
nanzausſchuß des Senates, zu dem die 
Banken noch das meiſte Zutrauen ge— 
hebt hatten, brachte aber nur einen 
Entwurf zujtande, der mit der felbit- 
perftändlichen Ausnahme feiner Ver- 
[eier „feinen Menfchen” befriebigte. 

ud der Währungsausfchuß des Ab— 
geordnetenhaufes, der eine ganz andere 
Richtung einjchlug, gelangte nicht zum 
Biel. Schon fah es aus, als ob troß 
aller Verfprechungen und des befann= 
ten beiten Willens auch diefe AUnges 
legenheit „bis nach der Präftventen- 
wahl” mürde verfchoben werden müj> 
fen. Dagegen erhoben aber fo viele 
Banken, Gejchäftsleute, Zeitungen und 
Drtöpolitifer Einfpruc, daß die Füh— 
rer des Haufes eine „Konferenz“ ein= 
beriefen, welche die allgemeinen Grund= 
füge eines Nothaeldgefeges niederlegte 
und einen befonderen Ausfeyuß mit der 
Ausarbeitung der Einzelheiten betrau= 
ten. Die von legterem entworfene Bil 
ift nun von einem „KRaufus“ guigehei- 
Ben worden und wird deshalb rom Al 
georbnetenhaufe angenommen werben. 

Sie ftelt natürlic) wieder einen Der 
lanbesüblichen Ausgleihe dar und 
fucht mehrere jehr verjchiedenartige 
Borfchläge mit einander zu vereinigen. 
Ginestheils mill fie den National- 
banten das echt verleihen, ihren 
Notenumlauf auf Grund ihrer all- 
gemeinen Beitände (Afjets) zu vermeh- 
ren, anberentheild® joll der Bundes» 
Finanzfefretär darauf zu achten haben, 
dag diejes Privilegium nicht miß- 
braucht wird. Ferner fol nicht jede 
einzelne Nationalbanf “asset cur- 
rency” ausgeben dürfen, jondern nur 
eine Vereinigung bon je minbeitens 
gehn Banken, die zufammen ein 
Anlagefapital von nicht weniger als 
$5,000,000 haben. Dieje Bank⸗ 
vereinigungen müſſen ſich ſtets über 
ein zufammenhängendes Gebiet er— 
ſtrecken, und in keiner Stadt darf es 
mehr als ein derartiges „Klarirungs— 
haus“ geben. Für die Sicherheit der 
Noten ſoll ſowohl der Verband als 
Ganzes wie auch jede zu ihm gehörende 
Bank mit ihrem ganzen Vermögen ein— 
ſtehen. Damit nicht genug, ſoll der 
Betrag der Nothſtandsnoten 758 v. 
H. des Marktwerthes der hinterlegten 
Sicherheiten nicht überjchreiten, und 
Tchließlich jo noch jede Bank eine Re- 
ferbe oder Dedung in baarem Gelbe 
nachmeifen, die jich in den Gropjtäbten 
auf 25 und in den kleineren Städten 
auf 15 v. 9. der ausgegebenen Noten 
beziffern fol. Erjt nachdem alle diefe 
Bedingungen erfüllt find, darf — 
nicht muß — das Schapamt die Er- 
Yaubniß zur Ausgabe des „Affetgeldes" 
geben. 

Um eine „Aufblähung”“ oder Ueber- 
fhwemmung des Geldmarftes zu ber= 
meiden, beichräntt der Entwurf bie 
Menge des Nothitandgeldes zunädjt 
ein- für allemal auf 500 Millionen 
Dollard. Weiter fol in den erjten 
zimei Monaten eine Steuer von 4 v. 9. 
zu entrichten fein, die mit jebem Mo- 
nat um ein Prozent zu fteigen hätte. 
Endlich jollen die Banfen auf alle bei 
ihnen hinterlegten Bundesgelder, Die 
fie bi3 jet zinfenfrei genoffer haben, 
ein Prozent Zinfen bezahlen müffen. 
Die Noten follen übrigens ben Ber- 
merk tragen, daß ihre Einlöfung bon 
den Ver. Staaten vollgogen merden 
wird, falls fie nicht von dem Bant- 
perbande eingelöft werben fünnen, der 
fie in Umlauf gebracht hat. 

Gegen diefe Vorlage dürfte derfelbe 
Einwand erhoben werden, der gegen 
bie fogenannte Aldrichbill geltend ge= 
macht morben ift. Sie enthält fo viele 
Berllaufulirungen und legt den Ban 
fen fo jehmere Verpflichtungen auf, 
dab fie das „Nothftandsgeld“ immer 
erft in Umlauf bringen werden, wenn 
die Panik bereits eingetreten tft. Kann 
3. ®. eine Bank gute Beftände im Be- 
trage bon $100,000 nacmeifen, To 
fann fie nur $50,000 in Noten erhal- 
ten, meil die Notenausgabe 75% der 
hinterlegten Sicherheiten nicht überftei- 
gen darf, und eine Rejerve von 25 
Prozent in Baargeld vorhanden fein 
muß. Allerdings fünnen die Sicher- 
heiten nicht nur au8 Bundes, Staat3- 
und Gemeindepfanbbriefen beftehen, 
fondern aud) aus Eifenbahnbonds und 
faufmännifhen Wechfeln, aber da fie 
nur zur Hälfte verwerthbar find, und 
außerbem eine Steuer bon minbeften3 
4 Prozent zu entrichten tft, fo werben 
die Banken den „Ausweg“ erft wählen, 
wenn ihnen da8 Waffer fon am 
Halfe fteht. Und dann mögen noch 
Wochen vergehen, bis das Schakamt 
fich überzeugt hat, daß die örtlichen 
Verhältniffe die Vermehrung bes 
Banfnotenumlaufes erfordern, und 
baf die Regierung feine Gefahr läuft. 

Wird alfo diefe Bill auch vom Se- 
nate angenommen, tma3 noch teines- 
megs gewiß ift, fo wird fie bei der Ge- 
jchaftämwelt jehr mäßigen Antlang fin- 
den und ficherlich nicht al3 ein Meifter- 
wert der fchöpferifchen Staatsfunit 
betrachtet werben. Die republifanifche 
Partei hat offenbar an ihrer „Regie- 
‚ zungsfähigfeit“ jchweren Schaden ge- 
Witten. 
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Defizitwirthſchaft. 


Ein Defizit von 60 bis 65 Millionen 
Dollars — das größte ſeit dem Jahre 
nach dem großen 1893er Krach — hat 
im Bundesabgeordnetenhauſe der Vor—⸗ 
ſiher des Verwilligungsausſchuſſes, 
Tawney von Minneſota, für das lau— 
fende Rechnungsjahr der Bundes— 
regierung in Ausſicht geſtellt. Auf 
den erſten Blick ſollte man meinen, daß 
er etwas zu ſchwarz gemalt habe. Zehn 
Monate des Rechnungsjahres waren 
am 1. Mai beendet, und für dieſen 
zehnmonatigen Zeitraum ſtellt ſich der 
Fehlbetrag auf 851,644,000. Das 
macht im Durchſchnitt 35,164,400 auf 
den Monat, und unter normalen Ver— 
hältniſſen würde ſolches Defizit in den 
paar Folgemonaten nur ſehr geringe 
oder auch gar keine Vergrößerung er— 
fahren, weil in dieſen letzten beiden 
Monaten die Ausgaben weit unter dem 
Durchſchnitt zu ſein pflegen. Die 
Ausgaben ſind ſtets am größten zu 
Anfang des Jahres, wenn die neuen 
Verwilligungen in Kraft treten. Spä— 
terhin nehmen ſie ab; nur daß, verſchie— 
denartiger vierteljährlicher Zahlungen 
wegen, der erſte Monat jedes neuen 
Vierteljahres in der Regel größere 
Ausgaben aufweiſt, als die unmittel— 
bar vorhergegangenen und die unmit— 
telbar folgenden Monate. Am ſtärk— 
ſten iſt die Abnahme zu Ende des Jah— 
res. So haben im Vorjahre — 1906 
bis 1907 — die Ausgaben in den 
erſten zwei Monaten (Juli, Auguſt) 
rund $113,600,000 betragen, in ben 
lebten zwei Monaten (Mai, Juni) nur 
$88,700,000. Und mährend in ben 
eriten zwei Monaten die Ausgaben 
um rund $5,000,000 größer als die 
gleichzeitigen Einnahmen waren, über- 
ftiegen in den leßten zwei Monaten die 
Einnahmen die Ausgaben um reichlich 
$30,000,000. 

Entfprehend dem regelmäßigen 
Verlauf könnten au diesmal, troß 
des hereit3 vorhandenen Defiztt3, Die 
Monate Mai und Juni mit ihren Ein- 
nahmen die Nuzgaben deden. Nur ges 
hört das laufende Kahr eben nicht zu 
den regelmäßigen. Begonnen in quien 
Zeitverhältniffen, fchließt e3 in Tchlech- 
ten Zeitverhältniffen. In den erften 
fünf Monaten haben, troß der im 
Dftober hereingebrochenen Finanz 
panif, fi Einnahmen und Ausgaben 
noch auf ungefähr gleicher Höhe gehal- 
ten. Die Defizitperiode hat alfo erit 
mit dem Monat Dezember begonnen. 
In fünf Monaten find fünfzig 
Millionen mehr ausgegeben als ein- 
genommen worden. &3 liegt fomit ein 
Durchfchnittspefizit vor von nicht fünf, 
fondern von zehn Millionen auf den 
Monat. Der Monat April zeigt fogar 
ein Defizit von nahezu $16,000,000, 
gegenüber einem Ueberfchuß von reich- 
lich $5,000,000 im April des vorigen 
Yahres. Der eine Monat allein eratdt 
im Vergleih zum MVorjahre eine 
Verfchlechterung um $20,000,000. Der 
laufende Monat Mai ergibt für Die 
eriten aht Tage eine meitere Ver- 
Tchlechterung um Sieben Millionen. 
So daß in Anbetracht aller Thatfachen 
die Vorausſagung eines Jahres— 
defizits von 60 bis 65 Millionen als 
eine ſehr vorſichtige und mäßige er— 
ſcheint. 

Und da Herr Tamney fich folcher 
Vorjicht befleigigt und jeder Leber- 
treibung fich enthalten hat in feiner 
Berechnung des diesjährigen Defizits, 
fo darf man überzeugt fein, daß er 
gleiche auch in der Berechnung des 
nächftjährigen gethan hat, das er auf 
„nicht weniger ala $150,000,000“ be= 
äiffert. Hundert und fünfzig Millio- 
nen in einem Yahre! Nicht feit den 
Zeiten des Bürgerfrieges ijt folches er- 
lebt worden. Und menn Einer in 
der Lage tit, jolcde Vorausfagung zu 
machen, jo ijt’3 diefer Herr Tawney 
fraft feiner Stellung an der Spite de3 
Ausfhuffes, der die Geldvermilliaun: 
gen fontrolirt, jomweit bei unjerem 
planlojen Drauflosmwirthichaften von 
Kontrole die Rede fein fann. Kann 
Herr Iamney nichts Gemifjes hinficht- 
li der Einfünfte jagen, deren Stei- 
gen oder GSinten durd) die Beilerung 
oder Verfchlechterung der allgemeinen 
Geſchäftslage beſtimmt wird, ſo weiß 
er dafür um ſo beſſer in Betreff der 
Ausgaben Beſcheid. Er weiß genau, 
was in dieſer Tagung an Geldaus— 
gaben für das kommende Rechnungs— 
jahr bereits bewilligt worden iſt, und 
kann faſt ebenſo genau ſagen, was noch 
bewilligt werden wird. Die betreffen— 
den Vorlagen ſind fertig, und was 
daran vor der endgiltigen Annahme im 
Haus und Senat noch geſtrichen oder 
zugefügt werden mag, iſt ohne Bedeu— 
tung der 
gegenüber, die laut neulicher Mitthei— 
lung ſich auf — ſage und ſchreibe — 
eintauſend und vierundvierzig Millio— 
nen Dollars beläuft. 

Wie der Ton die Muſik, ſo machen 
die Ausgaben das Defizit. Die Aus— 
gabengeſetze werden geändert, die Ein— 
nahmengeſetze (Zölle und Binnen— 
ſteuern) bleiben unverändert. Wäh— 
rend die Einkünfte ſelbſt bei gutem 
Geſchäftsgange nur ungefähr im glei— 
chen Verhältniſſe wachſen, wie die 
Zahl der Bevölkerung wächſt, werden 
die Ausgaben vergrößert in zehnfach 
und zwanzigfach größerem Verhält— 
niſſe. Werden verdoppelt im Laufe 
eines kurzen Jahrzehnts, hauptſächlich 
durch immer größere Verwilligungen 
für Heer und Flotte, dem militäriſchen 
Größenwahn zu ſchmeicheln; durch 
immer neue Penſionsbewilligungen, 
deren hauptſächlicher Zweck es iſt, für 
die herrſchende Partei im Wahlkampfe 
Stimmen zu fangen; und durch Aus— 
gaben für die eroberten überſeeiſchen 
Beſitzungen, deren Erhaltung ein Hei- 
dengeld koſtet, ohne den geringſten 
Nutzen zu bringen. So daß nun, wie 
Herr Tawney vorausſagt, in einem 
Jahre der berühmte Ueberſchuß ver— 
ſchwinden wird, der im Laufe früherer 
Jahre ſich angeſammelt hat; das 
„tepublifantifche” Defizit eines ab: 
res größer fein wird, als die-Gumme 
ber pier „bemofratifchen“ Defizite 
mährend bes lebten Eleveland-Ter: 

"ins, über bie feinerzeit die republifa- 
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nifhen MWortführer jo üngeheuren 
Lärm gefchlagen haben; und die fom- 
mende Abdminiftration von Glüd fagen 
fönnen wird, fall fie nicht fehon im 
eriten Jahre ihres Beſtehens ſich ge— 
zwungen ſieht, durch Ausgabe von 
Bonds die öffentliche Schuldenlaſt zu 
vergrößern. Alles inmitten des tief— 
ſten Friedens, wo zur Erhöhung der 
Ausgaben keinerlei zwingender Grund 
vorliegt, und ohne daß dem Volke für 
die erhöhten Koſten irgend mehr gelei— 
ſtet würde als früher. Das Volk muß 
in ſeinen Ausgaben ſich einſchränken 
der ſchlechten Zeiten wegen. Die Ad— 
miniſtration ſchreit unbekümmert nach 
mehr. 


Siche rheit auf Ozeandampferu. 


Zu den Obliegenheiten der Reichs— 
kommiſſare für das Auswanderungs— 
weſen in Hamburg und Bremen gehört 
es u. a., die Sicherheitseinrichtungen 
auf den Auswandererſchiffen regel— 
mäßig zu revidiren. In den alljähr— 
lichen Berichten dieſer Reichsbeamten 
an den Reichskanzler bilden die Dar— 
legungen über die Fortſchritte des Si— 
cherheitsweſens an Bord regelmäßig 
ein beſonders intereſſantes Kapitel, 
aus dem hervorgeht, daß die deutſchen 
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften unaus— 
geſetzt an der Vervollkommnung der 
Sicherheitseinrichtungen arbeiten und 
heute bereits die geſetzlichen Vorſchrif— 
ten auf dieſem Gebiele erheblich über— 
bieten. Der letzte Bericht des hambur— 
giſchen Reichskommiſſars über das 
Jahr 1907 beſpricht zunächſt einleitend 
die bekannten Funktionen des Sicher— 
heitsinſpettors der Hamburg-Amerika— 
Linie, die Sicherheitsreglements, die 
Schiffsbeſichtigungen, die Boots-, 
Schotten- und Feuerlöſch-Manöver. 
Von beſonderem Intereſſe iſt hierbei 
die Erwähnung, daß die Hamburg— 
Amerika-Linie durch regelmäßige 
Ausbildung ihres Maſchinen- und Be— 
dienungsperſonals (Stewards) auf 
ihren Schiffen heute über Mannſchaf— 
ten verfügt, die bis zu 93 Proz. boots⸗ 
kundig und im Rudern erfahren ſind. 
Neu eingeführt wurden im Jahre 1907 
auf neuen und älteren Dampfern der 
Hamburg-Amerika-Linie Verbeſſerun— 
gen in den Waſſer-Feuerlöſcheinrich— 
tungen. Die Dampfer König Wilhelm 
II. Präſident Grant und Präſident 
Lincoln wurden mit elektriſchen Ru— 
derlageanzeigern und elektriſchen 
Uhrenanlagen verſehen. „Drahtloſe 
Telegraphie“, heißt es in dem Berichte 
alsdann, „wurde auf einer weiteren 
Anzahl von Schiffen der Hamburg— 
Amerika-Linie und der anderen größe— 
ren hieſigen Schiffahrtsgeſellſchaften 
inſtallirt. Nunmehr ſind mit einer ſol— 
chen bei erſtgenannter Reederei verſe— 
hen: 6 Schiffe nach Marconi-Syſtem, 


„long Diſtance Syſtem“, 2000 Meter; 


7 Schiffe nach Marconi-Modell, 
„ſhort Diſtance Syſtem“, 250 Meter; 
3 Schiffe nach Syſtem Telefunken und 
6 nach dem Syſtem de Foreſt. — 14 
Dampfer der Hamburg-Amerika-Linie 
ſind mit Unterwaſſer-Schallſignalap— 
paraten ausgerüſtet. Dieſe Neuerung 
hat ſich ſchon jetzt für die Sicherheit 
der Schiffe auf See bei unſichtiger 
Luft und Nebel, ſowie bei Annäherung 
an Feuerſchiffe, welche mit ſolchen Ap— 
paraten verſehen ſind, als überaus 
nützlich erwieſen. Vom Reichskom— 
miſſar iſt es den Schiffsführern zur 
Pflicht gemacht, unausgeſetzt ſyſte— 
matiſche Beobachtungen zurErlangung 
für die Praxis verwerthbarer Erfah: 
rungen anzuſtellen. — In den Han— 
delsmarinen der verſchiedenen Natio— 
nen hat ſich das Bedürfniß nach einem 
internationalen Nachtſignal ſchon ſeit 
langem fühlbar gemacht. Nachdem nun 
in letzter Zeit in der engliſchen Han— 
delsflotte das Signaliſiren mit Mor— 
ſezeichen zur allgemeinen Einführung 
gelangte und auch auf den dortigen 
Navigationsſchulen zum Prüfungsge— 
genſtand gemacht wurde, entſchloß 
man ſich auch in der deutſchen Han— 
delsmarine, dieſes Syſtem, welches 
durch Aufnahme in das internationale 
Signalbuch bereits internationale An— 
erkennung gefunden hatte, für den 
Signalverkehr bei Nacht anzunehmen. 
Die Hamburg-Amerika-Linie hat die— 
ſes Syſtem kürzlich eingeführt und 
ſämmtliche Seedampfer mit einer 
Morſelampe ausgerüſtet. Seitens der 
Kapitäne und Offiziere wird dieſer 
Neuerung das erforderliche Intereſſe 
entgegengebracht, und es werden wäh— 
rend der Reiſe praktiſche Signalübun— 
gen abgehalten, ſo daß ſchon, wie ſich 
der Reichskommiſſar überzeugte, ein 
großer Theil der Offiziere recht gut 
mit den Morſezeichen zu ſignaliſiren 
verſteht. Die von Jahr zu Jahr ſich 
vervollkommnenden älteren und die 
neu eingeführten techniſchen Sicher— 
heitsmaßregeln bringen ſo recht das 
unabläſſige Beſtreben zum Ausdruck, 
das Menſchenmögliche zu ſchaffen zum 
Schutze der Reiſenden gegen die Ge— 
fahren des Meeres. Alle dieſe jetzt mu— 
ſtergiltigen Einrichtungen auf den 
Auswandererſchiffen, welchen das 
„Reichsgeſez über das Auswande— 
rungsweſen“ die grundlegende Anre— 
gung gegeben hat, haben ſich nach und 
nach auch für die außerhalb des ge— 
nannten Geſetzes ſtehenden Schiffe als 
Norm herausgebildet zum Segen der 
geſammten deutſchen Seeſchiffahrt; die 
Schiffbauwerften erkennen die neuein— 
geführten Errungenſchaften voll an 
und ſind beſtrebt, auf allen Neubauten 
dieſe möglichſt zur Ausführung zu 
bringen.“ 


Die Nord und DOftiee-AUbfommen, 


Die beiden jüngft gefchloffenen Ab- 
fammer über bie Nord» uny Djtfee 
find fortgefegt der Gegenftand einge- 
hender Erörterungen in der gefammten 
europäifchen Prefle. Während das Ab: 
fommen über die Norbfee keinerlei An 
laß zu befonderen Kombinationen Bie- 
tet und darum einmüthig qutgeheißen 
wird, wird das Ditfeeabfommen und 
im Zufammenhang damit die Frage 
wegen ber Befeitigung der Alandsin— 
feln von ben einzelnen Blättern ver— 
Tchieden gedeutet und erläutert, je nad 


ben Lanbedintereffen, welche da3 be= 
treffende Blatt vertritt. 

Die Frankfurter Zeitung fchreibt 
darüber: Naturg:mäß ift es vor allem 
bie ruffifhe Prefle, die der Beſpre— 
chung diefer Frage in ihren Spalten 
einen meiten Raum gibt. Die „No 
moje Wremja“, die vielfach von der 
ruffifchen Regierung als Sprachrohr 
ihrer Anfehauung gebraucht wird, er- 
lärt furz und bündig, daß durch das 
Dftfeeabtommen „unjer Recht, die 
Alandöinjeln zu befejtigen, jobald wir 
das für nöthig halten follten, wieder 
hergeſtellt iſt.“ Dieſelbe Anſicht ſpricht, 
wenn auch in etwas verſteckterer Form, 
die „Ruſſj“, ein den Ottobriſten nahe— 
ſtehendes Blatt aus, indem ſie erklärt: 
„Durch das neue Abkommen iſt der 
Vertrag von 1856 über die Alandsin— 
ſeln völlig grundlos geworden.“ In 
direktem Gegenſatz zu dieſer Deutung 
des Abkommens ſteht die Anſicht, die 
das führende liberale Organ Schwe— 
dens „Svenska Dagblad“ über den ge— 
ſchloſſenen Vertrag äußert. Nachdem 
es Anfang ſeines Artikels das Ab— 
kommen als eine neue Friedensgaran— 
tie begrüßt hat, weiſt es darauf hin, 
daß kein Grund beſtehen könne, das 
der Oſtſee-Deklaration beigefügte Me— 
morandum als einen Vorbehalt Ruß— 
lands Hinfichtlich derAlandsinfeln auf: 
zufaffen. Das neue Ablommen ent- 
halte feine Veränderungen der von früs 
ber her bejtehenden internationalen 
Verträge. Darum befinde fich der 
Theil der europäiichen Prefje, der im 
Abſchluß der Ditjee-Deklaration „us 
gleich eine Aufhebung des Barifer Ver: 
trages erblicke, im Irrthum. Bei der 
Beſprechung der Anſichten, wie ſie die 
„Nowoje Wremja“ und die „Ruſſj“ in 
Bezug auf das Abkommen geäußert 
haben, kommt die, Rjetſch“, dasPartei— 
blatt der Kadetten, zu demſelben Re— 
ſultat wie das „Svenska Dagblad“, 
zugleich aber zieht das ruſſiſche Kadet— 
tenorgan noch weitere Schlüſſe über 
die deutſche Politik, die wegen ihrer 
ſymptomatiſchen Bedeutung werth 
ſind, allgemein beachtet zu werden. Als 
Vertreterin aller liberalen Grundſätze 
ſchwärmt die „Rjetſch“ für eine mög— 
lichſt enge Verbindung zwiſchen Ruß— 
land und England, in der Hoffnung, 
daß dadurch etwas vom engliſchen Li— 
beralismus auf ihr armes Vaterland 
übergehen möchte. Dagegen ließe ſich 
nichts einwenden, wenn ſie nicht auch 
zugleich die auswärtige Politik 
Deutſchlands, des „ehrlichenMaklers“, 
wie ſie Deutſchland ironiſch nennt, in 
böſer Weiſe verdächtigte. Für die 
„Rjetſch“ iſt es klar, daß das Oſtſee— 
abkommen nur von der deutſchen Re— 
gierung provozirt worden ſei, um bei 
dieſem Anlaß Rußland mit England 
zu entfremden. Denn, meint das 
Blatt, wenn England die Befeſtigung 
der Alandsinſeln zuläßt, ſo verletzt es 
Schweden, das nothgedrungen dann 
einen näheren Anſchluß an Deutſch— 
land ſuchen muß, was England nicht 
zulaſſen kann. Erfolgt aber eine Ab— 
fage auf die ruſſiſche Anfrage, die 
Alandsinſeln befeſtigen zu dürfen, 
durch das Kabinett von St. James, 
dann würde der „ehrliche Makler“ den 
Ruſſen erklären: „Da ſeht Ihr — 
ſelbſt in einer für jene ſo nebenſächli— 
chen, für Euch aber beleidigenden 
Frage iſt England gegen Euch: Mit 
uns werdet Ihr Alles erreichen, mit 
ihm — nichts.“ Aus dieſem Grunde, 
um den angeblichen politiſchen In— 
triguen Deutſchlands ein Ende zu 
machen, verlangt das Blatt, die ruſ— 
ſiſche Regierung ſolle offiziell erklären, 
daß der Pariſer Vertrag von 1856 
noch weiterhin in Kraft bleibe. Daß 
dieſe Anſicht der „Rjetſch“, wie ſie ſie 
über die deutſche Politik äußert, jeder 
realen Grundlage entbehrt, braucht 
nicht weiter betont zu werden, aber 
bezeichnend iſt ſie für die immer größer 
werdende ruſſiſche Mißſtimmung, ſelbſt 
innerhalb der Oppoſition, gegen 
Deutſchland. Im Uebrigen iſt es kaum 
nöthig, daß die ruſſiſcheKegierung noch 
eine beſondere Erklärung abgibt über 
das Fortbeſtehen des Pariſer Vertra— 
ges oder richtiger des Anhanges zum 
Vertrag, der die Beſtimmungen über 
die Alandsinſeln enthält. Wenn da in 
dieſem Anhange, der nur von Eng— 
land, Frankreich und Rußland unter— 
zeichnet worden iſt, beſonders hervor— 
gehoben wird, daß es dieſelbe Kraft 
und Bedeutung hat, wie der Vertrag 
ſelbſt, ſo müßten alle Signaturmächte 
der Aufhebung des Anhangs erſt zu— 
ſtimmen, bevor Rußland die Alands— 
inſeln befeſtigen dürfte. Bis jetzt aber 
iſt das noch von keiner einzigen Macht 
bekannt geworden. Somit muß in der 
Frage nach der Befeſtigung der 
Alandsinſeln alles beim Alten bleiben. 


Lokalbericht. 


Die Grundeigenthumshäudler. 


Konvent zur Gründung eines Nationalver—⸗ 
bandes begann heute. 


Im Gebäude des Chriſtlichen Jüng— 
lingsvereins, Nr. 153 La Salle Str., 
tagt ſeit heute ein auf drei Tage be— 
rechneter Konvent von Grundeigen—⸗ 
thumshändlern aus 24 Städten. Zweck 
der Zuſammenkunft iſt die Neugrün— 
dung des Nationalverbandes, der frü— 
her beſtanden hat, aber dem ſchlimmen 
Jahre 1893 zum Opfer fiel. Der Kon— 
vent wird ſich u. A. auch mit Steuer⸗ 
fragen bejchäftigen; heute Abend fpricht 
Stadtfämmerer Wilfon über „Die 
Steuerbelaftung, wie wir fie empfin- 
den“, und eine Diskfuffion wird fol- 
gen. Außer Chicago find auf dem 
Konvent Bofton, Baltimore, Buffalo, 
Philadelphia, Cleveland, Cinciunati, 
Detroit, Erie, Rodford, Milwaukee, 
St. Paul, Minneapolis, Duluth, St. 
Louis, Kanfaz City, Omaha, Siovur 
City, Denver, San Franzisfo, Los 
Angeles, Seattle und Tacoma vertres 
ten. 


— Nach feiner Art.—,So, der Ba- 
ron tft in Amerika unter dieGoldfucher 
gegangen?“ — „a, er jucht nad) einer 
Millionärin!“ 


Kin 


weilerer großer Ofen-Verkauf. 


Wir machen die niedrigſten Preiſe — wir verkaufen garantirte Oefen zu der größten Gelderſparniß, 


die man je geſehen hat. Wir haben 2000 Oefen zu Eurer Auswahl bereitſtehen. Wir verlangen nichts für die 


Verbindung von Gasöfen. 


— 
rs 


Küchen - Tefen — für Hart» oder Weichfohlen, 


großer Badofen — für 


Gas Heißwaſſer-Heizer — der Jewel, 
zum Anmachen am 
Waſſer-Boiler, zu 


Nr. 8 Stahl-Herd — wie Abbildung — 


fertig 


9 zer. Durdjiweg mit 


gulator 
thür, zu 


(Derjelbe Herd mie oben 
ohne Wajjer = 
zu $16.75.) 


Dies ift Der Berfanf, der Euch Geld jpart. 
der Laden, der Euch die größten Werthe bietet. 


Herd, wie Bild 
volle Größe 
1814 3Ölliger 
Badofen und 
Broiler nud 
Waſſer ⸗Hei⸗ 

Asbeſtos gefüt⸗ verlauft für 

tert — Hitze-Re⸗ 

in der Ofen⸗ 


19.95 


verkauft für nur 


Heizer, 


Oefen — ſie 


10.95 


1.95 


2 = Brenner dochtlofe Koch: 
berurfachen 


Dies ijt 


Sommeröfen, Basöfen, größte Auswahl zu 
niedriaften Preiien. 


Gasverbindung frei. 


2 = Brenner und Step Gafolin » Defen, 
— Giant=-Brenner, mit großem Shelf,— 


3.95 


2 = Brenner Gafolin -» Defen, — 


feinen Ruß — Pfoten einen 


1:39 


Gebraud, — zu 


großer Badofen und Wärme-Clofets— 


garantirt tadellos zu 


baden, zu 
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Gombination Kohlen- und Gas: Herde, 
großer Gadofen = 
Ofen, einſchließlich Wär— 


me⸗Cloſets, zu 


16.95 


2.95 


Nr. 8 Laundry - Ofen 


halben Cent die Stunde im 


für den Gebraud von Hart- 


Heizer und Kohlen= 


43.95 


D 
er 


Kopftiffer als Waffe. 


frau Walter Brodington jagt einen Ein- 
brecdher in die Slucht. 


Ein ungebetener Gaft ftieg Heute 
früh kurz nad) drei Uhr vermittelft ei- 
ner Leiter durch ein offenes Fenſter 
in das Schlafzimmer von Frau Wal: 
ter Brodington, 6312 Wentworth 
Une, und zündete das Ga an. Der 
Lihtfhimmer medte Frau Broding- 
ton. en Fremden fehen, feine Yor: 
derung, ihm ihr Geld auszuliefern, Hö- 
ren, ihm das Kopftiffen in’s Geficht 
werfen und fehreien mar da3 Werk ei- 
nes Augenblid3 für die Zrau. hr im 
Nebenzimmer fchlafender Mann er- 
machte und eilte herbei, aber faum 
hatte er die Thür geöffnet, al3 der@in- 
brecher Hals über Kopf aus dem Yen- 
jter [prang. Er fam dabei in Berüh- 
rung mit der Leiter und zerbrach meh- 
tere Sproffen, doch gelang e3 ihm, zu 
entfommen. Frau Brodington meldete 
den Vorfall auf der Englewood-Be- 
zirkswache. 

—— 8 — —— 
Der Dauerläufer Shmehl. 


Am 4. Auguft gedenft der Dauer 
läufer Heney Schmehl mit einen: 
Mari von Milmaufee nach hier den 
bis jet beiten Rekord zu [hlagen. Er 
trainirt eifrig und hat gejtern die 50 
Meilen betragende Strede von bier 
nah Waufegan in 10 Stunden und 
25 Min. zurüdgelegt. Am nädjiten 
Sonntag, um 5 Uhr Morgens, werben 
Schmehl und der befannte Dauerläus 
fer Dan DO’Leary von der Stadthalle 
einen March nad) dem 60 Meilen ent- 
fernten Kenofha antreten, wo fie in 
113 Stunden einzutreffen hoffen. Wer 
Luft hat, fih ihnen anzufchließen, ift 
dazu eingeladen. 

— 1,9 — 
Eabath’s Derdienit. 


Sn der lehten Woche wurde, mie be- 
richtet, im Bundes-Abgeordneten—⸗ 
hauſe die ſog. Bennet-Vorlage anges 
nommen, welche u. A. eine Erhöhung 
der Gebühren für die Ausſtellung von 
Bürgerbriefen vorſah. Der hieſige 
Kongreßabgeordnete A. J. Sabath be— 
mühle ſich eifrig um die Streichung 
dieſer Klauſel, und ſeine Bemühungen 
waren ſchließlich auch von Erfolg ge— 
krönt. Die Gebühren bleiben demnach 
auf der alten Höhe. 

— —— — 
Deutfdgeam. Nationalbund. 


Der Vorftand des hiefigen Zmeiges 
des Deutfch-Amerifanifhen National- 
bundes halt morgen Abend, Punkt 8 
Uhr, in feinem Bereinälofale — Scil- 
lergebäude, Zimmer Nr. 912 — feine 
monatliche Situng ab. Die Anmefen- 
heit eines jeden Mitgliedes ift ſehr er— 
münfht, da Gefhäfte von großer 
Wichtigkeit zu erledigen find. 


Schwache 2 neruöfe Männer! 


Gleftrizität da3 größte Wunder der Welt. 


Schreibt heute nad unferem freien Buch, das 

gibt, wie Ihr Euch zu Haufe Furiren 

fönnt mit Eleftrizität, ohne daß Andere e3 mer: 
Ien, ohne Doltor oder Medizin. 


DR. LORENZ’S Dry Cell Electric Body Battery 
Elektrizität ijt anerfannt das einzige Mittel 
we Nervenidhwäce. Elektrizität erzeugt Krajt, 
tingt neues Leben. Rheumatismus fofort ges 
lindert. Dr. Zorenz’3 Electric Body Battery iit 
arantirt die ftärkite in der Welt, ober fie lo» 
tet feinen Eent. Sie iit ftet3 fertig, feine Arbeit 

mit. Die, neuefte und mertbbole Erfindung. 
v gere Entf&ul- 


Mittwoch 
10—12. 


Addison Electric Co. 


Office 2733 Lincoln Ave., 


CHICAGO, 
Lincoln Ave. Car3 bis Belden Abe, 


Lelet die „Sonntagpoit‘ 


Offenbar wahnfinnig. 


Henry Stils jaat feine Familie mit einem 
Revolver anf die Straße. 


Der 45 Jahre alte Arbeiter Henry 
Stids, Nr. 5150 Hermitage Avenue, 
jagte heute Morgen feine Frau und 
feine zwei am Scharladhfieber leiden- 
den Kinder mit einem Revolver auf die 
Straße. Die Vertriebenen fanden bei 
Nachbarn Aufnahme Sticds’ 17jäh- 
rige Tochter Grace holte dann die Po- 
lizei, welche Stid3 auf der Veranda 
bes Haufes fand. Er drohte, den er= 
ften Poliziften, der fih ihm nähern 
würde, niederzufchießen, ließ fih dann 
aber überreden, qutmillig mitzufom= 

| men. Auf der Nem City Bezirfswache 
berhört, verfiel er in Weinfrämpfe und 
redete wirres Zeug. Die Polizei hält 
den Mann für geiftesgeftört. 


Todes- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak mein lieber Gatte und uns 
fer lieber Vater 
Anguit Buiching 

am 11 Mai im Alter von 57 Sabren 
und 15 Tagen felig im Herrn entichlafen 
ift. Beerdigung findet ftatt Donnerstag, 
den 14. Mai Uhr VBormittaas, dom 
Zrauerhaufe feines Bruders Frig,_994 
©. Weftern Ave., nad der Evang. Dreis 
einigfeit3firde, Ede 22. Place und Ro— 
ben Etr., und bon da mit der Aurora 
Electric nah dem Daf Ridge-Friedhof. 
Um jtilfe Iheilnahme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 

Maria Buidhing, Gattin. 

Heinrich, Lonis, Auguit, Söhne. 

Klara und Maria, Töchter, nebit 


dimi Geihmwiiteri u. Verwandten. 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
rit, daß unfere innigit geliebte Mutter 

Maria Vienfel gch. Ludwig 
im Alter von 50 Jahren, 56 Monaten und 6 
zZagen fanft im Herrn entichlafen ijt. Beerdi- 
gung findet ftatt am Mittwodh, den 13. Mai, 
um 10:30 Qorm., vom Trauerbaufe, 5416 Nus= 
ftine Etr., nah dem Mount Greenmwood- Fried» 
hof. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

William Menfel, Cohn. 
Helen, — Gertrude Grage, 
öchter. 
Matthew Grage, Schwiegerſohn, 
nebit Verwandten in Görlig, 
Deutichland. 


Todes - Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer geliebter Bruder 
Sohn M. Winkel 
am 10. Mai, Abends um % nad 6 Uhr, im 
Alter bon 49 Iahren nah langem Leiden feli 
im Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung finde 
ftatt am Mittwoch, den 13. Mai, Nachmittags 
um balb 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 209 Hudfon 
Ade., nad der St. Midhaeläfirde und von dort 
nad dein ©t. Bonifazius-Gottesader. Um ftille 
— bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 
Suſanna Winkel und Frau Anna Mil— 
ler, Geſchwiſter, nebſt Verwandten 
und Belannten. 


.— 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)» 
richt, daß unfere liebe Mutter 

Katharina Kreuter, 

1053 N. Spaulding Mpe., im Alter bon 79 
Jahren und 8 Monaten nad lurzem Leiden 
felig entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
Donnerötaa, den 14. Mai, um 1% Uhr, bom 
Zraufrbaufe, 1053 N. Spaulding Mbe,, 
Waldheim. Um ftilles Beileid bitten: 

Conrad, Zohn und Adam NKreuter, 

Söhn 


öhne. 
Caroline, Anna und Emilie Kreuter, 
Schwiegertöchter. dmi 
Todes - Anzeige 
— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daB am Montag, den 11. Mat, 1 Uhr 
Nachmittaas, meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Sophie Kadomw geb. Foh 
fanft im Seren entidlafen ift im Alter bon 
47 Nabren. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 15. Mai, 1 UÜhr Nachm. om 
tauerhaufe, 2048 N. 41. Court, nah Wald 
beim. Um jtille Theilnabme bitten: 
Kohn Kadotw, Gatte. 
Edward, Alma und John Kadow 
Sr, Kinder, nebit Angehörigen. 


Geitsrben: Charles Schneider, am 11. Mai 
1908, geliebter Gatte bon Bridget aeb. Scan: 
Ion, geboren in Anopp, Deutichland. Beerdi- 
gene Tonnerdtag, den 14. Mai, um 9 Uhr 

orm., bom ZIirauerbaufe, 867 34. Str., nad 
der &t. Dapvidsliche, mo Hodamt abgehalten 
wird, dann mit Autfchen nad dem Gt. Boni- 
fazius- Friedhof. dimi 


Liederbüder. 


eidelderg. Deutfhe Bold und Studenten⸗ 

er. 544 Seiten mit Mufilbegleitung. — 

Preis I5e. 

— —* hr zw —5* und Ge⸗ 
änge mit Klavierbe ng. Sochfe s 
en. Brei 81.75. — — 


A. KROCH & CO,, 


26 Monroe Straße, Chicago. 


Bathenbriefe, Tauffarten, Gratulati 

in, Geburiing, Berisbung Seageh. Hderne 

u ae c. robte w 
Billigfte Preife. — 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
206 Raudolyb Etz. — Zelepbon: Gentras 


Ult- 
lie 


Meich = Kohlen — zu 


1.75 


Dankſagung. 


Allen unſeren Verwandten und Freun-J 
den ſprechen wix hiermit unſeren innig- J 
ſten Dank aus für ihre Theilnahme und 
die ſchönen Blumenfpenden beim Tode FR 
unferer geliebten Gattin und Mutter 
Frau Emil J. Bauer, 
Gattin don Emil I. Bauer, Mutter von 
Kelena_Bauer, Tochter don Herren und 
rau 9. Brigbt, Schweiter und Schmä- 
—— Herrn und Frau A. Bright. 
benſalls unſeren beſten Dank dem 
Wrigbtwood, Hive of the Lady Maccas 
bee3, Hide Nr. STLL.O.T. M. 
Emil 3. Bauer und Familie. 
Todes » Anzeige. 
‚Sreumden und Velannten die traurige Nach: 
richt, daB unfere liebe Mutter und uniere 
Schweſter 
Katherine Bohle geb. Kandel, 
(Mitglied der St. Frances of Rome Court 
Nr. 33 MW. €. DO. ®.), Gattin des beritorbenen 
Henry Bohle, am Dienstag, den 12. Mai, fanft 
im Su entjchlafen tft. Die Beerdigung fin- 
det itatt am Freitag, den 15. Mai, um bald 
10 Uhr Morgens, vom Irauerhaufe, 1006 Wel- 
nen * — St. Alphonſuskirche und 
on da na em Gt. Bonifazius-Gottesader. 
Um ftile Iheilnabme bitten: ’ 
Henth, Michael und Mary Bohle, Fran 
F. — Frau J. Rademacher, 


er. 

Veter und Michael Kandel, Schwe— 
fter 9. Zuftine, ©. ©, © Ger 
ſchwiſter. dmdo 


CHas. BURMEISTER & SoN, 
Peihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Teilen der Stadt prompt 

Beforgt. 1fp,bidofa* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Ermadifene, 810, 
5 Gent3 Car-fsare bon irgend einem 
<heile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1512, 
13n0%£* 


Waldheim. 


Einziger beutfer Tonfelfiondlofer Friedhof don 

en Durh Metropolitan Sodbahn, eben- 
falls wech ide —— 5 Cents zu 
erreichen. Billige Be re ge find in biefem 
ve ebbof auf Abi ape ablungen ai 62» 

n. ce: Dal Bart— Te oben Kebale 273, 
&tab ce 670 8. Chicago Ade., Tel. 751 Welt, 


Bhilipp Maas, Setr. Ddacob Sqhwad, Supt. 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien-Reiort. 


900 N. Clark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Park) 


Dortrefflidhes Bonzert 


jeden Abend und Gonntag Nachmittag 
Von Rud. Mangolds Orcheſter. 


Didofa* 


Arbeit u. Wohllland im Süden 
Deutiche Kolonie 


Eilberta, 


Baldwin Couny Alabama. 
Keine Arbeitslofigkeit, Panild, Streits etc. 
Ueber 250 Männer mit Familien, aufriedene, 

freie, deutfhe Männer und Samilien beitätigen 

e3. Kommt mit uns. 


Erfurfion am 19. Mai. 


Das beite Yarm-, Frucht: und Gemüfeland an 
der Golffüfte. Nahe Märkte, folgli 
1ö3 für PBrodufte. Jährlih 2 Dis 3 
ra © En vn. 2. Kitchen, 
Schulen, Hoteld, Stores da. Klima fe 5 
Ein Marabies für Beibende. nn 

arm im Winter. m mmer. 
Reine weides Bajfer. 
Sreie Reife für Käufer. 


L. v.d. Leck & Co., 
Ede Nurid Ave. u. Halited Str, Kemper Blög,, 
Zimmer 5. 

liapiw! 


Kayſer Konſum-Verein. 


profitirt fur jede Familie wo i 2.00. 
Schreibt um S 25 Gens monatliche: 


Eintritt. 
Kayier, 324 Orharb Str. 
ab26,fondido,im 


MIL H. SCHINTZ, 
5 * * en a 
Se Er ä 


ra N. WATRY & Co. 
9%—101 D. Naudeiph Sic. 
utsche Optiker — 

Brillen und Ungengläfer eine Speziafität. 


Kobalt, Gameras und yhotogr. Materiak 





Doppelte 
Knoops 
Trading 
Stamps 
am 
Mittwoch 
und 
Freitag. 


NORTHÄYE. AND INEST N 


Knoops 
doppelte 
Trading 
Stamps 

am 
Mittwoch 

und 
Freitag. 


Rnoop’s 20. Iahrestag-Berkauf. 


20 Zahre hindurch jtreng befolgte 
bon 


Grundjäße, 
Große — 
viertägige 
Feier. | 
Mittwoch, 13. Mai| 
Donnerftag, 14. Mai 
Freitag, 15. Mai 
= | da 
Sonnabend, 16. Mai Waaren zu 
jen faufen fann 


das denkbar Beſte 
zu den 
billigſten 

zu geben, haben uns dahin ge— 
führt, Ihnen jetzt 
und beſten Stock an Waaren zur 
Verfügung zu ſtellen; jeder weiß, 
8 er bei Anoop3 gute, reelle 
niedrigen 


I 


Jeder Käufer erhält 
fünf Dofars ($5) 


werth KnoopsTrad⸗ 
ing Stamps gratis, 
wenn er ſich bis zum 
Samitag, 16. Mat, 
ein neues Stamp- 
buch geben laßt.— 
Nur ein Buch für 
jeden Käufer. 


allen Waaren 
Breiijen 
größten 


den 


Prei⸗ | 


Diefe Breife gelten nur für diefe vier Gage! 


Weiße Nurfe-Schürzen, mit Säumden 
und Stiderei garnirt, bisher für Ade 
verfauft. 

fü 


Lange Kimonos für Damen, aus hell: 
geftreiftem Lan gefertigt. In allen 
Größen. Werth 1.50. 

tag = Verkauf 

Schuhe für Kinder und junge Mädchen. 
Lohfarbige Orfords: u. VBlücher-Styles 
mit joliden Sohlen, werth 1.50; 


Pett:Matragen, mit guter Baumtolle 
mattirt, in allen Größen — ein ganz 
.befonderer Bargain. — 

Jahrestag: Perfauf 

Serjey gerippte Unterhemden und Bein= 
Heider für Herren, creamefarbig, alle 
Größen von 34 bis 44, Beintleid mit 
doppeltem Sit; aufßergewöhnt. & 
billig. — Sahrestag:2erfauf... 23€ 


6 Quart emaillirter Koch: 

topf, werth 35c; 

Sahrestag 25c, nur 
Koffer und Reifetafchen in großer 
Auswahl zu den billigjten Breijen. 

Außergewöhnlich 
12e Büchſe gute DU 

Sahrestag = PVerfauf c 

10c Büchfe junge frifche Juni-Erb: 7 

ſen; Reliſh-Marke c 

10c Büchfe Zuder- Korn — Banner: 

Marke; nur 6c 

250 feiner Merifo-Saffee, frifch 

geröftet; Pfund 


Nitwan und Breitag. Es Ms KNOOP & CO, 


Grau emaillirte MWafchwanne, 
ertra groß, Werth 


Helle Shirting Kalikos, gutes Yabrifat, 
in hübfchen Muftern, bisher zu 8c ver- 


fauft. Jahrestag = Verkauf 450 


12%c feine Zephyr Kleider-Ginghams, 
farrirte und Streifenmufter, jowie einz 


farbig. Aahrestag = Ver: BC 


Türfiihe Bade = Handtücher, fFräftige 
ichwere Maare — . * 36 Zoll groß, 
mit rother Kante und Franſen. 

Jetzt — disc 
Weiße Hud-Handtücher mit Hohljaum; 
große —* + 18c merth. — 
Kahrestag = Verfau 12 

JJ Ic 
Damen:Gürtel in Seide und Gummi, 
— Schwarz, mit hübfhen Schnallen und 
Stahl = Noint garnirt — werth H0c. 
Alle Größen. Sahrestag- 

Verkauf zu 


— — 3 
Meite Ga3-Glode, in 


boller Größe, 

werth rg 10€ 
Waffer- und Bierfannen, 10c 
blau, weiß, zu nur ! 


nur 
billige Groceries,. 
8 fancy Santa Glara:Pflau: 
men, Jahrestag, Pfd 
7 Pfd.Saf XXxxX feines Pa- 
tentmehl, für 
Swift Cream Wafchjeife; — 8 
Stüde für 


mw 


25C 


243—247 North Avenue 
Ede Bine Straße. 5 


ELENA ng 


Lokalbericht. 
— —— — —ñ —ñ — 


Prämienjäger. 


Er ftellt ih mit Krähenföpfen und »Eiern 
im Countyaxebäude ein. 

Der 22 Yahre alte Albert MWachter, 
Sohn eines in der Nähe von PBalos 
anfäjligen Yarmerd, machte Heute 
Sountyrathöpräfident Bufle jeine Auf 
wartung und legte ihm eine vom 
Zomnfchreiber des Tomn Palos aus- 
zeftellte Bejcheinigung über die Ablie- 
ferung der Köpfe von 99 Krähen und 
von 66 Kräheneiern por. Außerdem 
hatte er in einem Pacdet die Köpfe von 
60 Krähen und 50 Kräheneier mitge- 
bracht, die er im Tomn LHyon3 erbeu= 
tete. Nach einem neuen Staatögefeg 
ift der Countpfchreiber eines - jeden 
County gehalten, für den Kopf einer 
jeden erlegten Krähe eine Prämie von 
10 und für jedez ihm vorgelegte Krä- 
henei von 5 Cents zu bezahlen, nad)= 
dem ihm der Nachweis geliefert worden 
it, daß Kopf und Eier in feinem 
County erbeutet wurden. Präfibent 
Buffe berief den Countyanmalt, der 
erklärte, Wachter habe gerechten An= 
ſpruch auf die Prämie, indeffen wird 
der Countyrath eine befondere Vermil- 
ligung machen müffen, da ihm fonft 
feine Gelder zu diefem Zmed zur Ber: 
fügung ftehen. 


— Abgefchnittene Zöpfe wachen oft 
doppelt nad. 


Sämorrheiden- 
Heilmittel frei. 


Probe-Padet der wunderbaren Pyramib 
File Cure an Alle verichidt, die 
Namen und Abrefie einienden. 


3 gibt hunderte von Fällen von 
Hämorrhoiden, die 20 und 30 Jahre 
ılt waren und in etlichen Tagen oder 
Wochen durch die wunderbare Byramib 
Bile Cure geheilt murbden. 

Hämprrhoiden-Leidende betrachteten 
bisher eine Operation ala das einzige 
Rettunasmittel. Aber Operationen 
heilen felten und zeitigen oft fehreds 
liche Resultate, 

Die Pyramid Pile Cure heilt. Sie 
verringert die Schwellung, befeitigt den 
Blutandrang, heilt die Gefhmüre und 
Fiſſures, und die Hämorrhoiden ver- 
Ichminden. 3 gibt feine Form von 
Hämorrhoiden, welche diefe Hleinen 
Poramids nicht zu heilen vermögen. 

Die Pyramid Pile Cure fann zu 
Haufe angewandt werden. Kein Zeis 
verluft oder Abhaltung vom Gefchäft. 
Kein Fall von Hämorrhoiden ift fo 
(Hlimm, daß ihn die Pyramid Pile 
Cure nicht au heilen vermaa. 

Wir berechnen nicht für ein Probes 
Padet der Pyramid Pile Cure, Die 
Probe befeitigt das Juden, Iindert die 
entzündeten Häutchen und bringt Euch 
auf den Weg zur Heilung. Nachdem 
Ihr die Probe gebraucht habt, geht zu 
Eurem XUpotbefer und fauft eine 50 
Cents-Schachtel des Mittels. Schreibt 
heute. Die Probe koftet Euch nichts. 
Poramid Drug Co., 143 PByramid 
Blog., Marfhall, Mid. 


| 


———_—_—_—_—_—— —⸗ñ, 


Der Sünde Lohn. 


William Wilfinfon, von feiner frau ver: 
lajjen, begeht Selbftmord, 

Bewohner des Haufes 946 George 
Str. machten heute einen borübergeheu- 
den Boliziften darauf aufmertjam, daß 
in der Wohnung des tleifchers Win. 
Wiltinfon nicht Alles in Ordnung zu 
ıein Icheine. Der Bolizijt brach die 
Zhür auf und fand Wıltinfon leblos 
im Bett, das Simmer war mit Gas 
gefüllt, daS einem geöffneten Brenner 
entjtrömte. Ein herbeigerufener Arzt 
erklärte, daß der Wann jchon mehrere 
Stunden todt jei. Auf der Kommode 
lag ein an Frau Wilkinfon gerichteier 
Zettel mit den Worten: 
„Liebe Lilian! Der Tod ijt der 
Sünde Lohn. William.“ 
Von Nachbarn erfuhr die Polizei, 
daß Wilkinfon ftarf getrunfen hat und 
aus diejem Grunde am legten Sams3- 
tag bon jeiner rau verlafjen worden 
it. rau Wiltinfon ging zu Ber: 
wandten und wird von ber Polizei ge- 
jucht, damit man ihr den Iod ihres 
Gatten mittheilen fann. Die Leiche 
wurde einem Bejtattungsgefchäft über- 
geben. Wiltinfon mar 30 Zahre alt. 

Walter D. Gavin, feit 20 Jahren 
Clerk bei der „L. Wolff Mfg. Eo.“, 
93—117 Welt Lafe Str., in Lombard, 
SU, wohnhaft, wurde heute Morgen 
bon anderen Ungeftellten in den Ge- 
Ihäftsräumen erfchoflen aufgefunden. 
Die Polizei, die feine Leiche nad) Shel- 
dons Beltattungsgeichäft, 239 Weit 
Medifon Str, brachte, glaubt, daß 
Gavin geſtern nach Geſchäftsſchluß im 
Geſchäft zurückgeblieben iſt und ſich er— 
ſchoſſen hat. Was den erſt 38 Jahre 
alten Mann zu der That getrieben 
haben mag, iſt nicht bekannt. 


„RNohyal Neighbors.“ 


Im Auditorium begann heute die 
auf die Dauer von vier Tagen berech— 
nete dreijährliche Konvention des Or— 
dens der „Royal Neighbors of Ameri— 
ca“, der ſich aus Frauen zuſammen— 
ſetzt. Etwa 1000 Mitglieder nehmen 
an den Verhandlungen theil. Der Or— 
den iſt ein Zweig der „Modern Wood— 
men“ und hat ſein Hauptquartier in 
Rock Island. 

— —— —— —ñ 
Amtstracht der Richter. 


Die von den Richtern des Kreis— 
und des Superiorgerichts ſchon ſeit 
längerer Zeit erörterte Frage, ob ſie 
Amtstracht, Talare, tragen ſollen, iſt 
noch immer nicht erledigt. Geſtern 
wurde wieder in einer Verſammlung, 
der die meiſten Richter beiwohnten, 
darüber geſprochen, aber man kam zu 
keinem Entſchluß, da nicht alle Richter 
anweſend waren. Anfang Juli ſoll in 
einer Verſammlung dieſe Frage end- 
giltig erledigt werden. 


— Aus derInſtruktion. —Was thun 
Sie alſo, Füſilier Müller, wenn Sie 
bei der Kellnerin am Tiſch ſitzen und 
ein Unteroffizier tritt ein? —Ich ſtehe 
auf und mache ſtramm. — Und was 
macht er dann mwohl?—Er jagt mich 
weg und ſetzt ſich an meinen Plaßp! 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 12. Nai 1908. 


Anheimlicher Gaſl. 
Anſcheinend irrſinniger Burſche be⸗ 
drohte Fabrilanten mit dem Tode. 


Schoß vorbei. 


Jetzt ſitzt er in der Wache an Hudſon Ave. 
hinter Schloß und Riegel. — Kam an die 
falſche Adreſſe. — Poliziſten bezichtigt. 
— Schrie vergeblih um Hilfe. 


dieberhafte Aufregung verurfachte 
gejtern um dieXbenditunde ein anjchei= 


nend irrfinniger Menjch in der Uns | 


lage der Fabrifantenfirma Trant 
Schmit & Sons, Nr. 560 Orleans 
Str. Mit einem Revolver und einem 
Dolce in der Hand, betrat der un 


heimliche Gejelle das Gefchäftszimmer | 


des Präfidenten der Firma, Frant 
Schmit, und forderte legteren auf, ihm 
unverzüglich einen Ched über $10 aus= 
zuſtellen. Als Schmig ihm die Thür 
mies, zog er fich zwar auf den Korri— 
dor zurüd, nahm aber von bort aus 


den Yabrifanten auf Korn und, 


drohte, ihn nieberzufnallen, falls er 
nicht fofort den Ched ausftele. Die 
19jährige Kaffirerin Lilian YHuff 
murde, al3 fie mittel& Ferniprechers 
die Polizei benachrichtigen wollte, von 
ihm mit dem Tode bedroht. Als fie 
und Herr Schmit davonliefen, fandte 
ihnen der YBurfche eine Kugel nach, die 
in die Wand einfhlug; dann eilte er 
auf die Straße. Zmei Angeftellte, 
Matihem Kunz, Nr. 121 Sigel Str., 
und George Eridfon, Nr. 324 Elm 
Str., wollten ihn feftnehmen. Als fie 
fih auf ihn ftürzten, gab er auch auf 
fie zwei Schüffe ab. Einen Augenblid 


jpäter war er in einer dunklen Gaffe | 


verſchwunden. Bald darauf murde er 
aber von Deteftives aufgeftöbert und 
nach heftigem Kampfe dinafeit ge— 
madt. Er gab an, Gerhardt Brunen 
zu beißen und 26 Jahre alt zu fein. 
Mie verlautet, hat er früher in ber 
Anlage gearbeitet. Schmit fennt ihn 
aber nicht und verfichert, ihm feinen 
Gent jchuldig zu fein. Gebucht wurde 
der Häftling unter der auf Morb- 
angriff und unordentliches Betragen 
lautenden Anklage. 
Erbärmlicher Wicht. 


Die 24jährige Frau L. Rice aus 
Chicago Heights wurde heute Morgen 
an State Straße in zudringlichſter 
Weiſe von einem Schürzenjäger belä— 
ſtigt. Als der „Windhund“ ſie gar 
beim Arme nahm und verſuchte, ſie in 
eineGaſſe zu zerren, da fiel ſie über ihn 
her, krallte ſich an ihm feſt und zerrte 
den Tropf mit ſich, bis ſie auf einen 
Poliziſten ſtieß, der ihr den Burſchen 
abnahm. In der Wache an Harriſon— 
Straße gab der Häftling an, Joſeph 
Ruſick zu heißen und 30 Jahre alt zu 
ſein. Er weigerte ſich, irgend welche 
Angaben zur Sache zu machen. 

„Ich kenne die Sorte,“ ſagte Frau 
Rice, ihn mit einem verächtlichen Blick 
ſtreifend. „Erſt neulich habe ich einem 
Geſellen ſeines Schlages eine Tracht 
Prügel verabreicht, ihn dann aber lau— 
fen laſſen. Dieſer wurde aber gar 
handgreiflich. Der muß brummen!“ 

I öde als Gärtner. 

Der perfifhe Händler Amar Said, 
Nr. 469 Clark Str., meldete heute 
früh in der Hauptwade, daß er in 
einer an W, Lafe und Rodivel Str. 
gelegenen Wirthichaft von zwei Poli: 
ziften um zmei merthvolle perfifche 
Tücher beraubt wurde. Die Poliziften 
trugen Uniform. |hre Dienftjterne 
hatten die Nummern 3229 und 3226. 

Der Schreiber der Wache gab an, 
daß Polizift Kohn 2. Muldern den 
Stern Nr. 3229 und Polizift John T. 
Eonley den Stern Nr. 3226 trägt. 
Said wurde aufgefordert, zum Appell 
fich einzufinden und au3 der verfam= 
melten Mannfchaft die Thäter heraus- 
zufuchen. 


„Bilf dir felber!’ 


An der Nordfeite des Halfteb Str.- 
Viadukts kämpfte gejtern Abend der 
52jährige Kohn Kohnfon, Nr. 1854 
Windfor Ane., SerferfonParf, mit drei 
farbigen Banditen. Sieben überfüllte 
Straßenbahnmagen fuhren vorbei. 
Das Fahrperfonal und die Baffagiere 
berrenften fich faft die Hälfe, um mög: 
licht viel von dem Schaufpiel zu ge= 
nießen, aber feiner der feigen Iröpfe 
fam dem Berränaten zu Hilfe. Als 
Kohnfon einen der Motorführer um 
Beiftand bat, rief der ihm zu: „Hilf 


Dir felber; Du bift uns eine zu chmere 
Laft! Die Mohren fchlugen ihn 
Thließlich nieder, nahmen ihm $35 und 
die Uhr ab und bemerfftelligten ihre 
Flucht. 

Kurz zuvor waren auf der Südſeite 
des Viadukts Auguſt Raßler, Nr. 239 


Sangamon Straße, und Louis Bar— 


plündert worden. Jener hatte 88, dieſer 


muth, Nr. 342 W. Randolph Str., 
von den räuberiſchen Negern ausge— 


820 und die goldene Uhr eingebüßt. 
In die Flucht reſchlaren. 
Etwa 50 Soldaten aus Fort She— 


ridan kamen geſtern nach Waukegan, 
um für die Verhaftung von vier be— 


| trunfenen Kameraden, die dort Jeil- 
| lofen Lärm verübt und den Polizijten 
ı „Ben“ Neeley fcehwer mifhandelt hat= 
‚ten, Rache zu nehmen. Sie hatten aber 
; faum einen oder zwei Bürger angerem= 
i pelt, al3 fie von 50 Bürgern angegrif: 
| fen und nach kurzem, erbittertem Kam- 
: pfe in die Flucht gefchlagen wurden. 
; Der Mayor ver Ortjchaft theilte den 
ı dortigen Schanfmwirthen mit, daß er 
‚ihnen die Lizenjen entziehen imerbe, 
ı fallg fie betrunfenen Soldaten Spiri= 
| tuofen verabfolgen. 
Ende mit Schrecken. 
Aus Scherz brachte geſtern Abend 
der 20jährige Bäckergeſelle John He— 
; feli im Laden feines Arbeitgebers 
| Morris Frans, Nr. 727 W. 47. Str, 
' jeinen Revolver auf feinen beiten 
; Freund, den 18jährigen Henry Fram= 
| fen, Nr. 1008 W. 50. Straße, in Uns 
ı Ihlag und befahl: „Hände ho!“ 
| zrramley ging auf denlilt ein und jeßte 
| fich fcherzhaft zur Wehr. m Verlaufe 
| des fcheinbaren Handgemenges entlud 
| fi die Waffe. Von der Kugel in die 
ı Bruft getroffen, brach Frailey zufams 
ı men. Er ftarb mährend der Yahrt 
| nach} dem St. Bernard-Hofpital in der 
Polizeiambulanz. 
Heſeli wurde verhaftet. Er iſt un— 
tröſtlich. Seine Angaben, daß er nur 
einen Scherz beabſichtigt hatte, werden 
von einem Zeugen, Stephen Krances, 
beſtätigt. Heſeli, Krances und Fraw— 
ley hatten beabſichtigt, ins Theater zu 
gehen. Da aber Franks ſpeiſte, muß— 
: ten fie deffen Rüdkehr abwarten. In— 
| ztoifehen zeigte Framley den beiden 
Freunden feine eben erhaltene Xöh- 
I nung, beitehend aus $12, mit den Wor- 
; ten: „Na, Jungeng, ich habe für das 
| Geld fehwer arbeiten müffen, nun fön- 
nen wir und aber auch einen guten 
JTag machen.” 

„Was mill der mit dem vielen Gelde 
anfangen?” bemerkte Hefeli zu Krancez 
gewandt, „ich glaube, wir nehmen ihm 
den Mammon ab." Gagte e3, holte 
aus dem Hinterzimmer den Rebolver 
und — zwei Minuten fpäter mälgte fich 
fein Freund in feinem Blute. 

Stahl aus Yoth. 


Der elfjährige Walter Guneit, Nr. 
93 Sangamon Straße, jtiebigte ges 
tern Abend einem Manne, der eben 
bon ihm eine Zeitung gefauft hatte, die 
Börfe. Er murde verfolgt, eingeholt 
und verhaftet. In der Wache an Ded- 
plaines® Straße gab der barfühige 
Sünder an, daß feine Mutter frant fei 
und hungere. Er habe nur ihre Noth 
lindern wollen. 

Deteftives begaben fih nad ber 
Mohnung des Knaben. Deifen Mut: 
ter war mwirflich franf. Ihr Mann ift 
ein arbeitälofer Krüppel. Außer den 
Eltern fanden die Beamten noch zmei 
hungrige Kinder in ben finfteren, 
dürftigen oh. Meder Geld, noch 
Nahrungsmittel, noch Brennmaterial 
mar im Haufe. 

Inſpektor MeCann veranſtaltete ei— 
ne Sammlung zum Beſten der Aerm— 
ſten. Die nothleidende Familie wurde 
mit Nahrungsmitteln und Brennma— 
terial verſehen. Mit Walter wird der 
Inſpektor ſo gnädig, wie möglich, ins 
Gericht gehen. 

5appelte im Garn. 

Thorwald Linhoe, Nr. 610 LaSalle 
Ave., erklärte geſtern Nachmittag kurz 
nach ſeiner Rückkehr aus Laporte, 
überzeugt zu fein, daß auch fein 32— 
jähriger Bruder Dlaf ein Opfer der 
Frau Gunneß gemorden it. Dlaf 
twird feit dem 19. Juli vermißt. Er 
mar al3 Auffeher in die Dienfte der 
rau getreten. WlS er die Stellung 
antrat, hatte er feine Erfparniffe im 
Betraae von $300 bei fih. Plötzlich 
verſchwand er. Auf Befragen erklärte 
Frau Gunneß einem Nachbar, Dlaf 
babe fie verlaffen, meil fie nicht feine 
Frau merden mollte. Andern gegen— 
über foll fie aeäußert haben, daß er 
nad dem Süden gegangen fei, um fich 


Zur Heilung eines Magenleidens gehört - 
Verdauung der Speife. 


Dies ift nothwendig. 

Die Schmerzen merden durch unver: 
daute Speiſe verurſacht, welche die Ma— 
genwände reizt. 

Der Magen kann ſicherlich nicht geſund 
werden, ſo lange dieſe Reizung anhält. 


Ihr braucht den Magen nicht zu dot: 
tern. Und Diäthalten hilft nur wenig. 


Die Hauptjadhe ft, daß die Arbeit des ; 


Magens verrichtet wird. Dab hr eht 
was Guch fhmedt und e3 verbaut wird. 

Tann twird der Magen in furzer Zeit 
feine Arbeit jelbft verrichten. 


63 gibt nur einen Meg um alle Spei: 
fen zu verbauen. Der ift Kodol. 

Bepiin verbaut mur Eitveiß. 

Stärke benöthigr etimas anderes, fyett 
etivaS anderes. 

Dann mu wuh die Eingewveide-Ver- 
dauung herbeigeführt werden. Da find 
wieder andere Mittel nöthig. 

63 ift eine genaue Zufammenftellung 
nöthig, um alle Speifen zu verbauen, und 
fie muß flüffig fein. 

Kodol ift eine folhe Zujammenftellung. 

In den Probe-Röhren in unferen La— 
barotorien fahen wir, wie e8 alle Spei- 
fen, Die der Menfch ikt, verbaut. 


Cs thut daffelbe in dem Magen in 
einem Drittel der Zeit. 

Man fann den Magen nicht heilen, 
wenn man ihm nur halbiwegsHilfe bringt. 

63 gibt viele Mittel, welche nur theil- 
meife verbauen — vielleicht habt Ahr jie 
verſucht. 

Aber, wie ſorgfältig Ihr auch mit Eurer 
Diät ſein mögt, es gibt Speiſen, welche 
ſie nicht verdauen können. 

Die Reizung dauert fort. 

Aber Kodol, was Ihr auch eßt, verdaut 
es gleich und vollſtändig. Bitte, überzeugt 
Euch davon auf unſer Riſiko. Seht, wie 
ſchnell Linderung eintritt. Seht, wie 
ſchnell der Magen wiederhergeſtellt wird. 


Ihr werdet nie wieder an Unverdau— 
lichkeit leiden. 


Unſere Garantie 


Mit der erſten Dollar-Flaſche von Ko— 
dol gibt Euch Euer Apotheker eine unter⸗ 
ſchriebene Garantie. Wenn es nicht wie 
angegeben wirkt, ſo gibt Euch Euer Apo— 
theker Euer Geld zurück. Ihr lauft abſo— 
lut lein Riſiko. Dieſe 831.00-Flaſche enthält 
21%, Mal ſo viel als die 505-Flaſche. Her⸗ 


geſtellt von E. C. DeWitt & Co., Chicago. 
—XR& 


Zwei 
Eingänge 


IMOELLER BROS. 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Speziell für Mittwoch, den 13. Alai. 


Likoer - Verkauf 


Wir wünfhen, daß Ihr unfer 4. Floor Lilör-Departement und unfere felbit abgesos 
genen Waaren beifer fennen lernt. 
$1.25 Tlaſche Cunndhbrool Ave, 8 Nahre alt, 


75 Flaſche California Portwein, 
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dort anzuſiedeln. Drei Perſonen er— 
zählte ſie dagegen, er ſei nach Norwe— 
gen gereiſt. „Ich habe ihn gewarnt“, 
fagte Thorwald, „aber er hat meine 
Warnung in den Wind geſchlagen. Er 
zappelte im Garn des Ungeheuers und 
hat zweifellos das Schickſal ihrer 
übrigen Anbeter getheilt. Eines der 
ausgegrabenen Skelette iſt wahrſchein— 
lich das meines unglücklichenBruders.“ 
Handelte angeblich in VNothwehr. 


Der Schankwirth Frank Komo— 
kowski, Nr. 4507 Marſhfield Ave., der 
am Sonntag Abend, angeblich im 
Verlaufe eines Streites über Reli— 
gionsangelegenheiten, den 26jährigen 
Frank Chimiel, Nr. 4542 Paulina 
Str. erſchoß, ſtellte ſich heute früh der 
Polizei. In der New City-Wache gab 
er angeblich zu, Chimiel getödtet zu 
haben, betheuerte aber, daß er in Noth— 
wehr von der Waffe Gebrauch gemacht 


habe. 
— — — — — — 
Wochen⸗Wetterbulletin. 


Der Temperaturſtand war ſeit dem 26. Apri 
ein ungewöhnlich niedriger. 


Die Illinoiſer Abtheilung des kli— 
matologiſchen Nachrichtendienſtes des 
Bundes-Ackerbaudepartements erſtat— 
tet für die mit dem geſtrigen Tag abge— 
ſchloſſene Woche folgenden Bericht: 

Die fünf erſten Tage brachten Kälte 
und Regen, Samſtag und Sonntag 
dagegen herrſchte ſchönes und warmes 
Wetter. Seit dem 26. April iſt der 
Temperaturſtand ein anormal nied— 
riger geweſen; in der letzten Woche 
blieb er um 7 Grad hinter dem nor— 
malen Durchſchnitt zurück, während 
der Reaenfall mit 0.92 Grad über dem 
Durchſchnitt ein ungewöhnlich ſtarker 
in allen Theilen des Staates war. Im 
Süden des Staates und einzelnen Ge— 
genden des mittleren Theiles iſt infolge 
der Regengüſſe die Feldbeſtattung zum 
Stillſtand gekommen. 


In den Coun- 


ties Jefferſon, Madiſon und St. Clair 
traten Ueberſchwemmungen ein, die be⸗ 
trächtlichen Schaden anrichteten, und in 
vielen Geanden ftehen die Flüffe höher, . 


als feit Jahren. In den Counties 
Morgan und Sangamon entluden fi 
in der Naht vom 4. zum 5. Mai 
Schwere Gemitter. Bis zum Samitag 
mar jo qut wie überhaupt fein Son= 
nenfchein zu verzeichnen; der Durd- 
fchnitt ftellte fich für die Woche auf nur 
etwa 25 Prozent. 


Der RaviniasPart, 


Die Damrofcd = Konzerte find für diefen 
Sommer gefichert. 


Der Ausihuß von Bemohnern des 
Nordufers, der den Ravinia-Park ſei— 
ner bisherigen Beftimmung zu erhalten 
bemüht ijt, theilte geitern NRichter 
Großcup mit, daß Walter Damrofh 
und das Nem Norker Symphonie-Dr- 
chefter für eine Reihe von Konzerten 
engagirt und daß fchon fait genug 
Saifonfarten verfauft worden find, 
um die Summe von $15,000 zu 
fichern, die ber Richter als Gemähr 
für den Erfolg der Saifon fordert. 
€3 fehlen nur noch $3000, und ber 
Richter gab dem Ausfchuß bi3 morgen 
Zeit, auch diefen Reft noch aufzubrin= 
gen. 


Kirdhen- Konzert. 

Die jungen Leute der Erjten Refor- 
mirten Kirche, Haftings Str., nahe 
Afhland Une, werden am fommenden 
Freitag Abend ein Konzert veranital- 
ten. &3 ift ein reichhaltiges Programm 
aufgeftellt, u. a. wird bie 16jährige be= 
gabte PBioliftin Frl. Myrtle Rode, 
Mitglied des Vereins und in mufilali- 
ſchen Kreiſen rühmlichſt befannt, drei 
Stücke vortragen. Der Eintrittspreis 
beträgt 25 Cents. 


— — —— — — —— 
TERN 4 mer * * r 
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American Beauty 

Monat3= 

Gera⸗ 

Bülde... 150 
Schnee⸗ 
Johannis⸗ und 


Gladiolas, Mam⸗ 
beln, Stück. 
Maiglöckchen, — 
Roſen, bis 7 
Garten⸗ 12e 
| nium3... 
Hhderans 15€ 
Hr ballen.. 
— 
eeren.. 


Tubular Schuh⸗ 
ſchnüre, 
Dutzend. HT: 
Perlmutterkiiöpfe, 
ute Qualität, — 


1c 


Muslin = Bein 
fleider für Das 
men, — einfacher 
Saum, tuded, — 
requl. 2%, 

für 


regu⸗ 


as 
Dutzend.. 


——— — 
Muſter⸗Partie v. 
weißen beſtickten 
Baby = Bonnets, 


reg. 59c 29€ 


und 6%. 


4.05 


Canitäre Couch-Betten und Das 


benport, bejte Qualität Angle Stahl, 
gırt geitüßt, drei Reihen Spiral ges 
jtüßte Sprungfedern, reg. 
Preis $5, da3 Stüd.... 


3 Roint Slippers 
fiir Damen, alle 
Größen, reg. 59c, 
ſpegiell 
für 


3.75 


Eure letzte Gelegenheit 


Unſer jpe3. Go-Cart—hat ftarfe Springs 
und Recliners —- hat -zöllige Gum— 


* -Reifen — ſpeziell 53.98 


7 


Dieje hübjche eijerne Bettftelle—wir has 


ben fie in jeder Größe oder 3.45 


Finiſh. Speziell zu 


Nur noch 10 Tage um Ylußen von unferen ungewöhnlichen 
Bargains zu ziehen, die wir während des Ausverfaufs des 
ganzen von 5. €. Heinemann gekauften Lagers bieten. 


| Wir verfaunfen die nod übrigen Waaren zu weni: 
ger als Wholejale-KRoitenpreis, um Plat zu madhen 
für neu gefaufte Waaren, die jet eintreffen. 
Wenn Jhr irgend etwas für das Heim braucht, fprecht bei 
uns vor und Ihr werdet Geld fparen, falls Ihr jett kauft. 
Mir bieten Euch leichte Bedingungen, wie fie Euch pafjen. 


Wir haven no 14 on diefen Couches 
übrig. Wir mollen mit 
ihnen aufräumen zu 


Seht unfer Sortiment von garantirten „Ben- 
iniular“ Gas-Ranges; zu Preiien, die Eud 
gefallen. Verbinpungen frei. 


Unfer großes Sortiment von Eisfchräns 
ten wird Euch in jeder Hinficht befriedi= 


gen; Preife von 25.00 66.45 


bis 


Nachfolger von H. C. HEINEMANN. 


nahe Wood Strasse. 


989-991 MILWAUKEE AVE., 


Konvent der Kolumbusritter, 


‘m Freimaurertempel wurde geftern 
Abend der Staat3fonvent de3 Ordens 
der Kolumbusritter in Anmejenheit 
von 210 Delegaten al3 Vertreter ber 
105 Xllinoifer Logen eröffnet. In der 
heutigen Gefhäftsverfammlung in ben 
Räumen des Marquetteflubs murben 
Beamte gemählt und Ausfhuß-Be- 
richte entgegengenommen. Der Kon 
ent fol u. a. über bie Frage de3 An- 
fchluffe® an den Bund fatholifcher 
Vereine entjcheiben. 


Zefet die „Bonntagpoft« 


Bergnügungs:Wegweiler, 


. — „Twenty Days in the habe,» 
I. — „The Merry Widom.* 
Theater. — „Dr. Zelyl and Mr, 


„Mis ? land. 
.—. 2 BE Ber." 


«Ihe Rejupenation of Wunt 
vd White Way 
Soule — 

90 


uje 


-Dooo 


Bald in Sul 
* kA Man 


eater. — Baubenille, 
ie Honie — Konzert jeden hend und 
untag Nachmittag. 
enzti. — Konzert jeden Abend umb Gonniag 
Rachmittag. 


— Von einem Schmierenzettel. — 
Ein Gauner..... .Der Herr Direltor. 


* ZA _M Mae Mar aa 





* 


——— —— —— — — 


Kleine Anzeigen. 


Srimiugtl: Wenstsre so „ENDEN, 
WUngeigen unter Diejer Wubrit 1 Gent Das Wort.) 
ne ee ee. Are 


‚Verlangt: Bfadjmithhelfer, muß Pferde befchlagen 
dönnen. Zu melden: 222 6. North Ave,, bis reis 
tag Abend. 


Verlangt: Ein junger Mann als Bartender, muß 
auch Porterarbeit thun. 44 6. North Uve. 


Verlangt: Großzer, ſtarter, junger Mann für all⸗ 
gemeine Arbeit. Carqueville vVithograving Co., 75 
La Salle uve., Ede Jlinois Str, 


Verlangt: Ein erfahrener Spotter und Wet Glea- 
ner, ſetiger Platz. Adr.: S. 885 Abenppoft. pimi 


Guter Junge an Gates. 838 Archer 
dimido 


Vetlangt: 
Avenuc. 


233 Wabajh Une. 


Derlangt: Guter Tinner für Innen: und Außen 
arbeit. Anzufragen: 4:30 bıs 5 Uhr heute Abend; 
bringt Emppeblungen, Weisier, 197 28. Adanıs 
otr., nahe SHalited. 


Verlangt: Bäder für allerhand Badwagren. Zu 
erfragen: 332 Root Str., nahe Wentworth Ave. 


Berlangt: Gin Saloons Porter. 


Painters und Colſominers. Nachzu⸗ 
0328 Veoria Str. 


Verlangt: 
fragen nad 6 libr. 

Verlangt: Schuhmader auf Reparatur. 193 W. 
Elybourn Place. ” 


Verlangt: Yundman, muß am Xifh aufwarten 
helfen. 325 State Straße. 


Berlangt: Sauberer Mann für Saloon: und Res 
ftaurant-Arbeit. 23 South Water Str. 


Mehrere gute rescomaler. 
U. Beterfon, Richmond, 


Schreibt 
Ind. 
Bimidon 


Verlangt: 
Näheres an ©. 


Verlangt: Butcher, muß englilc, deutih und pol⸗ 
niih fprechen. Steller, 322 entre Xbe. 


Verlangt: Guter deuticher Waiter für Galoon= 
Reftaurant, dauernder Plat. 876 Milmautee Ave. 


Verlangt: Ein Yunge an Gales. 160 W. 12. Str, 


Verlangt: Gakes:Vormann, muß eriter Klajie 
Dann fein. Apde.: D. 8. 125 Ubenppoft. 


" Berlangt: Guter Junge von 18 Jahren, im Store 
zu helfen. 103 Milmaufee Avenue. 


Ein Borter. 1352 Welt 35. Str. 


Starker Aunge, der Quft bat die Bäde- 
433 Milmaulee Ave. 





Verlangt: 


Berlangt: 
zei zu erlernen, ZTagarbeit. 


Berlangt: Aunger ftetiger Mann von 16-25 Jahr 
ten. für Syarmarbeit. Näheres bei Mrs. Huber, 679 
Sheffield Ave., oder brieflih: W. Martens, Chads 
ron, Nebrasta. dimi 


Verlangt; Zweite Hand an Brot und Cakes. — 
966 N. Halſted Str. 


Verlangt: Schneider, muß tüchtig fein. 
946 N. Halſted Str. 


Verlangt: Ein erfahrener Mann für Jobbin 
Oefen zu hantiren im Hardware Store. 141 
Straße. 


Verlangt: Ein erfahrene, deutſcher Vorter, 
am Tiſch aufwarten kann. 185 Weed Str., 
Ciybourn Ave. und Halſted Str. 


Verlangt; Bäder für eine Woche auszuhelfen an 
Brot und Cates. 1965 Madiſon Str. 


Verlangt: Ein Treiber, verheirathet. 
Färberei, 2005 N. Halſted Str. 


Verlangt: Barbier, ſtetige Aushilfe für Mittwoch 
und Samftag. 9 N. Desplaines Str. 


Verlangt: Porter im Saloon. 658 €. Belmont 
Avenue. 


Verlangt: Porter. 1841 Nord Clark Str. 


Verlangt: Barbier für Mittwoch, Samſtag und 
Sonntag. 249 Wabanſia Avenue. 


Verlangt: Farmarbeiter, Lohn ift Rebenfade; 
Board, Zimmer, Wäfhe und das ganze Jahr Arbeit. 
Vorzufprehen am 2. Floor, Obto Hotel, 3N ©. 
Clark Str. bimido 


" Perlangt: Ein anftänniger Junge, 18 abre, fü 
Store-Arbeit und Kolleftiren. Mar, 146 Wells Str. 


Berlangt: Buverläffiger Mann für Garten= und 
allgemeine Hausarbeit. 1677 Wellington Ave. bimi 


Verlangt: Butcher, welcher ſelbſtändig ſchaffen 
kann, muß deutſch und engliſch ſprechen; mit Kund⸗ 
ſchaft vorgezogen. Nordſeite. Adr.: S. 841 Abend— 


poft. 


Kohls, 


und 
enter 


der 
nahe 


Dehmlow’s 
dimi 


an Geroll:Gittern 
Wellington 
modi 


Verlangt: Bauſchloſſer, muß 
'elbftftändig arbeiten fünnen. 212 
Avenue. 


Verlangt: Vutcher, der ſelbſtſtändig 2. tenden 
fann, mit Kımndfehaft bevorzugt. Nordfeite. Adre.. 
E. 878 Abendpoft. modi 


Verlangt: Porter für Saloon. 30 Milwaukee 
Avenue. mobi 
Verlangt: Guter Steinhauer und Splitter, 429 
Weſt North Ape. madi 


erlangt: Drei_ gute Bufhelmen ‚fonlei. Be: 
fändige Arbeit. Guter Lohn. Bendig. the Xailor, 
143 Oft Mapifon Str. modt 


Berlangt: Erfter Klajie Auihelman, Schneider für 
Retail Kleidergeihäft. Dauernde Arbeit. Adr.: %. 
396 Abendpoft. fomobi 


— r — — TE — — t 


en 
Stellungen jucdhen: Männer und Knaben. 
Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Alter Mann fuht Stelle für Kausarbeit 
»der als Wächter. Adr.: F. 376 Abenppoft. 
Geſucht: Erſte Hand Cakesbäder und Konditot 
fucht ftetigen Play. Adr.: %. 375 Abendpoft. 

Geiuht: Starker 16 Jahre alter Yunge, im Gros 
zu bewandert, just Stelle, Stadt oder Land. 
teitaurant, 75 Rufb Straße. dimido 
Geiuht: Ein guter Partender fuht Stelle, Stadt 
der Sommerrejort. Wagner, 66 W. HYuron Str. 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, um die Bär 
Kerei zu erlernen. 341 ©. Halften Str. Vouis 
Miemutt. 


Gejuht: Starker, junger Mann fuht Gtelle als 
dritte Hand an Brot und Gafes, Stadt oder Land. 
Befte - urpfehlung. 440 Webfter Uve. Telephon Wpite 
Wil. 


Geſucht: Ein deutfher Junge von 18 ven 
mwünfcht irgend eine Beihäftigung. Erid A t7bs 
MWarwid Ave. und 5l. Ave. 


Gefuht: Deutiher, eingewanderter, junger Mann 
tudht irgendmweche Arbeit, möchte am liebften Butchers 
jeihäft erlernen. Strauß, 1318 N. Kalfted — 

m 


Gefuht: 17:jähriger ftarfer Yunge möchte irgends 
welche Arbeit annehmen. 664 W. North pe. 

Geiuht: Helfer an Brot und Gates fuht Stelle. 
26 W. Randeiph Straße. 


Gefuht: Barbier juht Stelle. 543 Wieland ESkr. 
Jinten. Kinih. dim 


Selußt: Junger Bartender fuht Stelle, deut 
Beine Arbeit. 524 R. Part Ape. Stein. Dimi 


Gejuht: Ein deutfher, älterer Mann jucdht irgend 
ine Arbeit, fheut Feine Wrbeit. Adr.: S. 87 
S dimldo 


Geſucht: Deutſcher geprüfter Konditor fucht Urs 
eit, geht auch als Helfer an Caktes. Adr.: FJ. 36 
bendboſt. dimi 


Geſucht: Guter Butcher und Wurſtmacher, kann 
Boiler und Engine beſorgen, ſucht Stellung.,, in 
lleinerer Stadt vorgezogen. Adr.: S. 839 Abdpoſß. 


Gefuht: Toolmadinift (Werkzeugdreher) mit 6s 
äbriger Erfahrung, juht Stellung. Adr.: F. 366 
bendpoft. dimi 


s Gefuht: _Gateböder 
mader, wünſcht erſter R 
B., 36 Hudfon Ape. 


Gefuht: Deutiher Mann 
oder irgend melde Arbeit. 252 Wells Str. Voſch. 


Gefuht: Tüchtiger Kerren- und Tamenfchneiber 
aus Wien fucht dauernde Stelle. Thos. Kuda, 195 
Meft 16. Straße. 


Gefuht: Starker junger Mann, 19 Yabre et, 
mwünjcht das Bädergeihäft zu erlernen. Wdr.: F. 
874 Abendpoft. bimi 


Gefuht: Junger Barbier fucht ftetige Arbei 3 
u Str., hinten. * * — 


ee — 
Geſucht; Erfter Klaffe Bäder fuht Stel 
und rot. 110 Gipbourn Moe. 1: Diet. 7 


Geſucht: 
5* ſpricht engliſch, deut 
.KKR. 256 Abendpoſt. 


Geſucht: 


Eonfectioner, 


Icecream⸗ 
laſſe Beſchäftigung. 


©. 8. 


uht Stelle als Porter 


ut 


Erfahrener us ea 
und ungarifd. 8* 


Junger Mann ſucht Stelle als 
fonn Bar tenden. Abr.: d 89 en Ya 


Gejucht: Junger Deutiher, 23 Jahre alt, 8 Moe 
ate als Porter . geweien, fucht dauernde Bes 
tigung. Abr.: » 831 Abendpoft. 


Gefußt: Deutiher junger Mann fucht irgend: 
Ihe Sausarbeit, Tann alles tbun im ufe. 46 
obaw! Sitr., unten. 


Geſucht: Selpftändiger MWrotbäder, jucht Stelle, 
geht auh auswärts. 389 Dearborn Etr. 


Geiuht: Deutiher Yunge ſucht Arbeit in Bädes 
rei an Brot zu helfen und jonftige Arbeit. 4348 
State Straße. 


— 


Gefuht: Nunger Bäder fudht Arbeit an Cafes 
oder Brot. N ®. 19. Str, bimide 


Stellungen fuhen: Männer und Suaben. | 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1’ Gent das: Wort.) 
ga — 


Geſucht: Yunge cher Mann wünſcht Arbeit 
— Farm. tate Str., hinten. Adam 
ees. 


Geſucht: Zuverläſſiger, älterer Mann, der außs 
arbeit, au Fleinen rten bejorgen Tann, wünfcdt 
bei Heiner PBrivatfamilie ftetigen Play. Gutes 
Heim hohem Lohn vorgezogen. Adr.:.6. 855 Abdpoft. 

Gefuht:" Junger ; Barbier fucht ftetigen Blat. — 
ET M. 231. Place. " * 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Stelle, 
madht alle Salonnarbeit, 9 Monate an einem Pla 
als Lunchloch. 700 N. Salftev Str. Gabler. 


Geſucht: Erfahrener Schuhmacher wün t Stele. 
PBaltafar KHavald, MR Ruble u un 


Gefuht: Anftändiger Mann fuht Arbeit im Gar 
Ioon, fann Bar tenden. Adr.: S. 836 N 
Bi—fr 


x deut 
4429 


Päder al3 zweite Hand an ‚Brot und 
Rolls, juht Stelle. 46 Wıllom Str. 

Geſucht: Junger Mann (Ungar) ſucht Stelle 
als en jpricht etwas engliih. 13 Home 
Straße. 


Geſucht: 


Geſucht: Anſtändiger, ſauberer Mann, qguter Bar—⸗ 

tender, ſucht ſtetigen Plaß. Adr.: S. 833 Abendpoſt. 

dimido 

Geſucht: Carbenter ſucht Reparaturarbeit beim 

Tag oder Kontrakt, billige Arbeit und gut. Abr.: 
S. 832 Abendpoft. 


Geſucht: Erſter Klaaffe Painter fucht ftetige Ar: 
beit, guter Galfominer, Linienzieher und Hartholz— 
Yinifhber. Soadlonta, c. of Prablid, 4 Burling 

traße. dimi 


Gejudht: Erfahrener Maihinift, guter Eifenarbei: 
ter, fjudht Stelle, möchte gerne Chauffeur werden. 
4 Ada Str. 


Gefuht: Aelterer, alleinftehender Mann, durdaus 
ehrlich und nüchtern, fucht ftetigen Play als Wächter 
oder Porter, beanfpruht Teinen hohen Lohn; gute 
Empfehlungen. Adr.: ®. 150 Ubenppoft. modi 

Geſucht: Junger Bäder fuht Arbeit. 4906: Fyifth 
Avenue. mod: 


Gefuht Kupferihmiedn jucht irgendpwelde Arbeit.— 
Brant, X PBarrp pe. modim 
Gefudht: Friih eingewanderter guter Bäder. fucht 
ftetige Arbeit. Stefan, 2810 Union pe. mbdi 


Gefuht: Bartender, anftändiger, foliver Mann, 
fuht Stellung. M., 163 Fremont Str. mdimi 


Gefuht: Tijhler juht Stelle für Möbel oder Bau. 
VB. 8. 6%, Hammond, And. ſomodi 
Geſucht: Dampfmaͤſchinen-Ingenieur u. Techniker, 
mit beſten Empfehlungen, ſucht Stelle. Adr.: S 
820, Abendpoſt. ſaſonmodi 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Koch oder Köchin für Privatpla in 
MWholejalehaus. Anzufragen: SHoefer, 27 @. Ran: 
bolph Straße. 


Berlangt: Frauen und Mädiyen. 
(Anzeigen unter bDiejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Tabrileit. 
‚Verlangt: 10 erfahrene Mädchen und Lehrlinge 
für fünftlihe Blumen, fofort; fommt fertig zur Ar: 
beit; die höchften Löhne. Bilhop. & Rofen, 767 R. 
Weſtern Ave. dimi 


Verlangt: Erfahrene Rope Vortieren Mädchen. — 
Phoenix Trimming Co., 572 Elybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen von 15—16 Jahren im Bä 
derladen zu helfen; muß zuhaufe fchlafen. 725 W. 
Chicago Avenue. 


Verlangt: Mädchen an Damen-Röden und »Taillen 
fofort. 3856 Grand Blvd., Zimmer 5. 6mailwæ 


Hausarbeit. 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit. Nachzu— 
fragen in Wagenftore,. 1010 W. Late Str. dimi 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie; guter Lohn. 4447 PVincennes Ape. 
3. Flat. { dimi 


Verlangt: Mädden für’ allgemeine Hausarbeit, 
tleine Familie. 1501 Winpfor Ape., 2. Flat. 

Verlangt: Mäpcden für- allgemeine Kausarbeit. 
797 NR. Wafhtenaim Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
4343 Prairie Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Weltere Frau oder Mäpden für Haus: 
arbeit bei einer alten Dame. 79 Burling Str., 
nabe Diverfey Blvd. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Küchenarbeit im 
m Nahzufragen nah 6 Uhr, 76 Wolfram 
Straße. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
582 N. Hoyne Üde., nahe Dipijion. 


Verlangt: 
Heiner Familie, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit, mo 
weites Mädchen gehalten wird. 4986 Wajhington 
Dart Place, zwifhen Vincennes Ave. und Grand 
Boulevard. 


Yabre altes Kind, 
mpfeblungen haben 
mitzubelfen; 


Verlangt: Kindermädchen für 21 
muß tüchtig und erfahren, gute 
und gemwillt fein, bei ziweiter Arbeit 
guter Lohn. 4530 Daltenwald Avenue. 


Verlangt: Ein Mäpden für Hausarbeit im Sa: 
loon. 1846 NR. Halfted Straße. 


Berlangt: Junge mit Erfahrung an Cafes, muß 
zuhauſe — 1573 Elſton Avenue. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1573 Elſton Avenue. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
273 E. North Ave., Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Etraße. 


Verlangt: Junges Mädden für Teihte Kausar: 
beit, muß zuhauje ihlafen. 370 Mohbamt Str., 


Flat 1. 
Deutihsameritaniiches 


468 Sedgmid 


Derlangt: e Mädchen für 
Hausarbeit und im Store zu helfen. 345 Plue$slann 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner da: 
milie; guter Xohn. 1080 Milmwaufee Ane. 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Yamilic. 1316 Wolfram Str. 


Verlangt: Deutihes Mäpden für allgemeine 
Hausarkeit, gutes Heim, 8 bit B.H. Nachzufra: 
gen Nahmittags, 1920 Lincoln Ape. 


Verlangt: Eine deutihe rau zum majchen und 
bügeln. 3224 Foreft Ave., J. Flat. 


Perlangt: Mäpden für allgemeine KausSarbeit; 
muß enaliih fprehen und Empfehlungen haben. — 
14 Chalmers Place. 


Verlangt: Lunchlöchin, 
22 Nord State Str. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haub⸗ 
— Familie von 4 Erwachſenen. 650 Lincoln 
venue. 


7. 00; keine Sonntagarbeit. 


Verlangt: Erfahrenes, zuverläſſiges Mädchen in 
Familie von zwei Erwachſenen; guter Xohn; keine 
Wäſche. Kutſcher beſorat Heizung. 1825 Barry Ave. 

dimi 

Verlangt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit; keine Wäſche; Referenzen 
Vorzuſprechen 1425 La Fayette Part Way. 


Anftändiges Mädchen für Hausarbeit. 
1700 Kenmore Ave., oder 146 


allgemeine 
gewünſcht. 
dimido 


Verlangt: 
Kleine Yamilie. 
Wels Etr. 


Verlangt: Ein Älteres Ddeutfches Mäddyen für 
leihte Hausarbeit und auf Kinder zu achten, in qu— 
ter Familie in einem” Heinen Landftädtchen, eines, 
das einem guten-Heim hohem Lohn vorzieht. Adr.: 
8. Bobjed, Hobart, Ind., Boz 278. dimi 


Berlangt: Köhinnen, Hausarbeit: Mädchen und 
Kühenmädden. Feinfte Stellen der Süpjeite bei bes 
ftem Lohn. 25 eingewanderte können fofort Stels 
fen haben. Deutfches und -ungarifches PVermittlungss 
büro, 472 Galumet ‘Ape., 1. lat. Tel. Gray 5765. 

lOmaijondidolm 


Berlangt: Köchin und Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, befter Lohn, 4739 Indiana Une. mdmi 


Berlangt: Gutes, ftetiges Mädchen für zweite 
Sausarbeit, fein Tochen, Meine Familie ohne Kin: 
der. muß unbedingt gut waiden und bügeln können, 
älteres — bevorzugt, ie und #tes 
tigeß Heim. Radhyufragen: 618 W. 12. Str. modi 

Derlangt: Gutes Mäpdhen für allgemeine Kaus- 
arbeit. 405 Potomac Upe., lat 3 mdimi 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
859 Nord Weftern Ave. ü modi 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Saloon. 
912 Lincoln Ane. 5 mopdi 


Heiner Wamilie. : 821 Renilworth de., Rogers 
— I1mat, Io 


—— — — une 
Berlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie; guter Lohn 47 Foreſivil⸗ Abe. 


ſomodi 


eingeiwandberte® Mädchen : 

Hausarbeit; Deutide oder Defterreicherin ko 
egogen; guter Lohn. Dies. WUpfel; 1474 Mer 
Funerton ve., Ede Tripp Abe. 5mei,lof 


W. Fellers größtes deutſch⸗amerikani Ver itts 
tungb- Ani 386 N. Clark Str. ser or fen. 
Bute Pr und Mädchen prompt beforgt. ben: 
Sausbälterinnen immer an Hand: Tel. Norsh 2291. 
np 


Berlengt: gie 


Lu nn 
Verlangt: Mädchen für Saußarbeit und + 

Ison, Keine Wäldhe. . Ede 8 Str. uns Since 

Avbe. mdimi 


 Mbendpoft, Chicago, Dienftag, den 12, Mai 1908. 


Berlangt: Frauen und Mäddjen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort), 
nennen, 


Ari 2 Haußarbeit. . 

erlangt: Deutſches oder ſchwediſches Ma fi 
usarbeit: mich gute Köchin a DE 
2 in Familie. 879 Millard. Upe., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
1462 Wellington Str., 1. Flat. Mrs. 


außarbeit. 
dams. 
12mai*X 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit 
feine Wilde. 342 Nilwautee Ane., * dimido 


Verlangt: Eine ältere frau für Hausarbeit. Zu 
erfragen: 401 Genter Str., nahe Lincoln Park, bei 
Demling, Saloon. 


Verlangt: Gin geiegtes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Muß wachen und fohen. Empfehlun— 
gen. 41 Samppen Court, 3. Flat. dimi 

Verlangt: Eine Frau mittleren Alters für allge⸗ 
meine Hausarbeit; gutes Heim für die richtige Per— 
ſon. Empfehlungen. 38 W. Belmont Ave. 


Eine gute Köchin. Lohn jetzt 81 den 


Verlangt: 
Juni an 810 die Woche. J. Froſt, 


ag; vom 1. 
Mercer, Wis. 


Verlangt: Xüchtiges Mädchen oder Frau für all: 
gemeine. Hausarbeıt; feine Wäjche; guter Lohn. Nach— 
we im Drug Store. 1734 Argyle Str. Evan- 

on Gar. Dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
593 Wafbington Bivp., nahe Woop Str, 


Verlangt: Tüchtiges- Kindermäpcen, auf zmeı 
Kinder zu adhten, muß enalifch ſprechen. Referenzen 
verlangt. ®B. 3. Yoemwentbal, 4335 Michigan Ape. 


Verlangt: Deutiches - Mädchen für SHausarbeit, 
muß majchen. 395 W. Tipifion Str. 


Verlangt: Nunges Mädchen zur Hilfe bei Hausar: 
beit, fann zum fchlafen nah Kaufe gehen. 1413 %. 
Halited Straße. 








Berlangt: Ueltere Frau für etwas zu fodhen ın 
unjerem Hotel in Camp Lake, Wis. Anzufragen: 
Ceting ®ros. Ice Co., 15. Str. und Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
435 €. 43. Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner familie, muß qute Köchin jein. 015 Grand 
2lpd., 3. Apartment. 

das 


Perlangt: in ehrliche deutſches Mädchen, 
der engliihen Spradhe mädtig ift, für Hausarbeit 
im Saloon bei Mittwe Thielen, 8 Meiroje Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
zuhauſe ichlafen; quter Lohn. Mr5. Rofe, 370 
Ellis Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
15% Lakvale Unpe., 2. Flat. 


Deutihes Mädchen für allgemeine 
367 Milmaufee Ape., 3. Floor. 


Verlangt: 
fein kochen. 
Verlangt: 
Kausarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für allge: 
meine Hausarbeit in feiner Familie; quter Piak 
ür Die rechte VBerjon. 1049 N. Leavitt Str., Gde 
rmitage XApe., Store. : 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hans: 
arbeit, muß fohen, mwaichen und bügeln. 710 Welt 
Divifion Str. Anzufragen im Store. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Prandt, 593 N. Robey Etr. 


Geſchirrwäſcherin. 451 





Mrs. 


Verlangt: Nord Clart 


Straße. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Gausarbeit und 
Wäſche beſorgen. 86 Koit und Logis. 451 N. Clarf 
Straße. 

Verlangt: Etwa 1ösjähriges Mädchen zur Beauf- 
fihtigung eines Kindes und bei Hausarbeit mitzu: 
helfen. 1641 R. Francisco Ave. 


Verlangt: Gine frau in mittleren Jahren für 
allgemeine Hausarbeit, 1352 W.. 3. Str. 
—— 

Verlangt: . Mädchen für gewöhnliche SKausarbeit,, 
$ die Woche. Nachzufragen #9 5. Ganal Str. 

Verlangt Tüchtiges- Mädchen zum Kochen und für 
allgenteine Hausarbeit in jyamilic don Drei, eines 
das enalifch verfteht und auf der Nordfeite wohnt, 
borgrzogen; ein- erfter Klaffe Heim für eriter Klajie 
Mädchen. Spreht vor oder adrejfirt an Mei. Emil 
Rachow, 620 Belmont Ave. 


Verlangt: Zwei deutſche Mädchen, Schweſtern oder 
Freundinnen, als Köchin und zweites Mädchen. Fa— 
milie von drei. MNeferenzgen verlangt. Nachyufragen 
5759 Wafhington Ave. . dim 


Verlangt: Deutihes Mädchen von ungefähr 15 
Yahren für- leichte Hausarbeit in fleiner Zn. 
Nachzufragen 83 Burling Str, nahe iverſey 
Blyvd., 1. Flat. dimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— 


Geſucht: Kinderloſes, junges Ghepaar juht Stel- 
lung auf Farm. Selber vorzuſprechen: Mike Hor— 
ward, 113 Maud Avenue. 

— — — 


Geſucht: Ehepaar > irgendwelche Arbeit, Stadt 
oder Sand. oe Mofer, 102 Ya Salle Ave. 


Gefuht: Mann und frau fuhen Hausarbeit als 
Nanitor oder im Saloon. 132 Tayton Str., hinten, 
unten. 


EEE 
Stellungen juden: Frauen. und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit I Gent das Wort). 


Gefudt: Frau müniht Stelle für Koden und 
Hausarbeit. Adr.: ©. 828 Abendpoit. 





Gefuht: Eine qute Lunhföhin jucht Arbeit, thut 
auh andere Arbeit mit. 44 Wells Str., 2. Flat. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, das fohen fann. und 
jede Hausarbeit veritcht, sucht Stelle in befierer 
Yyamilie, geht au als zweites Mäpcen. Nadzus 
fragen ber Mes. Kranzmaner, 525 R. Halited — 

imi 


Geſucht: Wittwe, katholiſch, 40 Jahre, wünſcht 
Hausarbeit, geht auch als Haushälterin, beſte Em— 
pfchlungen. Adr.: %. 367 Abendpoft. 

Gejuht: Gine anftändige Yeutihe Frau mwüniht 
einen Wlag als- Saushälterin in einer beiferen ya: 
milie, diefelbe ift iparfam, fauber und fleißig. — 
Adr.: F. 369 Ubertppoft. 


Gefudht: Deutiche Frau wünfdt Waſch⸗ ins Haus 
zu nehmen. 49 N. Wolfram Str. 
oder Hausarbeit, arbeite 
Miß Roſa, 


Geſucht: Küchenarbeit 
auch für Saloon, 5 bis 86 die MWodr. 
403 Fifth Ave., Store. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle als Haushäl— 
terin. 97 Otto Str. 


Gejucht: Frau fucht irgend eine Tagarbeit, oder 
mwajchen in feiner fyamilic, würde aub in Haus— 
arbeit mithelfen. Mik U. Kehm, 2284 N. Fran—⸗ 
ctäco Upe., nabe Irving Park Pipp. 


Gefuht: Deutiches Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Sausarbeit, fann aud, fochen. Selber vor: 
zuiprehen: 644 N. Rodwell Str.. 


Geiuht: Deutihe Frau fucht Mafch- und Rein: 
machpläge. 181 Orhard Str., Hinterhaus. 


Geuht: Deutihe Frau fuhrt Mäihe in und au: 
Ber dem Haufe. 132 Sheffield Avenue. 


Gejuht: Stelle zum tmwaihen, bügeln und reinma= 
den. 13 Home Str., vorne, unten. 


Geſucht: Aelteres jüdiiches Mädchen: fuht Stelle 
als Haushälterin oder Hausarbeit. 155 Center Str. 
Tel. Wlad AOR. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Maih:, Pügel- und 
Sausreinigung&pläge. 4324 Dearborn Str., hinten, 
oben. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Mai: und Rein: 
machpläge. Schmalzer, 33 Eouthport Ave. 


Gefuht: Fine anftändige, ungariihe Frau fucdht 
Stelle für mwaihen und reinmahen, auh Mäjche ins 
Haus. Frau Stojan, 177 Weed Str. 


Geſucht: Frau wünſcht Waſch- und Reinmachplätze, 
Hausarbeit oder Gefdirrwaiten. 41 MW. 45. Str. 
nahe Wentworth Avenue. 

Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Hausar— 
beit. 1072 Lincoln Ane., Flat 3. 


Geiuht: Deutiches Mädchen mwünjcht Kleidermachen 
zu erlernen. 72 Goethe Str., hinten. 


Gefucht: Deutſches Madchen ſucht Stele für all: 
a Hausarbeit, zubauje fchlafen. 72 Goethe 
traße. 2 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht ſtetigen Platz für 
allgemeine Hausarbeit, fann aut machen. und bü— 
gen. 2336 Pladhamt Str. S 

Gefucht: Deutfches Mädchen von 17 Nahren fucht 
Stelle. 372 Larrabee Etr,, hinten, unten. Bitte fel- 
ber vorzuſprechen. . e 

Geſucht: Er fahrene Frau ſucht Stelle, Kranke und 
Wöchnerinnen aufzuwarkten. 733 N. Halfted Str. 


Geſucht; Junge Frau ſucht Mafchpläge, .drei Tage. 


in der Mode. 57 Berry Str. 


———— een a 
Geſucht: Ein gutes, Deuties Mädchen ſucht ſte— 


tigen Platz, lann alle Heusarbeit beſorgen. Bin 
ſelder vorzuſprechen: elite, IE Suler- 
ton &pe., lat 2. £ za 


et Fe 
® t: Eine Mittfreu, Anfangs der . 
— Schere einen Saloon geführt va Link 


‘im. Saloon oder Reftaurant- Beihäftigung. -Ade.: 


U. 901 Übendpof. . ' 


Gejuht: Deutiches. Mädchen fuht Stelle.im Me- 
Bitte perfönlich vorgus 


ftaurant oder Pridetbaus. 
forechen. 4551 Halfte Str. 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſches Wä 
in —— — — 143 M: A * 


— — —ñ— — — — — 
Geſucht: — Mädden; 13 ZYabre 


alt, fuht Stelle bei Kindern, geringer Lohn; 
teB "Beim. 20 Milmautee Une on „Bi 


-tentsQiteratur frei. 


Be 


. Möbel, Hanögeräthe u. |. w. 


(Uingeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
nn | 
Wabaſh Home Outfitter, 

I 1002: Mabais Ave. : I 
ei 


Ziätige Belanntmahung für Möbel-Räufer! 
Wir haben Kontrafte zur Räumung eines 47,500 
Lagers don etwas gebraudten Kaushalt-Ausftattuns 
ven, beftehend aus allem Nöthigen zur vollftändi: 
gen Ausftattung eines Keims. ; 
‚Unjere Orders find: Sofort verlaufen ohne Rüd» 
fit auf Preife, um Raum für weitere Partien zu 
gewinnen, für Die jhon Kontratte abgeihlojjen jind. 
Ale Berjonen, die Möbel einzutaufen beabjihtigen— 
ob für Hotel, Roominghaus oder Wrivathaus — 
follten Vortheil aus Diejer außergewöhnliden Gele: 
genheit ziehen und ihre VBedürfnime einfaufen zur 
Hälfte Erſparniß von gewöhnlichen Preiſen. 


x - — — — 
Eine außergewöhnliche Offerte! \ 


Gr. Bart. Garpet3 $2.00 
Comd. Fücherjhränte 8.75 
Seine Roders ..... 1.69 
Morrisſtühle — 
Rugs, 912 
Bazlortıiche .. 
Siveboard3 

Ranges 

Parlor Suits 


Spigen = Gardinen..$ .50 
Giien = Bettftellen.. .98 
Springs, alle Gr’n. 1. 
Watragen .. * 
Chiffoniers uno. Bl 
Drejjers ... 810 
Es. Ausziebtiige.. 3.45 
nitary Woucdes... 2.65 
Go⸗Carts Ist 


I] Beoingungen: Baar oder — 
In Diejer Angabe jind feine Schiwindelangaben. 
Bas wir jagen ift wahr. Dieje Waaren werden tüg: 
th verfaufe und wir machen feine Verjucde, Guh 
tfivas anderes verfaufen zu wollen. Ferner: Habt 
Iht niht das möthige Baargeld, fünnt Jhr_ Cure 
Anfäufe auf Kredis zu Ddiejen jeher liberalen Bedin: 
gungen maden: 
#15 werth Möbel, 
25 werth Mobel, 
15 werth Möbel, 
10 werth Nobel, Abjahlungen.... 
150 werty Möbel, Adzahlungen.... 
200 werth wWeövel, Adzahıuugen * 
Die oben quotirten geldiparenden Werthe müſſen 
Jedermann anjpregen, und Ihr könnt ganz fider 
feinen Fehler mit unjern leichten, Itwera.en Bedin— 
gungen Finden. Wir offeriren dieje Einführungen, 
um Guch als Kunden zu befommen, garantiıen Cu 
sudorloumende, gure Veyandiung zu alen Zeiten 
und fordern teine Zahlungen ber Veichärtigunygsios 
tigkeit oder Srantheit. 


— 


Ubzahlungen....$ .? 
Abzahiungen.... 
AÜbzehlungen.... 


Wabaıy Home Durfitters, 
1902 Wavajh Auer. 
23un*X 
Vetfanntmaygung! 

Durch Anſchluß der Käumlickeiten Nr. 192 au 
mein jeht 7 Jahre beiteyendes Weihäft. Ar. iM 
North Abe., und um Die Davacı) erzielte Geichäfls: 
ergrößerung meinen Kunden und vem Publitum 
im Xllgemeinen befannt zu machen, verangalten 
wir den Jröpten Wöbei-VBeriwleuderungsverfauf, DIE 
jemals dem Publitum in Ehicage geboten wurde. 
‚Unjer Gejhajt wurde duch) Die Vergrößerung 
eines Der ceiphaltigiten auf der Nordjeite. Junge 
Ehepaare, die einen Hausftaud gründen wollen, oder 
diejenigen, Die ıhre Gineiytung Dur einzelne 
Stude ergänzen wollen, johten Ddiere große Ge— 
legenheit, Geld zu Iparen, nicht verſäumen. 
Sufammenlegbare Go:Carts, mit Gummtis 
CL 66 ee 
Grob: Buggys, mir Politerung 
Starte Gijenbetten - 
Gijenbetten, mit DejjingsFülung, werth 21.00, 
au . —* 
Garantirte Kochöfen ....AA. ——— — 9.15 
Echte Bofton Yever GCoudes, werth 12.00, zu.. 9.38 
Drei Stüd Bolftermmebel, werth 17.00, zu-: 9.10 
Drejfers, mit großem gejpliffenen Spiegel, |. 
„Werth - JE.H0, ———— Sunepuendscserseer 7.9 
Eichenholz⸗-Tancen ſchreid tifche 38 
Eichenholz-Glacſchraͤnke, mit gebegenem Glas.. 13.50 
6 Fuß Wuszichtiiche, guter Finiſh 5.43 


Garpets und Rugs, 
Ausmwahl, ftets anf 
Saar oder leidte Abzahlungen. 
‚30 den Hiberaliten Beniugungen. 4 
Keine Zaklungen verlangt, wenn Yhr frank jeid 
oder nicht arbeitet. 
Boticen, 192 und 194 Dit u. Ave. 
Zapr,iX” 


us Fb A a Re 286 
Verihleudere 3:Stüf Parlor Suit, Loftete $65, für 
810.80. 1493 Milwaufee Ave. 


Zu verfaufen: Möbel, billig wegen Abreiſe. — 
19 WSardıer Straße. 


gu verfaufen: Spottbillig, 5:3immer Ginrihtung, 
aud einzeln, billige Miethe. 413 Wells Str. dıni 

Zu verfaufen: Ginfahe Möbel, billig, mit Wohs 
nung, Mietbe einen Monat’ im Voraus bezah!t; ein 
idönes fleines Flat. 65 Station Str., nahe Weftern 
und ullerton pe. 


_Zu verfaufen: Mehrere feine Tiihe, Eifenbettitelle. 
410 Larrabee Str., Store. dimido 


Zu verkaufen: Guter Kochofen und Expreßwagen, 
billig. 8 Larrabee Str. 


Haus haltungsgegenſtände, im beſten Zuſtande, ſo⸗ 
fort wegen Verkleinerung_des Kaushaltes billig zu 
verfaufen. 4933 Sedgwid Str., 2. Flat. 12nailo& 


Spottbillig! 3 vollitändige eiferne Betten, fleiner 
Th, Küdhenihrant. 244 Indiana Str. 

Zu verkaufen: Jewel Gasofen, Eisſchrank, Bü— 
— Teppiche ete. 1114 Wellington Ste., 
3. at. 


Verſchleudere prachtvolle Möbel meiner erſt vor 
kurzem neu eingerichteten Reſidenz. Dieſe Möbel 
müſſen geſehen werden, kommt und überzeugat Euch 
ſofort. Die Einrichtung mit echten Oelgemälden, 
Teppichen ete. hot gegen 838000 gekoſtet. Ach will ſo— 
fort alles ftüdweiie zu irgend einem Wreije vers 
hleudern. Ghidering Piano, $75. Ein $250 echter, 
bandgeichnigter Wibliothefstiih $35. Davenport $15. 
Echte NXedercouh $l5; Morrisitubl $4. Echte Oelge— 
mälde $1.) das Stüd. PBrachvolles Mahagoni Par: 
(orjet, importirte und biejige Nugs, türfifche Sei: 
fel, Schaufelftüble, Schreibtiih, Nähmafdine, Por: 
tieren, Gardinen, Glasjchrant, DVaien, Figuren, 
Buffet, Ausgziehtiſch ſchwere Meſſingbetten mit 
franzöſ. Boxſpring und Haarmatratzen. Chiffoniers 
und Trejiers Mahagoni, Golonial Stil, Spiegel, 
Gaskochofen, Fisbox, Pedeftale, Uhren, alles muß 
jofort verfauft werden. Welidenz, 6% fyullerton 
Boulevard, zwiihen Glarf und Halfte Etr. 

l2mailim& 


Zu verfaufen: ‚Feine Möbel, fat neue Rugs, 3° 
Stüd Parlor Set, Buffet, Eßzimmertiſch, Dreſſer 
und Chiffonier, Piano, Bibliothettiſch, Schautel— 
ftühle, Gas Range zu einem Schleuderpreis. Sofort 
anzufragen: 1643 Belmont Ave., nahe Halited tr. 

bimide 

Saushalt zu verfaufen. Riftman, 1465 Milmaufee 
Uve., oben, hinten. 


—— — — — — 


Zu verfaufen: Billig, vollſtändige Hauseinrichtung 
Unzufragen: PR S. May Str., 1. Flat. dimi 


Weren ploglicher Abreife verichleunere ich meine 

alt neuen Möbel meiner Brivatwohnung: Drefier, 
hiffonier, drei enaliihe WeiiingsPettitelfen, volls 

ftändig mit Saarmatragen,. bandgejichnigte Varlors 
und Speiſezimmer-Eintichtung, kunſtvoll geſchnitzter 
Parlor Suit, werth 8275, für $65; Morris: uud 
türtijhe YedersSchaufelftühle; fünf berrliche XTep= 
pie; Couch werty 828, für $7.50: großer Leder» 
ituhl, wertb $12, für $2.50; Barlortiih, mwerth $12, 
für $1.50; Delgemälde, in beiter Ausführung; aes 
ihtiffenes Glas, Priesasbrac, importirt aus Italien; 
Garvinen, wertb $, für Te; . Portieren, fyeders 
tiifen, mwerth $2, für 3öc; fjomwie mein auf Peftellung 
ansgeführtes Mahagoni: Piano. 2103 Michigan Ave. 
20mz3x 

— — — — — — — —— — —— — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrutente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Verſchleudere mein Chicering Upright Piano für 
$75. 68 E. Fullerton Ave., nahe Orchard Str. 

12mailwx 

Verſchleudere prächtiges Piano, koſtete 8450, drei 
Monate gebraucht, 8110. 1493 Milwaukee Ave. 


Dame mußz prächtiges Viano verſchleudern, Bar— 
gain. 444 N. Weitern Ave., oberer Floor. 


$350 Upright Piano, 2 Monate gebraucht, für KIM 
baar. 329 Yincoln Ave. 12mailwx 
Brauche Platz. Nur 815 für Piano, wenn — 
Abend verkauft. Gigentbümer hat Stadt verlajien. 
In Storage. 783 Arınitage pe. lOmailmt 


Wegen Guropareije verichleudere ich mein herr⸗ 
fies Mabagoni:%tano. 2103 Michigan ve. 
Üınz*X 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


Anzeigen unter Diejer Kubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Franzöjiiher Vudelhund, ftuben- 
rein, ein Jahr alt, B.W. 433 Milwaukee pe. 

didofa 
Zu verkaufen: Gutes Pferd und Magen. 240 M. 
45. Straße. 


Zu verfaufen: Neuer "und gebrauchter Top Wagen, 
fehr billig. 253° Armour -Üve. ? ° 


Verſchleudere 200 Pfd, ſchweres Geſpann Pferde, 
Geſchirttr, Wagen, mit ſtetiger Arbeit, 86.00 den 
Tag; verfaufe wegen Krankheit. 941 Grand Ave. 


u verlaufen: 2 Vaar ſchöne Dachs hunde billig, 
3 Monate alt; pder zu vertauſchen für Rifle oder 
Schiehgewebr. ©. Kinnle,3528 HDigh Ridge Wpp,, 
Rogers Part - 


Mub verlaufen: 100 Bierde und Stuten, 225 da3 
Stüd und aufwärts. 599 R. Baulina Straße, Ma 
Tanber. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort,) 


—BRihuel ]. Star!& Sont—. 


t- Anwälte. {a und. 
Beten, Ehusmarten 5 Beutrd, yeitraaen 
nungen. — 


5 onfultation. Mehantihe 8 


: Simmer,, Rn. 52-458 Monodnod Blog, Shicans. 
Mbiodine® 


— — —— nn 
Robert Rlok & Eo., deutihe Batent 

und-® genieure, ertheilen freie Auskunft ir rend 
Ungelegenbeiten; Grjindungen vervolllommnet; Pas 
dreht dor tm Schillergebäube,; 

Sl sder u * 6 bis 8 und Sonn⸗ 
— % 

"Beorborn "Ude, nahe: Rortd Une. — 


9mai,Im&- 


Berfönlices. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Echte d Filz ſchuhe 
RA ee le vorräthig U. Zimmermann, 


148 Gipbourn Ape., nahe Sarrabee Str. * 
12mi—3jn,% 


und Bantoffeln jeder 


Paperbänger: und -Painterarbeit billigft und gut 
ausgeführt. Arnold, 761 N. Maplewood u 
idofa 


Reparatur, Plafter, ; 
billig. 92 Grand Ape., Bajement, 


Arid Echornftein, Schindel, 
didoſa 


Vollmachten, Beglaublaungen. Teftamente etc. 
susgejertigt. Sartorius, Deffentliher Notar, 173 
Wifth Ave. Abends und Sonntag, 30 Mohamt Str. 

friondi* 
ut gemacht, * billigfte ° Bretie; 
hicago Window Shane Work3, 


Window Shades 
prompte Bedienung. ) 
563 Wells Str.. nahe North Une. Tel. Lincoln 1637. 

Imziejodide* 


Johann Kuſchel fomme beim, es handelt 
jih um eine neue Hypothek. Deine Tochter Helen 
Tauli 


"Zapeyieren, Painting, Galcimining; villigfte, beft: 


jen. modi 


Biß, 64 Montana Str. 
Ilmai,1mX 


Kear, Gigenibümer der Grabftätte Nr. 644, 
Pod D, Wunders jyriedhof, tft gebeten jih in Ber: 
bindung zu seken mit Mif Warner, 187 Nord 
Gurti3 Etraße. modimi 
Gardinen werden auf das Sorgfältigite gewaichen, 
geipannt und gedügelt,; werden abgeholt und abge: 
30V A Webfter Ave... 


Arb:it; garantirt. 


liefert. Telephon: Wad 2775. 
9malwæ 


Alerander Deteltive-Agentur. 171 Wajhington 
Str., Zim, 20027, ſammelt Beweis material für ges 
richtliche Klagen. Diebſtahl und Schwindel entdedt: 
auch unangenehme Eheſtandsfälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath jrei. sin? 


SHeirathögeiuche. 


‚Anzeigen unter Diejer Rudrif 3 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathigeiuh: Aungacielle 132), fchlicht und von 
yutem Charakter, habe fein Vermögen und mäßigen 
Nerdienit, juhe auf Diesem Wege ein gut deniendes 
und bänsfihes Mädchen ° ziwiigen 25—32 Nahren 
kennen zu lernen, zwef3 Heirath. Selbiges muß ſo 
viel baben, um ein eiaenes Hetat qründen zu föns 
nen. Agenten verbeten. Briefe bis Donnerſtag erbe— 
ten unter Apdr.: F. 371 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Bin Mittwer mit zwei Anaben, 
die alt genug jtnd, fich felber zu helfen! bin 45 
Nabre alt, wünjche die Bekanntſchaft einer Wittwe 
im zieihen Alter mit zwei oder Drei taufend Dollars 
Vermögen, zwed3 Heirath. Adr.: S. 825 Abenppoft. 

Heiratbsaeiuh: Wittmann, obne Kinder, Handmwer- 
fer, sucht ein anſehnliches, armes, lebensluſtiges, 
— 
ein Kind haben, zwecks baldiger Heirath kennen zu 
lernen. Verſchwiegenhet garantirt. Agenten uñd 
Gewohnheitſchreiber verbeten. Adr.: O. 518 Abdpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein deutſch-ungariſcher Witt: 
mann, 40 Jahre alt, mit eigenem Heim, sucht ein 
deutſch-ungariſches Mädchen oder Wittwe ohne Kind, 
30—45 Jahre alt, mit einigen Erſparniſſen, wenn 
möglich: aber nur ſolche, die einen guten Mann zu 
ſchäßen wiſſen, brauchen ſich zu melden bis Don— 
nerſtag. aber nur ſolche, die noch einmal die alte 
Heimath beſuchen wollen. Agenten verbeten. Adr.: 
J. H. Bor 2. New Ghicago Ind. 

— — ern Feine, Ka SEE — — — — — 


Kaufs- und Vertaufs-Angebote. 


«Anzeigen unter Tiefer Rubrıt. 9 Cents das Wort. 


Kauft Eure Laden=:Ginrichtungen bei 
Julius Bender, 
230-932 234— 230-238 Weit Madijon Straße, 
Gde Peoria Straße. 
Hier lönnt She etwa 40c am Tolar an 
Furen Etoresfyirtures erjparen. 
Neue uno gebreudte. 
Preiie die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Bejuht unjere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
3302322342233 Weit Maditun Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

l0ag*X 


Caib:Negntifters. — Das einzige zeitgemäße 
Bargain-CajhRegiftersHaus in Chicago; neue Halls 
wood und gebrauchte Nationals. Konımt und übers 
zeugt Gudh. Wir faufen, tauichen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih“ und garans 
tiren jeden Regiiter. Nicht im Truft. 

cftern Cafjh NRegifter Eo,, 

Phone 2142 Eentraf. 123 ©. Glarf Str. 

6nv*X 


allen 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf von Laden:Ginrichtungen gegen Baar 
und. Ubjichlagszahlungen 
bei 
Adolf Bender, 

277219 Milwanfee Ape. 195—197 RN. Halited Str. 
Durch überfülltes Lager meiner 3 Yagerhäufer vers 
taufe - bon jest ab alle Storesfyirtures für Gros 
cery, Meat: Market, Millinery, Delikatejjen, Yädes 
reien, Schneider, Schubladen u. Reftaurant3 zu 40c 
am Dollar. Zuvor Ihr eintauft, fpredt bei mir por 
und überzeugt Eud. 6ap*X 





Zu verfaufen: Peine Lot, mit SteinCinfaifung, 
auf Wunders Friedhof, HN. E. E. Reynolds, 1626 
Sheridan Road. 


Zu verlaufen: Badofen, Iool3 und Store-fFir- 
tures, Privat-Route, mit oder ohne Pferd und Wa: 


gen. Zu erfragen 443 Wells Str. 


Wegen Abreife verfaufe einige fait neue Herren- 
tleider billig. Kommt Abends. BI N. Clarf Str., 
oben. 


Achtung! Gut erhaltene well. Männer-Anzüge u. 
alle Herrentleider werden gelauft u. verfauft; fchreibt 
Shabt, U RN. Noble Str., Gerrenfleiderhardlung. 

av16,dojadiiin 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—Geld 3upderleihben— 

euf Gure Möbel, Pıanos, Pierde, Wagen, Lagers 

baus-Meceipt3_ etc. 

Mir lajien die Waaren in Eurem Beiig. 
Wenn Ahr Geld braudt, jo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, füllt diejen 
‚Blanf“ aus, jhidt ihn nad meiner Office und der 
Ugent wird fofort voriprehen und alles kojtenfrei 

mit Eucd beipredhen. 
Name 


Gewünihte Summe $. 
Auf Sicherheit von...... 
Kann er — 


95 Dearbotn Straße Zimmer 45. 
Telephon 5059 Eentral, 


Geld!! 
Brauchen Sie Geld? 
Eie fünnen den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perjöns 
fihes Gigentbum zu  jchr: niedrigen Ras 
ten. Nüdzablung in Lleinen wöchentlichen oder 
monatlihen Verträgen. Die Eaden bleiben in Ihrem 
ungeitörten Bejit. Alles durdhaus vertraulich. 
Reliance loan Co, 
Geederih Wilhelm Ries, War. 
© Waibhington Str., Jim. 504. 
Title and ruft Bing. 


2jarx 


ap*X 


— Darleben auf Möbel— 
Kaushaltjahen, Bianos, etc. Die Saden bleiben 
ın Eurem Bejis. Umterjuht unferen Plan auf Meine, 
!eihre AUbzahlungen, che hr. anderswo Geld borgt. 
Vrivat-Zimmer für Konjultation. 


n & Truft Eo. (nidt int.), 

x 619, Sechfter Floor, 

born Straße 18. 
2dapim& 


Trivatanleiben auf Möbel. und Pianos in adt 
monatlihen Yablungen; Kapital und alle Roiten 
jind mit eingerechnet; Rabaft, wenn früher beyahit. 
129 zahlt 84. ED zahlt SR. 880 zah!t 13.00 
5 zahlt 35.50 KO zahlt 810.00 -$ 0 zahlt 814.50 
149 zahlt 8.00 870. zahlt $11.50_ :$100 zahlt $16.00 

Oito €. Voelder, TO La Eale Str., Zimmer 34. 

Uia“X 

— — —— — s — — — — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Aulbert, A.Kraft, deutſcher Advolat. 
Prozejſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts 
geichäfte beitens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeltattetes Kolleftirungs=Tept. Anipriche überall 
durchaeiegt. Löhne ihnell Tolleftirt. Abftrafte eramis 
nirt. Peite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim: 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. 6in* 


re er ee A. 
Nihard A. Koh, 115 Dearborn Etr., 7. Flur. 
Deutiher Anvofat und Notar. 

Alle Rehtsjahen prompt und aufs beite beforgt. 
Nordjeite- Office: 270. North. Ave, Ede Larrabee. 

Morgens 8—9, Abends 7—9, Sonntags 10-12, 
l6ın3*X 

$: ed Blotte, deutiher Rechtsanmwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 PBriar Place, nahe R, Salfted, 
fb* 


Veoples L04 
Stimme 
15 Dear 


Henry & Goldjmith, Deutiher Advofat 
und Notar. Zim. 104448 Unity Blpg., % Tearborn 
Str., Tel. Central 2078. Etablirt 1875. Prafkizirt 
in allen Gerichten. Alle Recht3angelegenbeiten pronpt 
beforgt. Abends 5130 Wabafh Une. Tel. Blue 463. 

Hapdojondigm 


Deutjch Katz. — er oder «ihr 

eutſcher anmwalt, Simmer 905, 

Clart und Randolpp Str. Tel. 1083 
. 12apiondido2m 


M. 3. Hu, veutider Ahpofat, 112 Dearborn 
Str. Prompte und ehrliche Gri:digung der Geigäfte. 
» 6feb,X* 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


nen jenen heben eier pin 
Dr. Weiku. Frau Defterreih-Ungarn, hei: 
len verjchied. Frauen u. Männerfrantheiten: nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßi: 
gen Preifen. 912 Milmaufee Une. Tel. Monroe 94. 
l2meilm& 


Uerztliches. Auogıd ein. Leidender, der mit einer 
After: Schliehmustel-Krankheit behaftet if, wende 
fi perjönlid an: TH. Chriftianfen, 279 Gipbourn 
“ne. — ar? 387 Omai, ſadido, Im 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bort). 


— —— 

Zu vetkaufen: 7-gimmer ſchön möblirtes Flat, 
gebe ins Gerhäft, für $250, werth 8500; Roomer be⸗ 
zahlen die Wente. Zu erpagen: 39 Oft Dıpifion 
eir., im Store. 

Zu verfaufen: Billig, 22 Zimmer Roominghaus 
und 2 Xotten, bringt H1800 das Jahr. Eigenthumer, 
49411 Orchard Str. dimi 


gu verfaufen: Ein ſeit 11 Jahren beſtehendes 
Tabat⸗, Zigarren- und Candy-Geſchaft, 58600. 668 
Weit 12. Straße. 


gu berfaufen: Gutzahlendes 
lie Gelegenheit jür Gbepaar. 


Reitaurant; vorzüg: 
375 N. Elarf Str. 


Zu verfaufen: Guter MeatsMarfcet in meift Deuts 
iger Nahbarihaft. Adr.: %. 373 Abendpoft. dimi 


Zu verlcufen: Eine gute, der neuen Shop-Ordi⸗ 
nanz entiprehende StorcsPäderei. 2825 Wallace 
Straße. 


Zu verfaufen: Qabaf:, Candy: und Spielwaaren: 
Geryäit. Wuß verfaufen wegen anderem -Gejchäft 
in wiver View. 3965 Sedawid Str. dimido 

Zu vertaufen: Edc-Reſtaurant, billig. Gutes Ge— 
ſchäſft. Die Firtures ſind mehr als den verlangten 
Preis werth. Figenthümer verläßt die Stadt. NY. 
Swager, 34 Old Colony Blda. dimi 


Zu verkaufen: Für 320 Reſtaurant am Bahnhof 
im Geihäftspiertel. Adr.: S. 83) WAbenppoft. 


ga verfanfen: Delitateifen-Gejhäft, alter Platz. 
186 N. Vaulina Sitr. 2 Thüren ſüdlich von Hoch— 
bahnſtation. 


Zu verkaufen; Wegen Abreiſe, Barbierſtube mit 2 
Stühle, alter Platz, deutſche Nachbarſchaſt. Zu er— 
jragen: 188 North Ave. 


gu verfauien: 4 Kannen Milh:Route. 352 Weſt 
Huron Straße. 

Zu verfaufen: Yäderei mit Midnleby-Yadofen und 
NRertaurant, beite Yage Nordjeite; nur Hausgeſchäft. 
Wocheneinnahme 4%, billig. 204 Elybourn Ave. 


Habe 27 Saloon: von KOM bis KO: 9 Groceries 
vom Krr bis 82500: 8 Delifatejlen- und Zigarrei: 
Stores von 320 bis 1500: 3 Yutcher-Stores von 
—. Keſtaurants Boardinghäuſer von 5400 
*20. Fragt Das. 9 Uhr, 24 Elybourn Avenue. 

Zu vertaufen: 8350 für guten Grocery-. Delilkateſ⸗ 
jenz, Sandy=, Zigarrenz und Notion=zStore in guter 
vage, feine Konfurrenz; ziede mich dom Geichäft zu⸗ 
rüd wegen vergerüdtem Alter. 67 Pingham Str. 


Aufterne und Delifatei- 
Bart. Adr.: S. 
dija 


Ju verfaufen: Wilde, 
"ers dejhäft nabe Sumboldt 
Abendpoft. 


3u verfanfen: Grocery: Store, Nordjeite, deutiche 
Nachbarſchaft. Adr.: S. 861 Abendpoft. ſodi 
Zu rerkaufen oder zu vertauſchen: Grocery und 
Deiifatsjienitore für Grumdergentgum. Zu erfragen 
Lohn Artetir, 3 Tafdale Ave. modi 


Ein eriter stlaffe Delifatefien- 
Mdr. €. 814 


Bu derfaufen:_ | 
Store, billig. Kranfheitshalber. > 
Abendpoſt. miſa 
Saloon, gegenüber Poſt-Office. 


Zu verkaufen: 
jomodi 


Av &. Ztete Str., Hammond, Jud. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert). 


Partner. Deutiher Mechaniker juht Partner für 
zwei ausgezeichnete, billige, leicht verfäuflide Er- 
findimgen, über MW) Proz. Verdientt geringe Anz 
qaffungstoſten wichtiger wiſienſhaftlicher Verir— 
artifel; nur rasch entichiojfene Yeute wollen ſich 
melden unter günftiger Gelegenheit. Adr.: S. 38 
Abendpoit. 


Gejhäftimann, anfangs Fünfziger, möchte jih mit 
SEM bıs SLOW an reellem Gejichäft betheiligen. Adr.: 
G. Yange, 2 ©. Hermitage Ave., oder vorzufpreden 
von 0 bı3 12 Uhr Vormirtaas. 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort). 


Store zu vermiethen: pafiend für Yarbier oder 
I & 6 9 
Trug Store. Home Bakery, Norwood Park. 


Zu virmeethen: 5 Zimmer-fFlat, $I0. 51 Wolf: 
ram Str, nabe Elfton und Meitern Upe. 


gu vermisthen: Großer Yaden, vier Zimmer, 
Stall: billine Micthr. 103 Hudion Ape. 

Zu vermietben: Schöne 4-Zimmer Wohnung. 
Brifbaus. 52 Sheffield Avenue. ’ 


Zu vermietben: Asgimmer Haus mit Stall für 
drei Pferde und Wagen, $25. 599 Clybourn Ave. 


Zu vermietben: 1584 Elfton Upe., ein neuer Cd: 
laden mit 5 Wohnzimmern_ darüber, geeignet 
Herren-Ausftattungss oder Try GoodssStore; 
iq vermiethbet an einen guten Miether. Robert 
Ghriftianien, 3212 N. Glart Str. 1OmailmX 

Zu vermicthen: Ein guter Plug für einen Saloon, 
713 Glnbourn Ave., nahe der Northmweitern Brauerei. 
NRahzufrager bei Wm. Hapnes, 610 Eiybourn Abe. 

5mai,iImX 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 GentS das Wort). 


Gin Schlafzimmer an ein oder 
bei deutichen Leuten. — 
Flat. 


Zu vermiethen: 
2 Männer, Grtraeingang, 
352 Nord Halftevd Str., 3. 


Zu vermtiethben: Zimmer mit oder ohne Board. 
22 Tayton Str. 
Zu vermiethen: Schöne Zimmer, audh an Ehepaar. 
Frau Brown, 334 North Uve., Ylat 3. 


Zu vermiethen: Möblirtes yrontzimmer für zwei 
Herren oder junges Chepaar. 199 €. North Abe., 
3. Stod. 

Vermietbe möblirtes Front: und Schlafzimmer, 
ungafiihe Familie. 333 Milwaulee Uve., 2 Treppen. 

gu vdermietben! Zinmter, paljend für ein oder 
zwei Leute, jeparater Fingang, jauber und reipel: 
tabe!. 3W GC. North Upe., oberes Flat. 

Schönes möblirtes Bott: und 
19 Yane Place, nahe Genter 


gu vermietben: 
Haushaltungszimmer. 
8 
Straße. 


Zu vermietben: Schönes Schlafzimmer. 32 Mo: 
hawf Str. Schmidt. dimi 
Schön möblirte Zimmer. 667 


Zu vermiethen: 
9malmX 


Sedamid Str. 
Yu vermieten: Möblirte Zimmer. 18 MWisconfin. 
2lapimXt 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter Diejer Kubrit 2 Gents das Wort). 


Zu miethen gefucht: ‚Zivet leere Zimmer für zwei 
Erwachſene. Adr.; S. 42 Ubendpoft. 

Zu miethen geſucht: 
einfaches Zimmer bei 
Aber ppoft. 


Anftändiger Mann minicht 
drau, allein. Adr.: F. 378 





Zu mietben geiuht: Mädchen münicht einfaches 
Zimmer bei älterem Cheraar oder Frau, Norpdjeite. 
F. 377 Abenppoft. 


Zu mietben gejuht: Nunger Mann jucht möblirtes 
Zimmer nahe Yan Yuren oder Dearborn Str. 
Adr.: S. 817 Abendpoft. 





Zu mietben geiuht: 5—h: Zimmer Cottage von 
finderfoiem Ghepaar, Nordjeite vorgezogen. Apdr.: 
F. 383 Abendvpoſt. dimido 


Zu miethen geſucht: Zimmer. 72 Lincoln Avenue. 
—— —— — — — — — —— —— | 
Unterricht. 

Anzeigen aunter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Chicago's Finzige „Nationale Sprach⸗Schule⸗ 
164—166 GE. North Ave.,: Gde Halited Str. 
Englifcyer Unterricht: Tags, Abends u. Sonntag. — 
Urtundlich Weltefte, Beite u. Billigite Schule! Atades 
miich gebildete geor. deutih-amerit. Lehrer!— Was 
immer Euch auch von anderen Schulen oder privat 
angepriejen u. gefagt werden mag: jobald Ihr Euch 
von un’eren Lehre Diethoden u. Beningungen übers 
zeugt, werdet Ihr itet3 unfere Schule Allen vors 
ziehen! Denn unjere Methoden u. beftändig wadhjens 
den Erfolge können nahmweislih Nirgends jonft ers 
reicht, unjere Bedingungen NirgendS geboten werden! 
Ueber 100 Tamen u. Herren im Ginzel:Unterriht u. 
kleinen Klajien.—Ecnellfte Unterftügung Gingewan- 
derter u. Stellunglojer durh beronderen von erften 
Firmen begünftigteun Vlan! Umbemittelte foftenjrei! 


Ghicago’s Erfte und Aeltefte Engl. Privatſchule! 
Gegründet 1892, ſert 14 Jahren an der Nordſeite! 
Enoliſſch nur privat, Herren oder Damen, Tags 
Abends, auch Sonntagas. Probeſtunden frei. — 
Man achte auf unſere Namen und Adreiſe! — 
Schulgebäude: MM Caft North Ape., nur 6 Häufer 
von Ede Halfted Straße entfernt. John Siche, Dr. 
3. ©. Cambridge, amerit. behördi. geprüfte Lehrer. 

ſadi 


Engliſche Sprache für Herren oder 
Damen in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buch: 
halten und Handelsfächer, befanntlid am beiten 
gelehrt im N. W. Buſineß College; gearündet 1890 
von Prof. George Jenſſen, 10607 Milwautee Ave., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preiſe mä— 
Big. Veginnt jest. R. Ienjien, Prinzipal. 

2lapfadido* 


Commercial Ubendihufe, 164 Randolph Eır., nebe 


La Salle, Zimmer 7. Tifen von d—9. Kleintlaijen 


oder privat in Engliih, ichreiben. lejen, Gompoiition, 
Rhetorit, Konverjation; gute Methode. Wäkige 
Preiie. N. Friedlander, PBrinzipal. lOmailmt 


Zelegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
Abe lernt: U. €. Tel. Co., 8 La Lalle Str., Zim. 52. 
5mai,tX* 


Kähmaichinen, Bicycles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Eine volle Auswahl aller Sorten Nähmaſchinen, 
Baar oder Abſchlags zahlung. gute gebrauhte Ma: 
ſchinen jür 85.00 und aufwärts; jede Maſchine ga⸗ 
rontirt dder das Geld wird zurüderftattet. Eiablirt 
1886. 358 €. North Une. Ubends offen bi 9 Uhr. 
Tmaidojadilm 


— 2* 


Grundeigenthum und Häuſer. 


(Ungeigen unter diefer Auhrit 2 Cents daB Wort. 


Nordfeite, 


2600, Leichte Abzahlungen, Laufen moderne Got: 
tage, Bertoyn Wpe,, nahe Yincoln pe. 
Arthur Jofetti, 20 Oft North Une. 
didoſa 


Großes Inveſtment! Gebäude mit vier 4:3immer 
Wohnungen, nebit einer Kottage hinten; Jährlich 
60 Miethe bringend; nur 4350. Barry Ave., nahe 
Southport Ave. gelegen. 

Arthur Yofetti, RO Oft North Une. 
didoja 


gu verfanfen: Wegen Todesfall des Gigenthümer?, 
fofort, Gottage, zwet 5-Zimmer Wohnungen; Town 
Str, nahe North Ave; nur FW. Näheres: 
Arthur Jofetti, 2) Oft North Ave. 
didoſe 
nennen 
Zu verlaufen: Billig, ZZimmer Haus für zwei 
Familien, guter Stall, paſſend für Michmann. Mels 
roſe nahe Perry. Thies, 600 Soutbport übe. 
829% laufen Eigenthum an Hudſon Üde., zwei 6: 
Zimmer Wohnungen. 
Ge. J. Schmidt 


9 


Son, 2 Ude, 
Zu verfaufen: Frames@igenthbum, 5 und 6 3im: 

mer Wohnungen, an Burling Str, nahe Garfield 

Ave., 2450, Mietbe 830. 
Ge. 3. Schmidt & Son, 


gu verlaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Baſement, H10; $500 baar, 10 monatlich. * 
Gebaude, 82150. William gelosty, 57 E. Belmont 
Avenue. Ilmzdimija* 


Große Bargains im Nordieite Fzlatgebaude! — 
Nihard U. Koh, 115 Dearborn * 7. Flur. 
Nordſeite-Office: 20 North Avbe. Ede Larrabee. 

16m34 


Lincoln 


29 


Lincoln Ave. 


m 00000 

Zu verlaufen: Orundeigentbum in MWeft Ravenzs 
wood. Cottages, wWlatgebaude und Stores. Spes 
sielle Bargains in 30 Fuß-Votten, nahe Terminals 
Station von Ravenswood „I“ Grpres. ®P. Barken 
& Eon, 2222 Sincoln Ave., Telepbon: (daewater 
e7l. HaptXban 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: 28-Acre und Acre-Lotten in der 
Stadt, nahe guten Schulen und Kirchen aller Glau— 
bensbekenntniſſe. Innerhalb 5 bis 10 Minuten 
von zwei Car-Linien und Eiſenbahn und ar 
direkter Linie der geplanten Hochbahn-Verlängerung. 
Eine ſehr gute Geldanlage und feiner Platz fuͤr 
ein Heim. Kauft eine große Lot und profitirt Dura 
die LVerbeijerung. Pedingungen von $1I00 bis 
8250 baar, Reit 3 bis 5 Jahre Fi zu 5 Vrozent. 
Niele diejer Lotten baben Ichon Wajler und Seiten: 
Ipege und manche auch Sewers. Griegen jind fie in 
Met Irving Park. Schreibt an uns heute um ge: 
naue KFinzelbeiten. Veachtet, dies ift eine jeltene Ge: 
legenbeit. Dieje Breije für Dieje großen Lotten jint 
die Hälfte (2) wie angrenzendes Grundeigenthuir 
verfauft wird im Retail. 

Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 
ſaſondi 

Macht Offerte: 7-Zimmer Cottage, 1219 Weſt 
Berteau Ave., Irving Part, beſte Lane. ſadido 

Zu verkaufen: Modernes Brickhhaus, zwei 6-3im— 
mer Flats. 457 N. Campbell Ave., Flat 2. 

Zu verkaufen: Zweiſtöck. Steinhaus mit zwei 5- 
Zimmer-Flats. Zu erfragen 818 N. Hoyne Ave., 2. 
Flat. Samſtag, Sonntag, Montag bis 10 Morgens. 
6malwm? 


Süpdiclie. 

Zur Reahtung! Brauche fofort Geld. — Wreis 
nur 81200. KO Anzahlung. Pejichtigt meine 4 
Zimmer Gottage jofort. Südmeitede 37. Place und 
Zacramento ve., Yot 41x125. Cottage in auter 
Crodnung. Wer zuerit fommt, wird zuerft bedient. 
Nehmt Arher Ave. 3. Str. Car bis Sacramento 
Ave., und geht nördlich bis 37. Place. Bin zu Hauje 
jeden Abend und Sonntag. dimtjo 


TFarmländerrten, 
——Fırmen 

im fruchtbariten und gefundeften Theile des Süpden?; 
nur ein wenig Geld zum Anfangen nöthig, wir 
thun das Webrige für Cuh mit unjerem eigenen. 
Schreibt oder jpredt vor, 11-3 Uhr täglid. — 
Iojepp Weis, 186 Clark Str., Office. 1OmailwX 

Zu verfaufen: Eine jchöne 40 Ucres Farm mit 
Lafes Front, nur für baar. Kommt, überzeugt Eud. 
F. Buſch, Grand Haven, Mich., R. 1. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Eine Farm 
von 40 Acres, mit Haus, alles in gutem Zuſtand. 
John Buehl, 1074 Southport Ave. 


Zu verfaufen cder zu vertauſchen: 170 Aceer Farm, 
großes Haus, Windmühle, 90 Acler kultivirt, Preis 
85000; tauſche gegen Chicagoer Eigenthum um. 
Nehf. 119 La Salle Str. Telephon: Main 4131. 
8,9,10,11,12,14,16,17 ma’ 

©ute, probirte und echte Farmer, zu ehrlichen 
MWertb; guier reicher Boden. 

& Ader, verbeiiert; theilmeije Baar, $1300. 

134 Ader, verbejiert; theilweife Baar, $2200. 

40) Ader, „Stoded“; theilweiie Baar, 2600. 

& Ader, „Stoded“; theilweife Baar, $4500. 

160 Ader, „Stoded“; theilweife Baar; $6500. 
Näheres: Brook, Zimmer 40, 90 Wajhington Str 

Smailwä 
3a verfaufen: Elegante 160 Ader Yarm, Stod 
Maichinerie. Fluß-fyront, feine Gebäude; auh Wis: 
conjin Central Giferbahn:Land, $5 der Ader auf 
mwärts; vertaufhe gegen verbeſſertes Stadt-Grund 
eigentyum. Dffice offen Abends und Sonnta, 
Vormittag. 
E. 9. Paud, 263 Eaft North Ave, Chicago 
lmai,ıX" 

F verlaufen: Farmlenb in der deutſchen Koloni— 
Elderta, Baldwin County, Alabama. bihon erf 
feit einigen Jahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
bereit3 über 2350 Familien; bat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel u.j.w. Das Sand ift jo billig, day 
Jedermann jich dort ein angenehmes Heim erwerben 
taın. GER pro Wcre von $75 bis $250 
das Jahr. Gejundes Klima, herrliche Luft, fruchts 
barer Boden, reines, weiches Wajier, nahe Märt: 
ten. Liberale AUntaufs-Bedingungen. 2. v. d. 

Go, Agenten, Zimmer 5, Kemper Bildg., 
Live. und Halited Str., Chicago. apu24—maildX 

Die nädite Erfurjion it am 19. Mai. 


20 Acker Frucht-⸗, Hühner⸗ u. Gemüſe-Land, nahe 
Higgins Late, Mich. $300, 820 baar, Reſt nach Be⸗ 
lieben. Zirkulare in deutiher Sprache. Vorzuipr:s 
den D. 3. Willer & Eo., 90 La Salle Str., Zim: 
mer 37. Srlurjion am 19. Mai. 25m3/314 


Beridiedenes. 
Muk verfaufen: Feines Heim in guter Stadt vor 
400. Großes gut gebanutes Haus, 8 Zimmer, Stsin 
‚ großer Stall, Schuppen etc.; auf einem Ydeı 
Grund, gelegen an Ede der Straße, und nah: gro: 
Bem jehiffbarem Fluß. Preis $140. W. X. Start, 
Alegan, Mid. 


Finanziellcs. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent das Wort.) 
Brauche 


Adr.: DR. 


$1000 auf erite Hypothek, gute Sicherheit. 
252 Abendpoft. 
vu leihen gefurt: 20 auf mein Bridhaus. — 
Adr.: 3. W. 86 Abenppoft. 

Zweite Hppothefen auf Grundeigenthum pront 
bejorgt; halbe reguläre Katen. Leite Bedingungen, 
Nudoipb Henry & Eo., 112 Elarf Str., Zimmer 504. 

Smailmx 

Geld zu verleihen. Wir berechnen nichts für die 
Koften der Aufführung eines Gebäudes, und machen 
Vorjhläge für eine Geldanleihe und Pläne, und 
bauen Gebäude. Newhouje Eo., 115 Dearborn Str. 

Smai,lıoX 

Zu verleihen: 00 aufwärts, auf erfte Hypothefen, 
auf Örundeigentyum. DM. Hub, 112 Dearborn — 
2Zmai,tX* 


€ ©. Bauling, 131 La Salle Str. — Grite 
Hppotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai*X 


Grfte Mortgages zu verlaufen in Behrügen von 
32000 bis $10,000 zu_5 und 532 Brogent. Peter Van 
Vlijjingen, 172 €. Waihington Str. 8ap*i 


Zu verlaufen: Beite erfte 6% Hppotheien in Sum: 
men von 00 aufwärts. Reine Papiere. Geld zu 
verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard A. Kod, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeiters Office: 270 Rorth Ave, Gde Larrabee. 

16mz3*4 


u ha Fe Fe rn 
John. Goerfier & Go., 151 La Salle Str., 
Bank Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentyum zu den üblihen Raten. 
Mir offeriren Hppothefen in verjchiedenen Beträgen 
zum BVerfauf zu Bari und aufgelaufenen Sinjen., 
1 


— — — — — — — —— — 

Geld zum Bauen, keine Kommifſion, keine Advo⸗ 
tatengebuͤhren, keine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten, verbejs 
ert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 300. - 
65 ©. Stone & Eo., 15 Monroe Str. fb*X 


Wenn Du, Geld auf Grundeigentbum borgen 
mwillit oder cine erfte Mortgage faufen millft, jo 
fpreche vor hei_ A. W. Eheim, 134 Monroe Str., 
Simmer 1414, Süpdmeftede Clark Str. Hiblik 


Geld zu verieihen- auf Grundeigentum zu zen 

niedrigften Zinsfuß — von 0 aufiärts — gub ges 

fiherte erite Ge zum — ftet3 an Hemd. 
a 


—— aaje 0. 
157 Wajhington Straße. 22503mX 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grunveigentfum und 
Pauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verkaufen. 
Rordoitede Clor! und Randolpp Etraße. 3in®X 

— 

Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen mollen, falls 
ten voriprehen bei Greenebaum ons, Norpoitete 
Glart und NRandolph Straße. Pay*t 


zum 


Dachdecker u. f. m. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Maort.) 


.  Beder'3 Asphaltum Ready Roo 
1510-12 Milwaufee Ave. Nimmt die Eee * 
Echindeln ein, zur KHälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer Yabrif auf Euer Dad. PBeringungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
funft und Voranichläge, die unentgeltl geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 188. ul! 


At Euer Da beihädigt? Ahr fün ſſere 
und billigeres Dach —— als 5 ie 
Gravel, von der Glaborated Ready Roo 
43 La Eolle Str. Nordieite Office: 
Ude. Telepben: Yard3 700. 
monaslihe Wbzahlung. 


Som. 
iInco!: 
Gegen Baar oder a 
img? 





Ueber 


100 


Millionen 


Dollars werden den Ver. Staaten 
Farmern für Gerfte und Hopfen jährs 
lic) bezahlt — mworau 3 in den verjcjiedenen 
Theilen Amerifas das großartige Getränf ge- 
braut wird, welches unjere Nation nähırt und 


erfri 


Ss 
LA 


t. 


IVATE 
TOCK 


Z BEER 


Kommt, gertieht einen Schlud 
von wirfliher Onalität. 


Chicago Zweig-Öffice: 


Union und Erie 


Straße. 


Telephone Monroe 364. 


Wir offeriren zun Verlauf: 


6% 
Erle Gold Fiypolheken-3onds 


ei EEE 5 5; 


MutuaL BREWInG GOMPANY, 


22. Str. und Turner Ave. 


CHICAGO TITLE & TRUST COMPANY, Trustee. 


Site fIommen in Stüden von $100 und merben in 2 biß 5 
Sahren fallig. Diefe Bonds find erfte Hypothet auf das Grund- 
eigenthbum, Gebäude und fämmtliches Eigenthum- das jet ber 
Compant) gehört und fpäter von ihr erworben werben mag, und 


find abfolut ficher. 


Bonds find zu haben In den Dffices der Company ober 


bon der 


Industrial Savings Bank, 
6562 Blue Island Ave. 


Beamte der Mutual Brewing Company: 


Frank Dober, PBräfident. 
GE. Kunde, Schabmelfter. 


Binanzielles. 


1494 


SAVINGS BANK 
—— 
First National Bank Bultding 
— 222 


euıcAa0® 
Cont Interest Paid 00 
aPer Dopasite 


— — — 

6 wouns 
= num 008 
Saturdaya 9 0. m. mitm. 
— — 


Ein Sparbankbuch 


wird ausgegeben auf die Einlagen von 
irgend einem Betrage von $1 aufwärts 
und 3 Prozent Zinſen werden halb⸗ 
jährlich gutgeſchrieben. 


First Trust and Savings Bank 
First National Bank Building 


Hia,dopir 


‚(GREENEBAUM SONS 
Deutſche Bant 


Clark & Randoiph 22 
Uſt auf Chicagoer Grund⸗ 
Zarlehen: ftlice — — 


Kapitalsanlagen: ſicherſte zu 831 u. 69. 


DE Beachte! "SE 
unfere Auslands⸗ Abtheilung: 
ſereditb riefe, Kabelgeldſenbungen und 
landswech el nad allen Weltthetlen. 
Europäiide StaatzObligationen, Aktien u, 
a. Werthpapiere mit BZins-Goupond ger 
berfauft vefp. direft eingeldst (Eurbiwert). 
Voll machten, Erbihafts u. a. Intaffo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechtäfräftig 
erledigt u. prompt beſorgt. 
UAusland. Gelb zum Tagseskurſe gewechſelt. 
Frete Austünfte mündl. u. ſchriftlich. 


— ——— 
Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlklagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigſten zeitgemüßen — 
Japr.didoia,® 


Krause Savınas Bank, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 


Allgemeines Bank:Geihäft. 


infen werden bezablt au Mn 
weht und Geldfenbungen es Eu chla 
ger — 
edr 
nchere Shpo a sum Verlauf 333 8. 
ag engen $3.00 per Jahr. 
mpte Mufmert eit wird 
ee % > Ude an Honios und, Game 
dap,dibofalon 


DR. KLEENE, 


Ohren, Najen- und Halsarzt. 
tunden: Mo 9-11. 
ee ine eu 1-6 Use 
Zanon.janibes 


N. Stegemann jun., Bige-Präf. 
Bm. Kramer, Sefretär. 


Umgezogen Cam) 


Parterre (Neues) 


96 Corn 


Exchange 
La Sale Str. Bank Bldg. 


VonFrantzius &Go. 


Mitglieder 
New Dorf Stod Exchange 


Chicago Stud Exchange 
Chicago Board Hf Trade 


Attien, Bonds, Ge- Mir leihen Geld zu 
treide getauft und niedrigften Naten 
verfauft für Baar auf gute Aftien u 
oder auf Margin. Bonds. 


Telephon Main 20. 
7mai, doſondi, 12t 


K.W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


über alle Linien und nach allen Theilen 
der Welt zu den 


Billigſten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
| Werthpapiere, 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Ußr. 
29ap,igl,bto 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 


Von Chicago nach Wien .......830 
Von Chicago nach Budapeſt ....830 
Bon Chicago nach Prag ......831 
Von Chicago nach Baſel ......828 
andere Plätze entſprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


maili—18 


Schiff3- Karten 
en een 
Een $ ea 


cific Eifenbahn. 
ve der 6 —* en a 
eis 3 
unterlaffe nit, und zu — us Fahr 


bo ropa na werden zu 
Kalten Breifen — 
Bolinändige, freie Ausfunft in deutfdher 


Sprache ertbeilt der Kaupiägent. 
in, 232 ©äb Glart 
6. &. Benjamin, it, æ2*8 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


Eoralbericht. 
Srie ftaſten. 


— — — 
o h. Sch. — Derartlae Vonds exhalten Sie 
a. ont, wo man Ahnen aud den vg 
fuß mittheilen wird, der, je nad det Berfallzeit, 


berichieden ift. 
Wir können Ihnen 


A. P. Stambaugh. longe 
leine — folder Zeitungen in Sübdamerifa 


und Auftralien angeben. RR hin 

Charles. — Verſuchen Sie es immery 
mit =. Anzeige, gemöbnlich iit aber nur rs 
verfönlihe Bewerbung erfolgreih. — Ein fol- 
ches Zelegramm, das au in deutfher Eprade 
abgefaßt werden Tann, erreicht deit Empfänger 
in vier bis fehs Stunden, je nah den Um- 
ftänden. 
2». W. 
Celluloid 
FredwW. 
can & Indian Line, 10 Brida 
= deren Dampfer zwiichen 
Kalfutta verkehren. i 

Ag. M., 100. — Wir können Ihnen nicht 
fagen, ob jene Firma teell tit, oder nicht. 

Baling €o. Zeipgig bat nach der 
legten Zählung 1,060,632 Einwohner. 

Srant I. — Ein Advolat diefed Namens 
ift im- Wohnungsanzeiger nicht aufgeführt, wir 
fönnen Ihnen feine Ndreife alfo ah nicht ans 
geben. 

D. 4. — Codiel und befannt, enthält der 
Patronenrahmen fünf Patronen. Ueber die 
Tragfähigkeit jenes Gewehres können wir Ib: 
nen feine Angaben madeıt. 

E. P. — Das Amtszimmer von Mavor Bufle 
befindet fi im Natbyaufe, feine Privatwoh— 
nung ift Nr. 391 Sedgmwid Str. 

& W. -—— In Deutichland nennt man einen 
„Plumber“ einen „Imitaltateur”, „Schieben ift- 
foriftdeutich, „ſcheiden“ bahriſcher Provinsia— 
lismus. 

Abonnent. — Sie können ſich die „erften 
Papiere“ zu irgend einer Zeit in der Schreibe— 
rei des Kreis⸗ oder des Suͤperior-Gerichts aus⸗ 
ftellen laffen. Zeugen brauchen Sie dazu nicht 
beizubringen. 

Fran ER. — Was Cie unter „Ladies Er- 
Gange“ veritehen, ift uns umerfindlich. * 

— 
dat, der im Jahre 1807 alliv diente, ſowie die 
Veteranen der drei Feldzüge. 

M. U. — Niemand hat ein Recht, einen An— 
deren zu inſultiren, durch's Telephon ſo wenig 
wie anderweitig. 

V. O., Aſhland. — Sie können das erſte Pa— 
| pier jederzeit erhalten. Alle Fragen müffen bors 


elluloid erhalten Sie Dei der 
&o., 211 Iadfon Blvd. u 
Wenden Eie fih_ an die Ameri: 
Bridge Str., New Dorf 
Kev Work und 


Ihriftsaemäß beantwortet werden. Ausgewiefen 

| wird nur, Wer zu einer der stlajien von Ein: 
mwanderern gehört, denen das Geick die Landung 
verbietet, oder der bier der Deffentlichleit zur 
Raft fällt. 

Stau $, Howe Str. — Fir fein a 
thum fann jeder fordern, was ihm beliebt. Und 
wenn Cie flatt $30, für das „lat“ $300 Mie- 
tbe fordern, fo verlegen Sie damit fein —— 
Die einzige Frage iſt, ob ſich Jemand findet, 
ber das Verlangte begahlt. 

Fr. L. — Wenn Sie einen Vadtvertrag un— 
terſchrieben haben, ſo haben Sie die darin übex— 
nommenen Pflichten zu erfüllen, und nicht 
mehr. Desgleihen bat der Hauswirtd zu et» 
füllen, was er in_dem VBertrage beriprocden bat, 
und nicht mehr. Darnach exledigt fih fomohl die 
Frage der Treppenreinigung wie bie der lie: 

enfeniter. Sagt der Bertrag nichts don foldhen 

enftern, fo braucht fie dev Wirth aud nicht an- 
aufchaffen. 

Bäder — 1) ES waren ecdte Andianer. 
— 2) Daß auf jener yarım nabezu ein Dugend 
Leihen ausgegraben wurde, ift Ihatfache, und 
die Umftände beuten darauf bin, dak Frau 
GBunneß Maflenınord begangen bat. — 3) Bei 
Erhebung folder Schuldflage bat der Kläger 
$3.00 zu erlegen. 

3. E, — Wenn Ihr Bruder Ihnen Geld fchuls 
det und nicht zablt, fo fünnen Sie ihn bverfla- 

en ımd gegebenenfalls feinen Lohn mit Be 
lag belegen, ganz ebenfo, al3 wenn Sie mit 
einem Fremden zu tbun hätten. 

grau P. 9 — Eine Abendfchule, in mel 
Ser der Junge ſich die nöthige Vorbildung an— 
eignen könnte, iſt uns nicht bekannt. Am öeſten 
wäre es, wenn, Sie mit dem Leiter des College 
Rückſprache nehmen würden, der Ihnen daun 
ſchon die nöthigen Fingerzeige geben wird In 
edem ſtaatlich aneriannten College dieier Art 
ft Hochfulbildung unerläßlide Nufnahme: 
bedingung. 

Abonnentin — „Lagune“ ift richtig. 

Hand F. — Wenden Sie fi an das Zurn- 
lehrer-Seminar in Milwaufee, Wi., welches der 
Zurnerbund in Verbindung mit dem deutich 
ameritaniſchen Lebrerfeminar unterhält. 

Lefer, Morgan Str. — Ein Centitiit mit 
der Prügungszabl 1804 bat einen Cammler- 
werth don drei Dollars, ein Halbdollarftüd aus 
dem Jahre 1854 hat nır Prägungswerth. 

* * * 

Redhtsanwalt Fred Plotfe, Nr. 79 Dear: 
born Straße, Zimmer 1444—48 Unitb-Gebäude, 
gibt nadftchende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

3.8, Meltofe Etr. — Wer in Yllinois öfs 
fentlider Notar werden will, muß das Alter 
bon 21 Sabren erreicht haben, auch Bürger der 
Der. Etaaten fein und ein Nahr im Staate ans 
fäffig fein. Vollziehbt Jemand notarielle Hand» 
lungen, ohne diefen Geiegesvoriähriften genügt 
su haben, fo Tann er des Amtes enthoben und 
auch friminalgerichtlich aeitrait werden. Das 
Maß der Strafe ift. in verfchievdenen Fällen ber: 

ieden. 

8. €, 23. — Sind Sie durch Betrug oder 
dur Sahrläffigfeit von Seiten Ihres ausioirs 
thes zu Schaden gelommen, fo lönnen Cie ihn 
auf Erfag des Schadens verklagen. 

PM, Nr. 253. — Haben Sie einen beftimme 
ten Preis vereinbart, als Sie Jbr_Fahrrad zum 
Ausbeifern bradten, fo brauchen Ste nicht mehr 
zu bezahlen ald den vereinbarten Preis. Wurde 
feine Vereinbarung getroffen, fo Tann der Aus- 
befferer für feine Arbeit verlangen, wa3 fie 
— Weiſe werth iſt. Verweigert er die 
Hexausgedung des Rades, ſo lonnen Sie, um es 
ſich zu berfchaffen, eine 
anſtrengen. 

K. R. 48. Str. —, Ein Vormund im Nachlaß— 
gericht iſt haftbar für die Zinfen von Geldern 
die er für fein Mündel verwahrt. Es ift feine 
Piliht, dafür zu forgen, dat die Gelder in 
A ee — werden. Gebühren 

Ar ald Sormund wer ö 
vom Gerichte beſtimmt. FE N 


— — —— — 
Heirath8-Lizenien. 


Replevinflage gegen ihn 


Molgende Heirathe:Ligenien murden i 
tes Gountdclerfs ausgeftellt: u 

Edward 9. Gardner, Auna Thorjon, 21, 19 
Sojepd PB. Emith, da 33 27, gr 
Wayne DB. Darreß, Yizzie Kraemer, a1, 81. 
Wlltem $. Scott, Evelyn U. Siebert, 2, 9, 
Sohn W. Mener, Clive Mills, 21, IR 
QDudley C. WMatjon, Yaura 3. Sale, 23, 2, 
Varrid MeCormad, Mary Dead, 8, 21. 

Emil 9. Wesig, Unra_Kriftof, 24, 19, 
John Feil, Grace GE. Gerry, 30. 29, 
John M. Schmidt, Mary Xoziwiec, 32, 27. 

Sohn Luhr, Elia von Prufinorafa, 32, 24. 

Graeft Anderfon, Hannah Horde, U, 

Ichn R. Price, Lizzie Iadion, 2, 21. 

Roymierz Grigel, Talifa Miszkowela. 4, 4. 

Jan E. Kansta, Aniela Labeitis, 9, 4. 

TLavid Clark, Leona Tollonion, 24, W. 
vanf Sirogke, Katie Smuda, 3, 2. 
—— Soltzaf, Antonina Stomsromsta, 

W. Bryan, Saura €. Engliib, 48, 8. 

Edward Grebenftein, Adeline Wagner, 8, 3. 
William Baehr, Helene Bahr, 30, 27. 

Michael Aihe, Catherine fFreelep, 43, 32. 

Marcus Mbitney, Garrie Cooper, 5, 8. 

Rudolph Wahl, Anna Meyer, 25, 3. 

Wincenty Szfimelie, Marianna Efriegaitis, W, 21 

Antonas Aufjelewich, Antonine Rociti, 2, 2 
Harry Hilbert, Maude Bunten, 31, 3. 

Gajper Ber, Florence Peterfon, 3, 4. 

Ver Millafion, Jobanna G. Peterien, 31. 96, 
Larl Ropmann, Wande Shnlz, 2, %. 

Herman Altenhoff, Kuen Boditocver, 33, 34. 
yoicob Qaster, Jciepbine Ulmer, 27, 24. 

Yudwit Steimahomsti, Cecilia Mraiwzat, R, @, 
Auauftine Nones, Marion U. Hort, 24, 28. 
ven? Samion. Marta Lalszilufa, 2, 9, 

G. Erncit Voveface, Roje QVauer, 24, 19, 

Doienb Friz, Katie Spoboda, 24, 10. 

James Morgan, Veatrice Naynıe, 30, 3, 

Wilton Sale iv, Yalu Daniels, 23, 19. 

Ron Harımond, Klara Read, , W. 

Tdomas WW. Fabey, Engrie C. Walid, 21, 18. 

Walter Tambet, Fanıie Stranc, 23, 2, 

Anton Viotromsti, Frances Gyaruomweti, 4, M, 

Anrabam Stamitko, ftber Asıael. 26, M, 

Herman Kubn, Minnie Wanne, 28, 2, 

Mathev Mondın, Mary XZaraba, 23, 24. 

Spipefter Iobufon, Alice Stater, 4, 24. 

Gorae Moll, Martha Grater, 8, 9. 

Wiliem Hujiong, Paulina Wendelt, 2, 4. 

Sofeph Spita, Selen Patel, 24, 9. 

John S. Swanjon, Gerda Bodine, 32, 6. 
ofeph 9. Qos, Mae Mann, 3, 19. 
agnar Eit. Sigrid Carlion, 2, 2. 

Thomas Taseiref, Mary Sigan, 38, 25. 

Rocco U. Vettto, Gaetauna Romano, 24, 18. 

Yan Zelasto, Ratarzy Sczalle, 2, &. 

Ertanislam Emogor, Maara Sorden, 3, 21. 

Kohn I. Diegan, Florence 8. Small, @, iO. 

Steve Sediat, YJudita PBidereni, 25, 21. 

Charles F. Wentauf, Jennie Sigeas, 21, 18. 
vjepb Kurs, Mary Haas, WB, %. 
ifted Dabl, Sanna Kohn on, 82, 3 

Matdias Echmweiger, Anna Echaerle, DD. 

Ahomas WB. Bapne, Eadie Underfon, 8, 25. 

Wiliem &. Tbien, Sontfe Boudreau, ®, M, 
ranf FJierr Anna Barrett, 8, 22. 
obert M. Ropt, Hilda M. Schmidt, 3, 2. 

2 J. Sube, Enßabeth Danferi, 3, 9. 
eter KAnepper, Anna Meier, 23, 18. 

George 3. Glajjen, Hattie Glajebroot, 3, 9. 

James N. BVarkinjon, Margaret fFletcher, 46, 4. 

zum — a ee * 21. 
arıy Y%. Wilion, Virginia &._ Hereford, 5, W. 

82 Woitfleld, Dora teen, ®, 19, 
evert I, U. Big, Vottie M. Hoover, 83, 29, 
tto Gliffe, Vertpa Shuls, 31, 19. 
entry E. Meyer, Umelia Behner, 9, B. 
am Ginsburg, Bora on, 20, 

Gent) ®. ‚ Mar a ‚ 2. 

Charles, Schutnecht MHattie Nacgeromäli, 24, 22. 

Alvis Merupida, Aldyna Tıningrova, M, 19. 

Harry F. L. Brown, Neanette Budien, 2, . 

Charles A. O’Feary, Margaret MeGabe, 21, 19. 

Antony Stusznv, Gligabetb Weier. 8, RM. 

Suſftad S. Tuchband, Lilltan E. Eleary, M, 3. 

Robert Dono me, Siare Boerit, 24, 24. 

Guftad WM. Mureller,, Martda Stubenraud, 36, 9. 

4 Krodman, Nellie Raat,, ®, 3... 

{hett fFreed, Alfrieba Rack, 3. 28. 

Charles Temwes, Anna ®. Soven, 8, 19. 


N TOT 


endpoft, Chicago, Dienttag; den 12. Mai 1908. 


Todesfälle. 


Nachſtehend verbffentl wir die NRamen der 
Deutſchen, tiber ug 1 dem Gejundheit3emt 
Meldung zuging: 3 
Baldt, Augufta, 69 3.; 316 Webfler Ave. 
Burhler, Dlartin 3., J.; 23306 Cottage Grove 
Avenue. 
Boll, Conrad, 42 3.5: 2180 Archer Ave. 
Chriſtenſen, Katherine, & J.; 55 JYobdnfton Ave. 
Enderlin, Adam, 74 Y.; 6608 Ellis We. 
Kueip, Jacob I., @ I; 154 W. Adams ‚Str. 
Kilian, Adam, 70 %,; 127 Wells Str, 
Koh, ChHriftina, 78 N.; 156 Glifton oe. 
Kivs, George, 53 I.; 997 Fulton Str. 
Mendl, Frank, 24 J.; 365 Haftings "Str. 
Moeller, Anna, 29 3.; 682 Dohne Abe. 
Mueker, Glara, 32 JI. 447 Wells Stt. 
Prinz, yohı, 60 3.5 5924 Halited. Strabe. 
PVeters, John, 39 I.;. County Schwindiuchts-KHoip. 
Reim, Martin, 52 %.: 2545 N. Abland Ave. 
Rohn, Emily D. E., 8 I.: 123 Glart Ave. 
Sped, Edward &., 2 Y.; 5%2 Elizabeth Str. 
Schemmels, Peter, 54 3.; 208 Wallace Str. 
Strobl, Elisfa, 70 3.: HR Alhland Abe. 
Schnipdt, Elizabeth, 24 N.; 221 N. PBaulina Str. 
Vogel, Lilli. & 3.; 22 -8. Str. 
Walther, Thereja, 25 Y.; Auguftana Hoipital. 
Wagner, Fred., 54 I.; 1724 Sherman Bilace: 


— —ñ— —— —— 
Scheidungsklagen. 


wurden Anceftrengt von: 

Anna gegen Yeonbard Yubner, Ebebruh; Sophie 
gegen Nolepb Rai. Veriajien; Sophie gegen John 
U. MeCartby, graujante Behandlung: Nicholas ger 
gen Margaretb Simon, Ghepeuh; Margaret gegen, 
Zbomas Gonoran, graujame Vehandlung; Guy ge: 
gen Joſephine Biddinger, Ehebruch; Henth X. gegen 
Marduerite Conteron. Verlaſſen; Mary gegen F. 
Lyon, Roach, Trunkſucht; Lydia gegen W. Carlisle, 
graufame Behandlung; Anna gegen Samuel LeRoy 
Viihop, Ebebruch; Lucy gegen William M. Glajes 
broofe, graujame Pehandiung; Alpha gegen Henry 
Johnjon, Verlajien; Mathilda gegen Jobn Swans 
ſon, Trunkſucht. 


—— — — 
Banlkerotterklürungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diftriktsgericht nach 

zu J. O'Kourke — Verbindlichteiten, 842.45; 
Beftände, 8220.40, E 

ojeph D. Gromwieg — Verbindligkeiten, 823.45; 
Beſtände, 8304.70. 


— — — 


Marktbericht. 


Edicagd, den 12. Mai 1908. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife). 
Wintermweizen, Nr. 2, rotb, $1.02-$1.0344; 


Nr. 3, voth, $1.00--$1.03; Nr. 2, hart, $1.0012— | 


1.03%; Ne. 3, bart, Nc--$1.05. 
Frühbjahbrsmweizen Nr. 3, 9c—$1.08. 
Mars, Nr. 3, TI-Tllgc; Nr. 3, weiß, TiTliet; 

Nr. 3, geld, TI -A2Yar; Nr. 4, Vai. 
hafer, Nr. 3, weiß, 52-55; Nr. 4, meiß, 50— 

le; Standard, B%c. 

Mehl. Winter-Parents. 84.50-84.60 das geb; 
Rogaenmebl, 3.54.35; Minnejota Hard 
Vatent, Straight Grport Baqs, %4.70—$4.80; 
befondere Marken, 80.20. 

Heu (Verkauf auf den Geleiſen). — Beſtes neues 
Timothy, $15.50-$16.50; Nr. 1, $14.50—$15,00; 
Kr. 3, 812.00-$13.50; Nr. 3, 80.00-11.50; 
beſtes Prairie, $13.00-$14.50; do., Rt. 1, 
$12.00—813.00; Nr. 2, $10.50—$11.50; geringere 
Eorten,88.00-$9.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, $1.01: Auli, WU—90%e; 
tember, &6Ygc; Dezember, rc. 

Mais, Mai, 71%c: Juli, 6386 63540; Septem: 
ber, G2lgc: Dezember, 54gac. 

Hafer, Mai, 5c; Juli, die; September, ITy— 
Ti. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für. den biefigen 
Markt ftellte fi auf 19,200, von Mais auf 110,500, 
von Hafer auf 305,500 Buſhels. Verſchickt von bier 
wurden 157,947 QWuihels Weizen, 380,039 Buſhels 
Mais und 375,067 Buibels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug Die Ausjubr 
von Weizen aus den Ber. Staaten 2,000,000 Qur 
ibels. von Mais 211,000 Yuihels. Für die Bor: 
woche itellte jich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
1,312,00 Qujhels, Mais 256,000 Qurheld, und 
ür Ddiefelbe Woche des Vorjahres: Weizen 3,328,000 

uſhels und Mais 2064 000 Buſhels. 

Proviſionen. 

Schmalz, Mai, 88.45; Juli, 88.52; September, 
8. 70. 

Bepöteltes Shmweinefleiid, Mai, 
813.42; Juli, 813.60; Septenber,. $13.82%. 
Rivphen Mai, $7.20; Yuli, 87.35; Septem: 

ber, $7.574%. 


Sep⸗ 


> 


Prima, weiß, 
eadligbt ...un0n. ...... 
leum Spirits ... 


us 
KERFE 


* 


Leinſamen-Oel, toh, per 5 ß 
dp., gereinigt, per 5 Was 
Terpoutin 


255s0 


22 


Schlachtvieh. 

mindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
36 757.30 per 100 Pfund; gewöhnliche Dis 
ute Sorte, 85.00-86.75; geringe bis ausge⸗ 
ſuchte Tuhe, 84.00-86.50; gewöhnliche bis mitt⸗ 
lere Kätber, 83.50-84.50; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 84.50-86.00; Bullen, geringe bi3 außges 
fuhhte, 83.50-85.50. 

Ehmweine. Gute 518 ausgefuchte Pöfelmaare, 
35.40-85.55 per 100 Pfund; gute bis ausges 
fuchte (zum Verſandt), B.55—$5.6;_ gute bis 
ausgejuchteßgleiiherwaare, 5.57% —5.676; mitt- 

lere bis gute Be $4.00—$5.40; gewöhnliche 

Throw⸗outs“, P.75 85.00. 

Scch afe. Gute bis beſte Hammel, per 100 Pfund. 
86.00-87.00; qute bis beſte Schafe, $5.75—$7.00; 
Hearlings“, 86. 9087. 10; „Feeding Lambs“, 
gute bis ausgejudte, $6.25—$7.00. 

Miolterei-Produtte. 


Butter— 
„Sreamern”, 
Nr. 1, 

Nr. 2, daS . 
„Dairiet", extra, da8 Piund. 
Nr. 1, das Piund 
„Qaples”, das Pfund 
Padmwaare, das Pfund 
et— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, pet Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt) 24 0.14 
do., (Riften eingeichlojien).. 0.14 —0.141% 
„Wirftse, das Dutgend » 0.134 0.15% 
Me das Dugend 0.17 
äa ſe— 
Nahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
Daiſies“ das Pfund 
„Voung America”, das Pfund... 
Prid, das Pfund 0.09 
Ehroeiger, das Bfund.. 
Limburger, neu, das Pfund 
Geflügel und KAalbdfleiid. 
tlügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund............ 
„Springs“, das Dutzend 
Hühne, das Pfund 
Iruthühner, das Pfund si 
Gänje, daS Dirgend....... onen ADD 
Enter, da Piund 

Gefttigel (Küpliveiher)— 
übner, das Pfund, 
ruihühner, das Pfund.......... 
Enten, dad Pfund.............. O.I0 

älber (eeſchlachtet) — 

— —— 6 Sn. Gewicht, das Nfund 0.05 
6— 80 Rio. Gewicht, dad Pfund 0.06 
100 Bir. Gewicht, das Prund 0.0R1E—0. 


Oft und friihes Gemüfe, 


Wepfel, das Hab 
Erdbeeren, 24 ( 
Zitronen, Kalifornia, | 
tangen, Kaltfornia, Die Kite 
Gananen, Jumbo - Bund 
Ananas, Das_ ya ü 
Kraut, DaB Wüß.-uurrunneennene .... 0.50 
Bluntentobl, die Kiſte ................ 
Ropfjalat. das Fgh 
Blattjalat, die Kifte 
Champignons, die Schacht 
Epargeln, die Kite 
Motbe Rüben, das Fab 
Mobrrüben, der Sad... 
Siviebein, der Buihel... 
Tomaten, Die Kifte 
Sellerie, die Kite cmıe.- —* 
Spinat, das Faß .............4.4 
Nüben, der Sad .. 0.60 
Rettige, biejine, 1 Dub. Bündcen.. 0.12 
— * ——— — 
urlen, da B— 
tunnenfreije, Mich., Dsd. Bündchen 
eteriilie, Do. Bündchen. ..8.. 0 
Grüne Erbien, die Kiite 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, Schachtel.. 0.7 
Wahsbohnen, die Schadt 0.50 
Trodene Bohnen, auserleien 2.50 
Rothe Nierenbohnen | 1.70 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. :3 
Kartoffeln, Karlapung, der Yuibel.... 0. 
Meffer. Keine Schmerzen. 


Achtet in diefen Spalten 


auf unfere Displad-Unzeigen und Zeugniife. 
Vienna Medical Institute, 


190 Dearborn Etr., Simmer 216, 


9 Borm, bid 6 Abends; Montag u. Donnerstag 
bis 9 Uhr Abende; Eonntaagd 9 bis 1. 


ertra, das Pfund...$ 


....... 


4 bed sheobo 


53 38:53 
R 


| 
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333555 
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Dengor bdrbbl Inoldenkibbl, 


ER 
Viren 


pt 
S 5 
\ 


IM 
Fan 
ER 


—1.80 
5.50 
—0.75 


gebeilt in einer Be 
ndlung, buch die neue 
iener Metbode. Rein 


Grohe theatraltiide 


Boritellung und Ball. 


veranjtaltet vom Gefellichaftsfreife des 
1. Uns. Geſellſchafid⸗ und nken⸗ 


Unterſtützungs⸗ Bereins von Chieago 
und Umgegend, am 17. Mal, in der Nordſeite 
Turnhalle, 257 RN. Clark Stri, nahe E. Chicago 
Ave. Zur Aufführung fontmt das belich S d 
— T“ (von Peleste), unaarifde Dan die 
in 3 Alten, Anfang punkt 3 Uhr Nachmittags 
Eintritt: Bde, 80e und 81.00, difa 


ES 


RT * F re 
* —* 


De 


murden angeftrengt don: 
Hiram 8. gegen Minnte Watfon, Berlafien; Mis 
nerba gegen John GH. Siegrift, Ehebruh; Thora ges 
oem Charles H. - Rathmann, graufame Behandlung. 


— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigentthums — Ueberttagungen in 
ih der Höhe von 5310600 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Groß Wpe., 216 F. nordöftl. von 47. Str., Weit: 
front, 25 bei 110; Mofes E. Greenebaum an Otto 
Georgi, KERN. g 

Herntitage Ade., 147 F. nördl. von 62. Str., Dit: 
front, 25 bei 124; Nos. €. Thoren an John W. 
und Unnte laws, KAU00. 

Parnell Ave., 120 %. jüdl. von 75. Str, Oftfront, 
40 bei I: M. 8. nun a u. And, Durch M. in 
Gh., an Ward T. Hulton, SR. 

Sangamon Str., 240 F. jüdl. von 78., Oftiront, 
406 bei 12415; E. Echubertd an Ewald ©. Vogel, 
$1465. j 

Sangamon Etr., 240 %. jüdl. von 78., Lftiront, 
2 bei 1244; Gwald ©, PBoge an Win. Eid, 

GO. 

13. Ste., 106 F. öftl. von Vincennes Une, Nord: 
front, 23 5:12 dei 130; R. W. PBrithard an Nojeph 
F. Everling, 5450. s 

59. Place, 199 . mweitl. von Robey Str., Südfront, 
2 bei 124; T. &. Marfton an Geo. W. Gaitins, 
10%. 

Union Ape, 25 5. jlinl. don 64. Str., Oftfront, 
37% bei 100: E. Fairchild an Martin Weib, 82500 

Union ve, 137 5% nördl. von 74. Str, Citfront, 
40 bei 186; 6. T. & T. Eo., Zruftee, an Mary 
WW, Woran, $1260. 

Auguſta Stri, 117 5. öftl. von Kedzie Ade., Nord 
front, 50 bei 125: 9%. Wolf an Lie Olion, 82500. 

Albany ve, 09, F. jüdl. von Weilington Str., 
Oſtfront, 9 bei 125; €. T. 
Chriſtianſen, 3125. 

Cortez Str.. 216 F. öſtl. von Hoyne Ave., 
front, 32 bei 124; Deutiche Vereinigte Fvang.=iu: 
tberiihe St. Peters Gemeinde von Chicago an 
Wilbelm Berndt und Gattin, $1200. 

Divifion Str., 24 F. öſtl. von Maplewood Ave., 
Südiront, 24 bei 125: A. Wolf an Ole Olſon, 
81500. 

KR. 531. Court, 300 F. ſüdl. von Le Moyne Str. 
Weftiront, 25 bei 126; W. GE. Hatterman an Chas. 
x. Glaujien, $1300. 

Alport Str, 72 5%. jüdl. von 19., Weſtfront, 24 
bei 125: 3. Kvarda an Nohn Stanef, 8112. 

Congreß Str., 108 F. öftl. don Spaulding Wpe., 
Nordfront, 25 bei 124; X. Sples an Mary Carter, 
HR, 

Fillmore Str., 
Nordfront, 75 
Glendinning, 

grancisco Ave,, 
front, 35 bei 113%; 9. 
sum. 

Frant Str, 194 F. öſtl. 
Nordfrout, 24 bei 100; S. 
Lenoch, 800. 

Frink Str. 12 F. 
3 bei 126: O. F. 
fatt, 31100. 

Grand Ave., Südoſtecke Noble 
bei 1505 3. U. Greene an 
LM. 


12R 5. meitl. von Meftern Xpe., 
beit 124%: Wm. Nicholl an Robert 
50. 

300 F. ſüdl. von Armitage, Weſt— 


von Blue Island Ave. 
S. Silverſtein an Anna 


Walnut. 
an Irvine J. 


Südfront, 
Mof: 


öftl. von 
Johnſon 


Nordfront, 5 
Landisberg, 


Str., 


Edward 


Radikalfur 


— der — 


Verdeuſchwäche. 


Schwache, nervoſe Perlenen, geplagt bon Hoff. 
Aungslofigleit und lechten Träumen, erſchö— 
fenden Ausflüffen, Bruft-, Rüden» und Nopf- 
Amerzen, Haarausfall, Ubnahme des Gehörs 
und Geitchts, Katarıh, Magendrüden, Stuhlver- 
ftopfung, Müpdigleit, Crrötfen, Zittern, Herz» 
flopfen, Bruftbellenmung, Mengitlichfeit und 
Trübfinn — erfahren aud dem „Nugendfreund” 
wie einfach, ihre und billig alle unnatürkichen 
Verlufte und andere Folgen fügendliher Nerir- 
rungen gründlich geheilt und volle Gciunbheit 
und Frohlinn wiedererlangt werden können. — 
Ganz neues Heilverfahren. Ieber jein eigener 


Urzt. 

Veles außerordentlich intereſſante und lehr⸗ 
reiche Buch (Deutſche Auflage 1808), welches 
von jung und alt, Mann und frau, gelefen 
werden foute, fan gegen @infendung von 25 
Sen in Briefmarten verfiegelt bezogen werden 
on ber 


Yrivat:Alinik, 181—6. Ave., 


Now York, N. V. 
24madidofon* 


Dr. Gasımir WOLPERS, 
Deuticher Arzt und Bahnarst, 


«eit 18 Jahren an ber Norboft:-Ede 

Selfteb unb ams Str, dber ber Upsthele. 

Damit meine unibertrefjligen Zabnarbeiten 
unter bem deutfhen Publitum no mehr bes 
lannt werden, will id für die nädjften 30 Tage 
ale Bahnarbeiten au den folgender Preifen anı- 
uehmen: 
Gene bon 82.50 an. — ” 
Goldfronen don 82.50 an. 
Brüdenarbeit von $2.50 an. 


Gold 
Borzelap- 
Büllungen 
bon 8100 an, 
Silberfüllungen 
Alle Arbeit garantirt. 
Unterfugung und Rath frei. Aud auf td» 
entlihe Abzahlungen. — 
atienten frei. her Hu 
Täglih von 9 Borm. bis 6 Abends. Dienftag, 
Sonnerftanr Samitag bis d uhr Abends. Sonñ⸗ 
tags ven 9 Borm. biß 12 Uhr Mittags. j 
1öm3,fondido* 


Wichtig für Männer. 


m 


HM 


Menn Merate oder Arzneien Euch nit Jelfen. 
perjunt unfere fiheren, etprobten Heilmittel, 
elde niemals feblichlagen in folgenden gedel 
men Sttankhelten: Formulare Nr. 1 und 2 fi» 
riren jeden no fo bartnädigen er bon 0% 
eimen Prantbeiten und Wrinsleiden. Preis 
1.00 per Flafche. — Doktor Tuer’s Blut Spe- 
eifte Furirt Blutvergtfiung in allen Stadien, — 
Mreis 52.00 v. Blafhe.— Prof. DeBois Baitilfes 
Binorateur beilen Männerfchwädte, Tchlaflı‘e 
Nächte, Nerpöfität, Sak Im Urin, Melandolıe 
und nicht aufriedenftellendes Gheleben. reis 
1.00 die Scadıtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
eilmittel find nur bei und au Baden. — 
Behlte's Deutiche Upotbeie, @tate 
Straße, Thicago, IN. 20m,’ 
D R D pi 
Augen, Ohren-, Hald- und Nafenargt, 
vefener mehrjähriger Affiitent an den Wiener 
niderfitätäflinifen des Prof. Polliper und 
gel. Cbigri, ——* Urzt der Volillinit des 
Prof. B. Fraͤnkel in Berlin, hat ſich in CThicago 
niedergelalfen und ordinirt 
241 Oft North Avenue. 
&tunben bon 10—12 Yorm, u. 7:30—9 Abbs. 
2Ban.fondido.im 
YHithm a Nachhaltig geheilt. 
Kein Rüdfal, Keine Wie 
— — —ddertehr der Erſtidungsan— 
fäle od. anderer aftbmatifher Symptome. Mber 
gel Tehandlungsmethbode bon den beiten äratli- 
Sen Autoritäten der Ver. Staaten anerfannt als 
die einzige, die diefe Krankheit naäbaltig. heilt. 
freie Probe-Behandlung, 
einföhließl. Medizin, bergeitellt f. Jeden, der feis 
nen Sal ausführl, befchreibt und 2 Namen bon 
Aftbmaleidenden einfhidt. Adr.: Fran? Mhenel, 
Vi.D., Dept. K., Americ. Erpreß Vldg,, Sa 
inob ddofon.dm 


Graue Haare 


erhalten ibre natürlihe Farbe wieder bei ein- 
mialiger Anwendung von 
Dr. Lange’3 harmloje Haarfarbe 


u baben bei 2. Glakman, 1013 Milwaukee 
Übe., Dtto VBehmer, Auguita und Wood Str., 
Mandel Brothers, Wishack & Go, Mabifon 
und-Halited Str., &, Lange, Lafe u. Wood Etr. 

Schwarz, Braun und Blond. 
Preis 50€ und $1.00 per Flafche. 


Franch 


10mai, ſondido, 1in 
Pneoilo 

eilt im» 

mer alle 


Heil Euch Fehl 3 


ten und unnatürliche Entleerungen der Sarn- 
Organe beider gene. de Aniveifung m. 
jeder Slafche. Preis 1.00, Verkauft don €. R. 
Stahl Drug Go. oder nah Einpfang des Preifes 
— 125'U0n Birk Cape 

a n ren abe, 
Rialto Blög., Ede n e — 
10ma,b 


Bruoshband 


fästı Die Baudwar. 


du £ baden beim 
Otto Kaltelch, 
183 Glart &ts, 
Ede Mabdilon Str, 1 Treppe bod. 


un, Borsch 


& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Str, 


ton Augen und U 
PR 
BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str. 
15feb,didofa? gegenüber ver Pol»Dffisen 


fon* 


Kealteich's 


I 
Pott an Veter 6. | 


Eid: | 


Dahl an Louis Hardtke, 


ahnpulver für-jeben. 


Dr. &. THILO, Senior, 


änner, 


Meine Privat: Kur für 
Entkräftete Männer Kommen ste zu mir, junger 


Mann. Sch reihe Ahnen die 
beliende Hand und rette Sie. Ih ftelle die Wblortde- 


rungen ein und furire jene dunflen Ringe um die Aus | 
} 
| 


Zeidet nicht: 
im Stillen. 


gen und bringe Ihre männliche Kraft und Stärle zurück. 
Ich Iurire billig und geheim. 
3 i > Haben Sie einen wurmartigen, 
Gequälte Mänuer verinoteten oder bergrößerten 
Zuftand der Venen, der Ihnen das Leben unterbindet? 
Beichwerden, die Ihre Trgane ruiniren? Sinen Brud, der 
Ihr Leben bedroht? Veitehen Hinderniffe oder Verftopfung? 
Beſtändige Abſonderungen? 
2 Mr Abſonderungen, ſchmerzhafte An— 
Kranke Mänuer ſchwellungen, wunde Stellen, Fin— 
nen. Sch fenne die Beite Kur daflir und garantire doll» 8. 


ftändige Heilung. 

Mann her | deren Kraft nadläßt, ich vder- 
Männer über 40 ichaffe Ihnen fchnell und gründ— 
lih eine fräftige Gefmmdbeit. Meine geheime sur ver— 
leibt neues Leben, baut auf, madt Sie wieder Trüftig 
und gibt Ihnen Kraft, die anbält. 

N J MaAnn⸗r Ich gebrauche leine gefährlichen 
Vergi tete Männer often Is garanıire eine 
rein willenichaftlihde Behandlung. Ich furive billig. 


Eine Bode freie Probe - Behandlung 


Lies ift feine Wobhlthätigfeit3-Behandlung—fte wird Ahnen gegeben, damit Sie die 
Behandıung des Meiiter-Spezialiften verfuhen fünnen,: ehe Sie br, Gelb nuklos aus 
aeben. Diefe freie Offerte ift befonderd für Männer gemadt, welde durch alte Behand- 
innasmeiboden oder fogenannte Spezialiiten nicht furixt werden Ionnten. Dies gs Ihnen 
eine Gelegendeit, mich frei zu derfuchen. Vergeuden Sie feine Zeit und fein Gelb mehr 
bei unerfaprenen Merzten. Wenn Sie meine aroße Vehandlung eine Woche frei probirt und 
ausnefunden haben, daß fie die beite in der Welt ift, dann bergeffen Sie nidt, bat 
meine Gebübren für eine bollftändige Kur jtet3 die niedrigiten in der Stadt find. Kom- 
men ©ie beute. Kommen Sie jest. 


Es wird kein Geld beanſprucht um die Rur anzufangen. 
Untsrfuchung und Rath frei. 
Blutvergiftung, 
Verlorene Kraft, 
Beſchwerden, welche dem 
Leidenden das Leben 
verſauern, 
Hautausſchläge, 
Geſundheitswidrige Zu— 
ſtände im Ganzen 
genommen, vd on $ 5—$15 
Nieren-Zuſtände, von $10—25 


J. Tillotſon, M. D., 
Etablirt 1880. 


Konſultation frei. 


Kommen Sie und un— 
terziehen Sie ſich meiner 
| gebeimen Kur. Niemand 
wird erfahren, warum 
Sie ſich ärztlich behandeln 
laſſen. Konſultation frei. 





von 5310 820 
von$ 5—$15 


Wurmartiger verfnoteter 
Zujtand der Venen, von $10-—$20 
Schmerzbafte 
Anichwellungen, 
Hämorrhoiden, 
Schwäche, 
Fiſtula, 
Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliche Spestalift, 


Office-&tunden von 9—12 Uhr Vormittags, von 1 bid 5 Uhr Nadmittags und bon 
6—8 Uhr Abends, Sonntagd nur von 9 big 1 Uhr Nachmittags. 


91-93 Os! Washington Str,, zwiihen Dearborn u. Clark Str. 


Man bringe diefe Annonce mit, da’ diefelbe zur freien Unterfudung berechtigt. 


von $ 5—$15 
von $10—$15 
von $ 5-—$10 | 
von $I5—$40 | 
I 


von $ 5-—$10 
von $ 3—$10 


von $ 5—$15 


RT PETE TREE TE TEL NEENDUCHET — — — —— 


ER TRIP N ARE 
en 7 8 


Habt Ihr Blutvergiftung 
Schwäche, Krampfaderbruch oder 
harn-Beſchwerden? 


Laßt mich Euch helfen. Ich helfe Eu 
Pe andere geholfen habe. 2 t sr. 3 u 
Office bemeifen, = mern ich jage, daß i uch bon 
irgend einem Leiden eller und Aderer heile al3 ber 
Surchfchnitts s Spegialift, daß dfeje Angaben auf uns 
wer folltet nicht die kurze 
eit, die einem Dann bejcheert tit, vergeuden mit einem 
och beladen in Form bon einer Privatkrankheit. Ihr 
olltet alles Gute im Leben erhalten, deshalb werdet zu 

Gtablist 1898. einem Dann unter Männnern. 


Zunge Männer, Männer in mittleren Jahren- und alte Männer. 


Denn Ihr Morgens aufiteht mit einem Gefühl als hättet hr, feine Ruhe gehabt, 
wenn Ihr träge, ruhelog, trübfinnig, nerbög, Idwah unmb entltäftet jeid, wenn Euer 
Blut durch augezogene Blutvergiftung entteäftet ift, wenn ed Cuh an Manneslraft 
gebrict, fo tommt in meine Office und Person den Fall mit mir, &3 Lofiet Eu 
nicht, und ih gebe Eu ehrlihen Rath. Wenn ih Euch fo belfen Tann, fage i 


tote ich tau⸗ 


—— Thatſachen beruhen. 


das offen heraus. Ich werde Euch überzeugen, dab ih der erjolgreichite Speztalift in — 
ber Behandlung von Männerkrankheiten bier in Een ober im Weften Bin, und bab 
id die größte PBragis habe in Kranihetien des * dene. 

RKoniultation Trek 


Spredhftunden: Montag, Mittwoch, Yreitag bon. Y_Bevm: -5i8 5:30 Nadım. Dienfiag, 
Donnerftag, Samftag bon 9 Borm. bis 8. Abend$. Sonntags bon 9-—12 uhr. 


Dr. VEINTRAUEB, Wiener Spezial-Arzt. 
CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 
Zimmer 211, 112 Clark Str., Ede von Bafhington Straße, 2. Flur. 
a* 


— — —— — 


Junge Feet in gewiſſen Ver⸗ 
hältniſſen ſollten unter allen Um— 

ſtänden neben abgebildete Binde 

vor u. nach Entbindung tragen, da 

ſie a und ſtärkt; kann von 

Zag zu Tag nad) Wunich vergrö- N 

Bert werden und vermeidet fpäter 

einen berabhängenden Körper, fo= 

wie Mutter-Leiden. — 

Wir fabriziren auch beſondere Bandagen zur Heilung von Na⸗ 
belbruch, Wandernieren, Mutterſenkung und für Appendicitis — 
nach der Operation—pon $2.00 aufwärts. 

Gummi-Waaren jeder Art, Heißwaſſer-Flaſchen, Syhringes, 
rn “ Handjchuhe; furz jeden in diefes Tach gehörige Artikel in größter 
Auswahl, ftet8 vorräthig. 

Bruchbänder von 6öe aufwärts; Gummi:Strümffe von $2.00 aufwärts, Tins 
nen von uns bezogen iverden. 


. Erfahrene Bandagiften fir Herren und Damen bedienen täglich - bis 7 
Uhr Abends — Sonntags don 9 bis 12 Uhr. 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad Wunfch des Urztes und 
zu unjeren befannten billigen Preifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Churm:dtGr auf dem gebäude, 


Ede Milwaufee und Chicago Ave, nehmt Elevator zum 6. Stod. 
Wir verkaufen feine Bänder in Apothete. 


+10! 


| 
! ’ 
Arbeiter seil-Bruhband. 
Erfvart Geld an Zahnarbeit. | a t a 
ir fegen die Preife Berab, aber nit bie fte, ee" Peuuenf 
Arbeit, und bieten Eu die Dienfte von erfahs und —— * wel⸗ 
tenen Zahnärzten. Keine Stubenten werden bies | $ Tag Nadt ohne 
befcäftigt. Laffet nichts mit Euren Zähnen mas | ——— werden 
Ken bis Ihr und befucht habt. Seht die Preiſe: ID, uns ne fichers 
‚ 228. .31.50 Brüdenarbeit..$1.00 | ; 
slofllisungen Side ifderfüliungen..25: | ne — 2 der oratd, 
— — Materialtoſten, ungef) end Füße werden mit meinen neue 


1 ; 
. E k ! tert Hofitib ei 
— ———— — 
G —S e— 
Bor und nad 


—— — Garantist — ! 
eites3 Set Zähne zes bärmitten 
reie Unterfiuhung. | 
ae) Aussiehen. e und 
—Deutſch geſprochen. — 
alle Arbelt garautirt. 


e 


at 


7 


— 


7} 
Er 


HHOLHHIH ICH FIT IH IHN 


5 in Unerite. 
T RTZ 00. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Wräridene. 
60 Hilth Ave, nahe Mandeiyh Str. 
Fiese. ua een often Da IE u 

men-Bebienung ze Dainen, 


WORLD’S MEDICAL 


‚INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Dezter Bulldina. 
Die Aerzte dieſer Anſtalt find erfahrene deut 


* und betrachten 3 eim 

te, ihre leidenden Mitmenfdien fo fhnell ali 
ei don ibren —— FE te dei: 

zu ndltih unter Garantie alle geheimen: 
en 


eiten der und 
eidftbert y 
ete. ——— Wi Ser 


55 Operateuren, für tabital Setlung 
* gg „grebb. Zıimoren, Saricase ec. Pr 
oe br - $ 
plaziren totr Ratienten 7 —23 
tauen merden bom Ftauenarzst ( 
ndelt. Behandlung Intl: Mebizingg 
Nur drei Dollars 
er Monat. —.@chreidet dies aus, — — 
Ubr Mo i 5 Ubends; 
10 a at 


Wabaſh Avs. 
10 144 
—B 


— — — — 


Dr. J. YOUNG, 
ee ee et 
eis u 
Panel biefelden —— = 
el bei müß. Preifen u. fömerzlos, 
ger Na sh, Timer 
Görigkeit und Kropf oder Dihals 2 
neuelter Methode furirt.—Künftlide Aus 


en: Brillen e Unt . 
Kath frei. offiee ati dincoin —* 

nden: Bm, 2-4 Nadm,, 
— Abends. Sonntass F—12 Borm, 


hat ſeine Praxis wieder aufgenommen. 
Sprechſtunden: 
2 bie 3 Nachmittags und 7 bis 8 Abends. 
Ede Milwaute Ave. und Chicago Ave. ° 


modtmt 





BEL PEETEETTE 


— 


BASEMENT 


unjerer Kinder: 
Trachten : Abtheilung. Nahdrüc- 
(iher Beweis vom Mai : Verkauf Werkhegeben 


Kinder Ereeperd, mie veranfchaulicht, au blau und mei- 
Bem, fomwie rofa und meißem Gingham gemacht, bequem ent- 


Spezielles in 


morfen u. gut aud« 
geftattet. Spez. mar= 


firt für ben 35 c 


Maiverkauf, 

Nachtkleider für 
Kinder, aus elegan= 
ter Qualität Cam= 
bric aemadt, Yoke 


pon Elufter Tud3, appretirt mit ne 


Auffle, Größen 8 biß 16 Jahre 


Gambric = Beinkleiver für Kinder, das Material und die 
Arbeit find perfekt, appretitt mit ſchmalen Cluſter Tucks 


und nettem Gtiderei = Ruffle, 
Größen 2 bi8 12 Nahre 


Bercale = Kleider für Kinder, auß einer eleganten Qual. 
Bercale gemacht, in hellen und dunklen Farben, einige mit 
einem hoben Hals, andere haben den „Square=cut” Hals — 


find alles fehr Lleibfame und perfeft paffenve 
Kleivungzftüce, ſpeziell markirt zu 


651 


Weihe geichneiderte Waiits 


2, Der Werth diefer Offerle wird fofort auffallen megen 


der Eleganz der Qualität 
und be3 niedrigen BPreifes. 


Praftiich für den 
täglichen Gebraud) 


Aus Tafchentuch = Leinen 
gemacht, breite und fchmale 
Plaited Front3, weicher Kra- 
gen und Euffs. Drei elegante 
Moden befinden fich in die- 
fem Sortiment — mir ver=- 


a $1.25 


[E.IVERSON & Co, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Bargains für Mittwoch! 


Baumwoll-Stoffe. 

Nd. breiter, feiner gebleichter 41 

tuzlin, in hehe ir ’ 4’2c 
Fanch Kleider-Lamns, in Hırk- 
zen Stüden, für 

1000 Yard3 von fanch, Weißwaaren, 
in Karrirungen und S 
fen, 10c werth, für 


Eine Bartie Yd. breiter dunf- EI 
ler Bercale3, bejte Qualität . 6%c 


3 große Partien baumt. Guitings, 

fancy Madras, Gingham3 und Cretone 

NRobes bis zu 10c die Yard ac 

merth, für B 

2 Partien jchlichtfarbige, au fanch 

emijchte wollene Kleideritoffe, 19c | 

eo. ——— waſchbare Poplins, 

in allen hellen Schattirungen, e 
13€ | 

2000 98. Yd. breite fhmere 2 Pin 

mollene Ingrain-Teppiche, in Rejtern, 

Yard 

Beite Qual. Feniter-Rouleaur, 

Federn— Gute Qual. Gänfefes 

dern, 75c dies Pfd. mwerth, 4360 

Yards zu jedem Paar, Yöc 

werth, für 

lohfarbig und ſchwarg, 

Werth, ** für 

ben, 1.25 werth, ſpegiell für.. dc 

Schwere Baumivolle gemiichte Soden 


Yd. breit, bis 50cYd. werth, 

25c die Yard werth, für 

von 3 bis 30 Yards, 50c mwerth, 

7 Fuß Längen, für 21c 
200 Baar Spiten =» Gardinen — 6 
Orfords für Mädchen und Kinder — 
Satin Calf Schulfchuhe f.finas 

ür Männer, die 10c-Sorte, — M 


Schul-Strümpfe für Knaben und 
Mädchen, 15c merth, da3 Paar 8 c 
Br een —— — 


Eigener Beitrag für die „Abenbpofl“. 
Diener Brief. 


Wien, 20. April. 


„Wenn jemand eine Reife thut, 
dann fann er maß erzählen“, heikt e3 
im alten Lied. Na, und gar, wenn ei- 
ner fo eine Reife thut, mie ih in der 
legten Woche: Um 48 Uhr Abends er- 
hielt ich in meinem Büro die Nachricht, 
daß in Lemberg der Statthalter Graf 
Potodi ermordet wurde. Um 38 Uhr 
empfing ich den Auftrag, mit dem 
Nachtfchnellzug nach Lemberg zu fah- 
ren, und um 8 Uhr faß ich bereits in 
diefem Nachtfchnellzug, ohne einen 
Scjatten von Gepäd, ohne Nahtmahl 
im Inurrenden Magen und ohne von 
ber theuren Gattin Abfchieb genommen 
zu haben. Denn zu all’ dem, mad man 
Reifenorbereitungen nennt, mar nicht 
bie mindefte Zeit übrig geblieben. 

©o faß ih denn im Schnellgug und 
fuhr dem Schauplaß der Ereigniffe ent» 
gegen. Als e8 Morgen wurde, war ich 
fon mitten drin’ im gelobten Land 
der öſterreichiſchen Reichspolitik, im 
Lande Skandalizien. Eine reizende 
Gegend, das! So weit das Auge reicht, 
eine Ebene mit Sumpflachen, an denen 
ernſte Störche trübſelig ſitzen. Kein 
Baum, fein Strauch beleidigt das 
Auge. Ab und zu gibt e& ein Dorf. 
Aber was find das für Dörfer! mas 
für Häufer! was für armfelige Men 
jchen! Kein Hund möchte fo leben, wie 


| 


| 


50c u. 75c Arbeitshemden für Mäns 
ner alle —— blauer od. grauer 
Chambray u. hellfarb. ee 
u. Figuren, fehr jpeziell, für. . we c 
ae gemacht Grö- 
Ben 4 bi3 15 Sabre, 35c Al 
mertb, fpeziell. . — 
Unterzeug für Knaben u. ri 
chen, alle Größen, 25c Werth, c 
—— —— reg. und Ex⸗ 
ra-Größen, lange oder kurze 
Aermel, 250 u. 35c Sorte tun LIE 
Männer MiuitersUnterzeug, einfaches 
oder fanch Balbriggan, — 9 
Werth, für, pls 
Zwei Partien fanct) und Yeinene Epi- 
ven, breite Sorten, mehrere Mufter, 
13 15c die Yard merth, ac 


für de und 
3e 


Blaue u. rotheMänner-Tafchen- 

tücher, die Sc Sorte, für...... 
Maſchinenöl, dc= 2 

Größe, die Flaſche c 


Gute Sorte 
Schwarzer u. weißer Mafchine 4 I 
gtoien, 200 I. ——— 
200 extra feine — — 
mit Holzgriffen, 4S8c merth, e 

für 29c 


100 Du. feine neihe, ——— 
ür Damen, ganz beſti > 

mwerth, fpeziell für 69€ 
35 Dubend Gingham-Kleider für Kin- 
der, alle hübich befeßt, Größen 48 
6 bi 14 Sabre, 95c werth, für ce 
Zaton-fimonos für Damen, — 25 
neue fanch Mufter, 50c Sorte c 


Baſement. 

Imit. geſchliff. Glas Frucht-Ständer, 
imit. — —— % Gall. Krüge, 
imit. geſchliff. Glas 11göllige 
Safe, — Yusinahl fü — — 

t. grau emaillirte Berlin 
Topf mt email Dedel, für HYC 
5 Dt. email. Sauce 
oder EinmadsKefjel, für 


biefe armen, 
Then Bauern. 


Galizien gehörte bi 1772 zum Kö» 
nigreich Polen, das feine Könige wähl- 
te, wie die Republif ihren Präfidenten. 
Natürlich fiel die Wahl immer nur auf 
Mitglieder des Hochadels. So fommt 
e3, daß fat alle hochadeligen Familien 
Galizien den einen oder anderen Kö- 
nig unter ihren Vorfahren haben uno 
daher von ihrem „füniglichen Geblüt“ 
Ipreden. Die Sanguszko's, Qubo- 
mirsfi’d, Gapieha’3 und mie fie alle 
heißen, find auf biefe Weife durchaus 
„Königsgeſchlechter“, und ihr Hod- 
muth ift darnad. Noch in den Pier- 
ziger Jahren waren die Bauern Leibei- 
gene, die der Gutsherr wie das liebe 
Vieh behandelte. Kein Wunder, daß 
ber polnifhe Bauer dumm und träge 
wie das Thier iſt. Iroßdem auch für 
Galizien ſeit bald 40 Jahren die all— 
gemeine Schulpflicht beſteht, ſind dort 
doch kaum 50 Prozent der Landbevöl⸗ 
kerung des Leſens und Schreibens 
kundig. 

In der Hauptſtadt dieſes Landes der 
Analphabeten, in Lemberg, fährt man 
in einen prachtvollen, wahrhaft monu⸗ 
mentalen Bahnhof ein. Ein Gemein— 
weſen von unerhörtem Glanz könnte 
man dahinter vermuthen. Kaum aber 
tritt man auf die Straße, ſo wird man 
auch ſchon an die ſchlimmſten Eigen⸗ 
ſchaften Galiziens erinnert. Denn der 


verkommenen oſtgalizi⸗ 


ri 
* 


Abendpo 


Schuh bleibt Einem im Koth fteden. 
Na, und erft in ben Seitengaffen! Gas 
liziend ganzer Jammer faßt den an, 
en fich in eine folche Nebengaffe vers 
irrt. 

. sn feinen Prunfgemäcdern hatte 
man den ermordeten Statthalter Gra= 
fen Botodi aufgebahrt. Jm Tode noc) 
ift diefer polnifche Kavalier ein großer 
Herr. m Leben war er al ber erfte 
Beamte feines Heimathslandes ein Klei- 
ner König, in beffen Machtfphäre ich 
niemand einzumifchen: wagte. Als 
Privatmann beherrjchte er einige tau-= 
fend auf feinen ungeheuren Herrfchaf- 
ten bejchäftigte Arbeiter und Bauern 
und verfügte über ein jährliches Ein- 
fommen von 18,000,000 Kronen —= 
$3,600,000! Man wird zugeben müf- 
fen, daß das ein ziemlich anftändiges 
Einfommen für einen einzelnen Mann 
in einem fo fehr verarmten und arm= 
feligen Lande ift. 

Uber da liegt eben, fozufagen, der 
Hafe im Pfeffer: alle Diele aroßen pol= 
nifchen Kavaliere haben ungeheureBer- 
mögen angefammelt. Verarmt ift nur 
die Bevölferung. Und der Schaden, 
ben da3 Land durch diefe ungünftige 
Vertheilung der Güter erleidet, ift um= 
fo größer, al3 der polnifche Adel feine 
Einfünfte nur zum geringften Theil im 
Lande verzehrt. Die reichen Leute Po 
len3 find meift in Paris oder in Wien 
zu treffen und nur fehr felten in ihrer 
Heimat, die allerdings für einen ei- 
nigermaßen verwöhnten Gefchmad me= 
nig genug zu bieten hat. 


Bi3 zum heutigen Tage haben merf- 
mürdigermweife diefe Verhältniffe bes 
ftehen fünnen. Seht aber ift der Topf 
im Begriff, überzulaufen. Denn in 
Dftgalizien ift, dank dem allgemeinen 
Wahlrecht, ein neues Element empor 
gefommen. Offiziell heißen fich diefe 
neuen Leute „Ruthenen“, fie felber nen- 
nen fih „Hajdamafen“ und ihre Ab 
ftammung meift auf die alten Tataren 
hin, die zur Zeit der Völkerwanderung 
em Dftgalizien Befig genommen ha- 
en 

Ein mildes Volf, diefe Ruthenen! 
Sahrhunderte lang murben fie bon 
dem polnifchen Herrenvolfe unter dem 
Daumen gehalten. Der Pole war der 
Herr, der Authene der Sklave. Ein 
paarmal in jedem Sahrhundert lehnten 
fich die Sklaven gegen ihre Herren auf. 
Dann gab es fürchterliche Blutorgien 
mit den fheußlichiten Ausfchreitungen. 
Als im 16. Jahrhundert einmal die 
Hajdamalen das Schloß eines Fürften 
Lubomirsfi mit ftürmender Hand er: 
oberten, ließen fie den Heren der Fefte 
bei langfamem Teuer in feiner eigenen 
Rüftung braten. Frau und Kinder 
wurden an’3 Kreuz gefchlagen und 
mußten fo ben Qualen de3 unglüd- 
lihen Fürften zufehen. 

Diefe Wildheit der Sitten hat fi 
unter den „Hajdamafen“ bi3 zum heu= 
tigen Tage erhalten. Gutartig und 
langmüthig in normalen Zeiten, werden 
fie zu rafenden Wölfen, wenn fie fich in 
ihren Rechten gefränft fühlen. Und in 
biefer Beziehung waren die Polen nie= 
mals fonderlich zartfühlend. Die Rech- 
te Anderer find ihnen in hohem Maße 
gleichgiltig. Co gibt es denn fortwäh- 
renv Zufammenftöße zmwifchen den bei= 
den Voltsftammen und Mord und 
ZTodtichlaa find durchaus feine Aus- 
nahmserfcheinungen. Bei Gelegenheit 
ber legten Wahlen ftieß ein polnifcher 
Gendarm einen ruthenifchen Bauern 
mit dem Bajonet nieder. Der Bauer 
fam um’3 Leben — der Gendarm 
murde von feiner vorgefehten Behörde 
freigefprochen.. Diefe Ungerechtigkeit 
hat den Tod des Gtatthalters Grafen 
Potocdt verfehuldet: Ein zuthenifcher 
Student Namens Siczynsti nahm auf 
eigene Yauft Rache und fchoß den 
Statthalter im Audienzfaai nieder. 

Ein Mord ift, man mag die Dinge 
anjehen wie man will, immerhin feine 
Kleinigkeit, das fchon darum, weil man 
ja dafür an Haupt und Glievern be= 
Itraft wird. Go ungenirt, wie diefer 
Mord vollbracht wurde, ijt aber faum 
jemal3 gemordet worden: Der 22jäh- 
tige Mörder fhoß den Statthalter 
nicht bloß nieder mie einen Hafen, fon= 
dern erflärte dann auch mit großer 
Geelenrube, er betrachte feine That ala 
ein Helbenjtüc; feine Mutter erklärte, 
ohne daß fie jemand darum gefragt 
hätte, daß fie den Sohn dazu anzelei- 
tet habe; die Schmwefter exflärte einer 
bei ihr erfchienenen Deputation, man 
brauche die Familie nicht zu bedauern, 
diefe fei vielmehr ftolz darauf, den 
Mörder zu ihren Mitgliedern zu zäh: 
len, und der Mann diefer Schimefter, 
ein öſterreichiſcher Reichstagabgeordne— 
ter, telegraphirte nach dem Mord an 
ſeine rutheniſchen Geſinnungsgenoſſen 
in Galizien: „Vivat sequens!“ 

Es lebt eine reizende Unverſchämt— 
heit in dieſem Volk. Ein Mord er— 
ſcheint den Leutchen nur als eine 
freundliche Abwechslung in dem öden 
Einerlei des Lebens. Aber dieſe Un— 
genirtheit zeigt auch, weſſen man ſich 
von den Ruthenen zu verſehen hat, 
wenn man nicht vorſichtig, wie mit wil⸗ 
den Beſtien, mit ihnen umgeht. Ich 
habe den Eindruck, daß es nicht allzu 
lange dauern wird, bis die Bombe in 
Galizien zum Platzen kommt. Dann 
wird aber dort das Blut in Strömen 
fließen und die ganze ſarmatiſche 
Wildheit wird zum Ausbruch kommen. 

Oh glückliches Oeſterreich! Das 
ganze Reich liegt ſich in den Haaren 
und nirgends iſt ein Arm, der ſtark ge— 
nug wäre, die Streitenden auseinan— 
der zu halten. Fery. 


— Erklärung. — „Geſtern ſah ich 
Dich mit Fräulein Ella auf der Stra— 
Be, ihr gingt eng unter einen Schirm 
geichmiegt."— „Ah ja, — der Schirm 
war fo tlein und unfere Liebe fo 
groß!“ 

— Im Zieifel.—Rommerzienrath: 
„Ein Tereier, der breißigtaufend Mark 
Sdulden bat, befommt meine Tochter 
nicht zur rau!” — Bewerber: „Apro= 
pos — jetzt weiß ich nicht, Herr Kom= 
merzienratb, find e& zu wenig ober zu 
biel Schulden?“ 


—— 


ft, Chicago, Dienftag, den 12. Mai 1908: 


END RE ROT ————— 


2ofalberidt. 
Bier Prozent. 
Die neue Serie von Pfandbriefen 


der County-Berwaltung. 
Edie.dung wird angeftrebt. 


Die John Worthy:Schul: und das ftädtifche 
Arbei:shaus. — Pumpfontrafte zwifichen 
der Stadt und einer Anzahl von Sabri?« 
gejellihaften u. f. w. — Soll zahlen. 


Der Finanzausfhuß des County- 
traths hat geitern die Angebote durdh- 
gejehen, mwelche auf die Pfandbriefe 
eingelaufen find, durch deren Augitel- 
lung die genannte Behörde fich die 
Mittel verfchaffen will zur Einridh- 
tung der neuen Urmenanftalt bei Blue 
Ssland. Die Schuldfcheine, insge- 
Jammt auf $1,900,000 lautend, follen 
mit 4 Prozent verzinft und in jährli- 
hen Raten von je $100,000 im Laufe 
bon zwanzig Jahren eingelöjt werben. 
Das günjtigfte Angebot wird von ei- 
nem Bant-Syndifat gemacht, an dej- 
jen Spite die Jllinois Iruft & Sa: 
bings Bank und die Harris ITruft and 
Saving Bank jtehen. Diejes will 
feinen Anspruch erheben auf Zinfen 
für die Zeit bi3 zur Uebernahme der 
Bonds und bietet eine Prämie von 
$15,390, fofern die Bond3 jpäteftens 
am 15. Juni abgeliefert werden, eine 
Prämie von $7,410, falls die Abliefe- 
tung Sich bis über diefen Zeitpunft 
hinaus verzögern follte. Nicht ganz fo 
hoch waren die Angebote von anderen 
Konfortien, von denen die Merchants’ 
Loan and Truft Eo. und die Firft 
Truft and Savings Banf eines, X. 2. 
Leah & Co. und verjchiedene aus: 
wärtige Banken ein zweites und Ruf: 
jel, Breivjter & Eo. ein drittes bilden. 
Mit Ausnahme einer Partie von 
$450,000, die im Yahre 1925 fällig 
wird, find die Pfandbriefe von Coof 
Counthy durchweg vierprozentige Si— 
cherheiten. Sie unterzubringen macht 
den Banken, welche ſie ankaufen, nicht 
die mindeſten Schwierigkeiten; merk— 
würdiger Weiſe hat aber die County— 
verwaltung ſelber nur geringen Er— 
folg gehabt mit Verſuchen, derartige 
Pfandbriefe direkt an das Publikum 
zu verkaufen. 


Die John Worthy⸗Schule. 


Präſident Schneider vom Schulrath 
und andere Vertreter der Erziehungs— 
behörde haben geſtern mit Vorſteher 
Whitman und den Aufſichtsräthen des 
Arbeitshauſes wegen Maßnahmen 
verhandelt, welche darauf abzielen, die 
John Worthy-Schule ſchärfer als bis— 
her von dem eigentlichen Arbeitshauſe 
zu trennen. Man hat ſich dahin geei— 
nigt, daß die Aufſicht über die Zöglin— 
ge auch außerhalb der Schulſtunden 
Schulangeſtellten übertragen werden 
ſoll ſtatt, wie bisher, Mitgliedern des 
Wärterperſonals der Bridewell. Um 
die Ertheilung von Handfertigkeitsun— 
terricht in ausgedehnterem Maße zu 
ermöglichen, als bisher, ſoll ein 50 bei 
100 Fuß großer einſtöckiger Werkſtatt— 
anbau an das Schulgebäude gefügt 
werden. Sobald wie thunlich ſoll je— 
doch die ganze Schule nach dem 80 
Acker großen Trakt verlegt werden, den 
die Erziehungsbehörde in dem Bezirk 
Cragin beſitzt. 

Wohlfeiles Waſſer. 


Hilfs-Kommiſſär Redieske von der 
Abtheilung für öffentliche Arbeiten 
hat die nicht eben neue Entdeckung ge— 
macht, daß eine Anzahl von Brauerei— 
und Fabrikgeſellſchaften das Waſſer, 
welches ſie zum Maſchinenbetriebe in 
ihren Anlagen benöthigen, nicht unter 
den regelmäßigen Bedingungen aus 
der ſtädtiſchen Leitung beziehen, ſon— 
dern unter Sonderkontrakten ſelber 
pumpen laſſen, entweder aus den ſtäd— 
tiſchen Waſſertunnels, oder aus dem 
Fluß, oder direkt aus dem See. Ge— 
ſellſchaften wie die Seipp Brewing Co. 
und die Illinois Central Co., deren 
Anlagen unmittelbar am See liegen, 
ſo daß ſie ihre Zuflußröhren nicht un— 
ter öffentlichen Straßen durchzufüh— 
ren brauchen, haben es überhaupt nicht 
für nöthig befunden, ſich eine Pumper— 
laubniß zu ſichern, und ſind dazu auch 
wohl kaum verpflichtet. Von einigen 
anderen Geſellſchaften nimmt Herr 
Redieske indeſſen an, daß ihnen bei 
Abſchließung der Kontratke zu gün— 
ſtige Bedingungen zugeſtanden worden 
ſind. Er will nun feſtſtellen laſſen, 
ob zu den fraglichen Abmachungen in 
jedem Falle auch der Stadtrath ſeine 
Einwilligung gegeben hat. Wo das 
nicht geſchehen iſt, werden ſich die Kon— 
trafte vielleicht aufheben und erneuern 
laffen unter Bedingungen, welche für 


Binanzielles. 


Meuc Beidjs- Anleihe. 


Deutſches Reich 


4% 
Gold Bonds 


Nicht einlösbar vor dem 1. April 1918. 
Binfen zahlbar am 1. April und 1. Dftober. 


Beträge: 
5,000 ME. 2,000 ME. 1,000 Mt. 
$1,200) ($480) ($240) 


Diefe Bonds bringen ein befjeres Ein= 
fommen al3 Kapitalanlage al3 man bon 
Goudernement-Bond3 irgend einer ande= 
ren erjtflaffigen Macht erhalten fann. 


Breife auf Verlangen. 


EVERSZ & COMPANY 


BANKERS 
206 LASALLE STR. CHICAGO 


Bitte mertt Eud den neuen Plag, z 


TER OT TEN TR 


DA 
Be: : N 


1 


Und bier find wirklich 


I Zwirn 


King beiter RO Yard 
Spulen Maſchinen⸗ 


faden — 
= ak... 1lzc 
Knöpfe 


Weiße Perfmutterfmö: 

pfe, spezieller Werth 

ür Mittwoch, 

= Tukend ce 1 c 
Schuhſchnüre 


Schwarze Schuhſchnüre 
fpeziel für Mittwoch 


Taſchentücher 


der Vorrath 
— — — — —— 
Stickerei 

50 vVards 
Edging⸗ 
Refter, 
Vards Lä 
de Mth., V 


Kragen 


Leinene deſtickte 

gen für Damen, 

19° Werth, 

das Stüd 
Flouncing 


Beſatzband 


— 
Weißes Cotton 
Tape — ſpeziell — 3 
Stücke 


Stickerei Flouncing 

ſehr ſchöne Muſter 

— his zu 

95c, Dard 

ost 

Seife Unterzeug 
Swectheart Seife, fpe- | — 

jieler Werth für 


Mittwoh— 
3 Stüde ir... 208 
Strümpfe 


Feine weiße 
Merthe— 
zu 
— Unterzeug 
Schwarze gerippte| = — 
baumw. nahtloſe Kin— 
der-Strümpfe, Odds 
und Ends, 28 
ſpeziell, Paar..... ä 


Strümpfe 


Balbriggan 
hemden und 
für Knaben, 
Be Werthe, 
ſpeziell zu 
— Unterzeug 
Schwarze baumwollene — — 
Tamen « Etrümpfe— 
Code und Ends, jpe: 
3iell das Paar Tc 


bsmden und 

Merthe— 

fpeziell zu 
Sweaters 
Schwarze und braune | — — 
nahtloje Soden für 
Manner, tweike Ferien 
u. eben, 12%ac» mtb., 
dad Paar 


Strümpfe 


für Snaben, 
50 Werthe, 


Hanbiäuße 


2 Glaiv feidene Da: 
menbandihube, Doppel: 
Fingerſpitzen, afiort. 
Farben, 75c 
—6* Paar.... 9% 


Hojenträger 


fpeziell für 
Mittwoh zu 
Goldene Brillen, 2 
bollftändig, 
$1.90 bis 33.90 


die Stadt günftiger lauten. Je nad) der 
Bezugsquelle: Tunnel, Fluß oder See, 
pertheilen die Kontraftparteien an ber 
„andern Seite“ Tich wie folgt: 

Iunnela— Fortune Bros. Bremwing 
Co., $20 für je 1,000,000 Gallonen; 
MWejtern Electric Eo., 7c für je 1000 
Gallonen; Bartholomae & Roeſing 
Brewing Co., $20 für je 1,000,000 
Ga3.; Glucofe Sugar Co., $25 für je 
1,000,000 Gall.; Süpfeite Hochbahn= 
Geſellſchaft, 81 für jede im Stejjel- 
haufe erzeugte ‘Pferbeitärke (Kontrakt 
ift im Jahre 1904 auf 15jährigeDauer 
abgejhlofjen; das Wafjer wird feinem 
eigentlichen Wafferleitungstunnel ent- 
nommen, fondern dem Schwemmfanal 
unter der 39. Str.); Deering Harveſter 
Co., $1000 das Yahr. (Kontrakt im 
Jahre 1906 auf zehn Jahre abge- 
ichlofjen ohne Zuftimmung des Stadt- 
raths; auch hier wird das Waller ei- 
nem Schmemmfanal entnommen.) 

Flup— Chicago Coated Board Eo., 
8300 jährlih; Schoenhofen Brewing 
Co., $125 das Jahr; U. Booth & 
Co., $300 das Jahr; Monarch Refri- 
gerating Co., $300 dag Jahr; Metro— 
politan Hochbahn-Gefellihaft, zahlt 
für die Bumperlaubnig nichts. 

See — MeAvoy Breming Co., 
8100 das Jahr; Keeley Brewing Co. 
und Coofe Brewing Eo.; zahlen für 
die Erlaubniß, ihre Röhren unter 
Straßen fortzuführen, nicht3. 

Oaf Darf:Hodbahn. 


Die ftädtifche Korporationsanmalt- 
fchaft hat der Dat Park Hochbahnge- 
jelfhaft anfündigen laffen, daß ihr 
bon morgen an nicht mehr geitattet 
werden mürbe, die Lafe Straße-Brüde 
zu benugen, fofern fte nicht vorher den 
vollen Betrag der von der Stadt ver- 
langten Lizensgebühren für Diefes 
Jahr und Lizensrüdjtände zahle, die 
für Die verfloffenen acht oder neun 
Sabre noch zu entrichten jeien. Präfi- 
dent Knight von der Hochbahn-Gefell- 
Schaft prach geftern Abend beim Hilfs- 
Korporationganwalt Wetten vor und 
verfuchte diefem fein Vorhaben als zu 
graufam auszureden, ‚hatte aber feinen 
Erfolg. Ob nun die Gefellichaft fich 
fügen, ober ob fie den ftäbtifchen Be- 
börden auf dem nicht mehr ungemwöhn= 
Iihen Wege des Cinhaltsverfahrens 
ein Schnippchen jchlagen wird, bleibt 
abzumarten. 

Minderwerthige Milch. 


Im Stadtigericht ſind geſtern weitere 
76 Strafanträge geſtellt worden ge— 
gen Milchhändler, Speiſewirthe uſw., 
welche angeblich minderwerthige Milch 
für vollwerthige verkauft haben. 


Auch ein Wunſch. — Nontoriſt: 
„Ach, wenn nur dieſes 1908 ſchon vor⸗ 
bei märe....ich fann gar feine ſchönen 


Achter machen!“ 


20 Ded. weiße, bobhl: 
geſäumte Taſchentücher 
tür Damen. jo lange 
1c aeftr., 9—11 


Stiderei- 
und Kinjäße 
bon 4 bi3 6 


Kra⸗ 


was beſchmutzt, regul. 


2750 Vards Mzöllige 


ſhaped 
Refts für Damen, 
5 und 6, reguläre 19c 


Unter: 
«ofen 
reguläre 


Feine derivpte Unter— 
Hoſen 
fir Männer, reg. We 


Grane Smweater Coat3 
reguläre 
ipeztell 


Hoſenträge für Kna— 
ben, reg. 10c Werthe, 


4c 2 Mittwoch 29€ 


Wenn Ihr Jemand Iennt, der an täglichen Kopfichmerzen oder fchwa- 
en und entzündeten Augen leidet, Iict fie zu mir. Ich derfehe fie 
mit Brillen, welde ihre Leiden befeitigen, und empfeble eine ausge» 97; 


zeichnete Medizin, wenn folde Behandlung nöthig ift. 


HIRSCH zu 


MiLwAauKEE AVENUE. AND PAULINA STREET. 


Morgen können Sie Geld 


jparen m Spigen-Sardinen 








— mm — — mn en 
Der größte Gardinenderfauf, den wir je abbielten, ift jest im Gange. Wir hatten das Glüd 
das Sense Zaaer von nicht mehr mweitergeführten Muftern und alle OddS und Ends au er 
werben, die fih anfammelten in dem Wholejalehaus von 


Marshall Field & Co. 


Wir kauften fie zu großen vreisermãhigungen und jetzt ſind ſie zum Vertauf zu gleichmäßig 
niedrigen Preifen. Wir brauden nichts weiter zu jagen, als daß Euch morgen die größten 
Gardinen-Bargain3 erwarten, die je in der Geihichte unjereS Departements da waren. 





Ein und zwei Paar Partien feine Bruffelsgardinen, importirte englifhe u. 
biefige Cable Net, in weiß, Ivory u, Arabian, einige 
nette Entwürfe, fowie ftarfe dauerhafte Nottingbam, Muſter 
wabl, einige leicht befhmutt oder zerfnittert. Werth don $3 bis $6, Paar 


Alle einzelnen Nott- | Cable Net, Guipure, 
ingham Spisengardi- | Ariih Point und Nott- 
nen, einige find leicht | ingh. Gardinen, Ylra- 
befämugt, werth bis hian, Ivory, u, weiß, 
zu $2.00 per VPaar, 83.50 bis 84.50 Wth., 
fpeziell, Stüd, ver Paar, 


39: S2.50 
e Bargains 


Wrappers 
Pereale Wrappers für 
Damen, alle ®., ren. 


Gingham 


3 Rift. Gverett Glaffic 
en dome| Büncs Sie 
en 

Gingham Unterröde 


Gingbam = lUnterröde 
f. Tamen, NRufflebei., 
reg. 586, ſpez. Preis 
für Mitt: < B8c 


1 Partie 30-3ö0. fein. 
Kleider-Gingham, Fa— 
britreſt, große Aus— 


wahl von 1 
But, 9... 0926|, = 
Suitings Sacqu 
— — VPercale Dreſſing Sae— 

ques u. Kimonos für 

Damen, ſchön beſ., 

65 Mt. € 

ſpez. Mittwoch. 
Suits 


2) Ms. wendbare 
Suitings, auf beiden 
Seiten bedrudt, et: 
farb., r:g. 31 
Br . Hl 

Sateen 

MAcet 36⸗ zöll. ſchwar⸗ 

— zer Futter-Sateen, — 

—* fein mercer., 10 DD. 


ad., 9 
* in. ac 
Kleideritoffe 


1 Rartie einf. u. fan: 

4| cn Kleiderftoffrefter, in) 7.50 Werth, foe3. 

belfen u. dunfl. Far-| Merth für Mittwoch 
“> 


ben, v.9—11 zu . 
Vorm, Vd J— 82. 00 
Seide Coats 
1 Vartie einfache und Maäadchen ⸗Coats, Co⸗ 
verts u. Miſchungen, 


fancySeide, leicht feh— 
lerbaft, alle aut. Yyar: reg. 8.50 Werth -— 


ben, vd. 9—11 4 ſpeziell 

Vorm., Vd.... 19c — 81.48 
Schuhe Abſtäuber 
SatinCalf Männer: " Counter = Staubmedel, 

fhube, alle Größen, 14 Zoll lang, ITampi- 

wtb. $1.50, ipezieller co gefüllt, ſpezieller 

q Wth. für 

Mittwoch 

Eierſchlager 


et: 


Maih-Suits für Da: 
men, reg. $2 Werth, 
jpey. niedriger Preis 
für Mitt: € 
woh 3 

Jackets 


Damen-Jackets, reg. 


Lightning Eier- und 
Rahm--Schläger, mit 
eingetheiltem gläſer— 
nem Meb: c 
becher 


Geſchirrſchüſſeln 
göeſchirrſchuffel 
emaillirt, 14 
Größe, ſpezieller Wth. 


Sohfarb. Schuhe und 
Srfords für junge 
Mädchen uw. Kinder, 
alle ®r., 
$1.50, zu 

Schuhe 

Dongola Kid Schnür— 
u. Knöpfſchuhe für 
Kinder, Größen 5 bis 


— 
PerſonalAachrichten. 


— In Vondorfs Halle wurde gejtern 
Abend die filberne Hochzeit des Chepaares 
Emil Müller gefeiert. Mitglieder der jechs- 
zehn gejelligen, Gejangs-, wohlthätigen und 
Gejchäftsvereine, denen die Eheleute angehö= 
ren, bildeten die 350 Perſonen ſtarke Feſt— 
gejellichaft. Here Müller betreibt jeit acht 
zehn Jahren im Haufe 294 North Ave. eine 
Bäderei. 

— Frau Marian Nugent Mulligan, die 
Wittive von Col. James U. Mulligan, ftarb 
gejtern plößlich in ihrer Wohnung, 122 Oft 
50. Str. Sie hat jechzig Jahre in Chicago 
gelebt. Ihr Gatte, nach weldhem der Mul— 

ligan Roft der Grand Armn genannt ijt, fiel 

in der Schlacht bei MWinchefter, Qa., und jei- 
ne MWittive mußte den Kampf mit dem Xe= 
ben allein aufnehmen. Sie wurde die al- 
einige Grnährerin und Erzieherin ihrer 
drei Kinder. Morgen wird fie von der St. 

AUmbrojesKirche aus beerdigt. 
— bb — 
| 


Aus Bereinstreiſen. 


Der Schiller-Frauenver— 
ein hat folgende Beamte gewählt: 
Er = Präfidentin, Emilie Klemm; 
Zuife Schubert; Vize— 
Präfidentin, Gertrud Hejis; Prot. 
Sekretärin, Marie Krap, 849 Bos— 

worth Abe.; Finanz-Sefretärin, Ber: 
tha Iennis, Schagmeifterin, Karolina 
Sanfen; Führerin, Katherine Mueller; 
Verwaltungsrath: Annaftnaus,Kathe- 
rine Benning, Dora Braun; YFinanze 
Komite: Minna Schmidt, Hulda Zier- 
fuß, Friederike Treifel; Vergnügungs- 
Komite: Marie Lademwig, Gertrud 
ı Hei, Marie Niemeier, Bertha Ten- 
nid. 


Präſidentin, 


— Vernichtende Kritik. — Richter: 
„Haben Sie noch etwas anzuführen, 
Angeklagter?“ —Angeklagter (der miſe— 
rabel vertheidigt worden iſt): „Ich be— 
antrage, das Firmenſchild meines Ver— 
theidigers dahin abzuändern, daß das 
Wort „Rechtsanwalt“ durch „Staats— 
anwalt“ erſetzt wird!“ 


Frau oder Mann! 
Schaut mix in's Ge⸗ SED 
ficgt und feht, ob Ihr ä 
—* daß ich ehrlich 
in, wenn Ihr au mir 
tommt, um furirt au 
werden. Ach hade Hun» 
derte mittelft meiner 
ı Methoden furirt, fo 
einfah und do io 
wunderbar, daB meine 
Konkurrenten verfu 
den, mir e3 nadaur 
abmen, meine Metho- 
ben zu extailen, aber 
e lönnen nicht. Wed 
Erfolg? I 
re lange SB 
in 4 


ti 


ehr 3 Pe 
Hd in meiner Behandlung mit — Rn 


ten bin und Ratarıh, eumatiömu agen», 
⸗ iden, Blutbergiftung, geheime 
Bee heiten Deibit ——— Ihre’ sroni« 


— Dr. Dito . 


eiten, weibliche 
den Krankheiten beilen fan. 
Ronfultation und Raid frei. 
Meder, gen 55 und 56 Derter VBld 4 8 
em DISLS Hbende, Mitt 
on cm. ,„ Mitts 
—— von 9 biß 9 Ubenbs, Sonn 


unb 
—— m 80ap,bofabilme 


blau 
ua 


WIEBOLDT’S 


f | 


BAR | 


| 


Hier Kud ie —55 bis $6 Yardinen ji | 1.50 das Paar 


Madras 
endloje 


Gemebe, 
Mufter-Aus- 

a 
Farbige SKrenzitreifen 
Sarbinen, belle und 
dunkle Farben, einzeln 
und in Paaren, wtb. 
81.50 bis $3.50 Paar, 
Ipeziell, Stüd, 


59€ 


Bruifels, Cluny, Jriih 
Point, imp. enaliiche 
Cable Net und Point 

Veni3, Aarab. und 


aus anderen Abtheilungen 


Betttücher 
farbige Glas Geb leichte 
oder Kuchen— 
regulãrer 20 


IC 
Taſſen, Untertaſſen 


Ungefähr 50 Mufter 
fancy a 
u. Untertafjen, mtb. 
ec, um zu c 
räumen, Paar. 

Mantles 

Standard Wels beach 
Gas Mantles, aute 
Qualität. ſpez. Preis 


fertig ges 
machte Betttüicher, SIx 
9%, Nabt in derMitte, 


33öll. Saum, m 
75c Wth., L.. 450 
Federn 
Sanarv Prime ges 


ruchlofe reine Gänfes 
federn, reg. Breis 8c, 


fpeziell, Mitt: 65c 


woch Vfo 
Muslin 


galb Febleichtes Mus⸗ 
lin, Pard breit, extra 
Qualität. rea. Sc mtb. 


Frucht⸗ 
trays, 
Werth, 


Servietten 
Vefranfte ganzleinene 
Naptins, grotze Sorte, 
rother oder blauer 
Border — 


reg. Te Wih.. 3346e 


Ungefähr 0 einzelne 
Bilder, alle Größen, 
with. bis 8, Ausw., 
jolange fie 
vorhalten 


Broſchen 


SGoldplatt. fteinbefehte| 200 Did. Golf und 
Broihen, große Aus: | Yacht Kappen f. Kna⸗ 
wabl, regul. 25 und, hen, neue Wrühiahr: 


50 Werthe, *8 Mufter, 
* * ot ei asa 0c 
Manfcettenfnöpfe | Anaben-Anzüge 


Manicettentnöpfe, — 1500 2 Biece Rnaben: 

aoldgefüllt, und Berl: Anzüge, blauer Che⸗ 

mutter, regulärer 25c viot und Mifchungen, 
9 bi3 11 


Ruffling 
 Scrim Kiffen = Ruff: 
ling, 44 Dos. Tang, | Hübfchen Streifen — 
en F olt — Ss... 6 von 
ittwo 9 bi r 
Vormittags.... de 
Kniehoſen 


100 Dtzd. blaue Che⸗ 
viot niehoien für 
—— — ſpeziell 
von 9 bis 

Vormittags.... 130 


Fiſh Balls 


Friſch gerdſteter Kaf— 
fee — bon 9 bis 11 
PVormittagg — Mitt: 
mod, per 
Pfd 


Tafel-Salz — 10-Pfd. 
Säcke — ſpeziell am 


Bjelland's Pifb- 
Balls, aroße Büchſen, 
die Büchſe 
zu 
Goldene Brillen, 
vollſtändig, 
$1.90 bis $3.90 


| Sür Herren allein! 


Eintritt frei! 


Das deutihe männl Bublitum ift Hiermit 
an eingeladen, die Gallerie der Willen» 
Haft, 34 So State ©tr., Chicago, I. 
unentgeltlich zu bejuden. Man fieht bier getreu 
nah der Natur in Was und Sins gearbeitete 
Pracdtegemplare ber Pathologie, 
ichre, der Dfteologie, Rnogenichre, ber Ber. 
dauung3-Drgane. Das Publilum ift eingeladen, 
den Urfprung der menihliden Kaffe von der 
Wiege biß zum Grabe zu ftudiren. Man jebe die 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — Gtudiren Gie die BWirkuns 
en bon Stranibeiten und don Lafter, wie die 
feiben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 

in ihrem as und Iranlen Buftande dar» 
ftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, bie Sie 
Leben finden. 

Eintritt frei! 

Offen tüäglih don 8 Uhr Morgens bis Mitten 


freie gallerie der Viſſenſchall 
344 S. State Str., 


Shicagn, FU. 


elten im 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 


O fahrt— 
BIS _Einelltamper. 
B2O Wien — Budapeit 
$45 


— Temedvar. 
Zweite Kajüte. 
Hamburg = Bremen, Antwerpen, Rotter- 
dam, Habdre - Paris. 
Direfte Verbindung mit allen Welt- 
theilen. — Gepäd vom Haufe abgeholt 
und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiferhef, 


12mailm? 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


mr Difices: 208 Wdams Gr. Lelepton: 
Ghicage Pa & Grand — 
Great Fifih Une und Zarriſon Sir. 


Weſtern Abfahrt: Untumft: 


b Byron, Sheamore.*"7 :06 

ann, Ranf-Giro «3:48 Dun 
Spceamore 0 Am 
Ranfas City, 


Moines 
Et. Paul, 
er. Vaul, 


Kellerbrand, 


Aus unbelannter Urfadde entjtand 
heute früh gegen 2 Uhr im Keller des 
zmweiftödigen Badjteingebäudes Nr. 
402 Webiter Avenue Feuer. Ym er» 
ten Stodwerf befindet fih die Mild- 
niederlage der Gebrüder Leonard, im 
zweiten wohnen die Befiger. Ein Stra- 
Bengänger, ber Rauch aus den Keller- 
fenjtern dringen fab, rief die $Yeuer- 
wehr, und diefe löfchte den Brand, 
nachdem ein Schaden von $500 ent» 
ftanden war. Die Bewohner und ihre 


"Nachbarn flüchteten auf die Straße, 





